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Die Vogelwelt des Ammersee-Gebiets
4. Ergänzungsbericht 1986 —1990 

Von Johannes Strehlow

1. Allgemeiner Teil

Das behandelte Gebiet ist ca. 250 km2 
groß (Beschreibung in N ebelsiek &  S trehlow  

1978). Anziehungspunkt für die Ornitholo­
gen ist natürlich vor allem der Ammersee 
(47 km2) mit seinen Buchten und Randbe­
reichen, besonders das vielgestaltige Am ­
mer-Delta im Süden. Aus diesem Bereich 
liegen deshalb auch die meisten Beobach­
tungsdaten vor.

Seine größte Bedeutung hatte der See wie 
früher für die großen Wasservogelmengen, 
die hier alljährlich im Herbst und Winter 
verweilen, 1986 — 1990 bis zu 20 750 Indivi­
duen an einem Tag. Beachtlich sind auch die 
vielen Limikolen-Arten, die das Ammer- 
Delta und die Fischener Bucht aufsuchen, 
es waren bis zu 16 Arten gleichzeitig und 
insgesamt 34 Arten in den fünf Jahren! Der 
See wird damit nach wie vor seiner Rolle als 
Ramsar-Feuchtgebiet internationaler Be­
deutung (H aar m an n  &  P retscher 1976, H a ar ­

m ann  1984) gerecht.
Als Brutplatz unverändert wichtig sind 

vor allem das Ammer-Delta mit Fischener

Bucht und die Landbereiche südlich des 
Sees, und zwar besonders für Haubentau­
cher, Graugans, Flußregenpfeifer, Brachvo­
gel, Bekassine, Kiebitz, Lachmöwe, Fluß­
seeschwalbe, Drossel-, Teich- und Schilf­
rohrsänger, Rohrschwirl, Braunkehlchen, 
Grauammer, neuerdings auch Kormoran. 
Ornithologisch und botanisch sehr wertvoll 
ist auch das NSG „Seeholz und Seewiese“ 
am Westufer des Sees, die einzige Stelle, an 
der bei uns der Mittelspecht brütet.

Drei Umweltfaktoren beeinflussen die 
Vogelwelt am Ammersee ganz besonders:

— Stark schwankende Wasserstände um 
30 — 120 cm in einem Jahr, extrem bis zu 
150 cm, bei Hochwasser mit Überflutung 
aller Kies- und Schlammflächen sowie 
der Möwen-Insel in der Fischener Bucht 
und Vernichtung der meisten Gelege.

— Große Anlandungsmassen von Kies, 
Schwemmsand und feinem Geschwebe 
von durchschnittlich 163 000 Tonnen pro 
Jahr durch die aus den Alpen kommende
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Ammer (N ebelsiek & Strehlow 1978), be­
gleitet von großen Mengen Schwemm- 
holz, das auf den Kiesinseln im Ammer- 
Delta hängenbleibt. Dadurch ständige 
Veränderung und Vergrößerung der 
Kiesinseln an der Neuen-Ammer-Mün­
dung (Nahrungs-, Rast- und Brutplatz).

— Der Vereisungsgrad. In milden Wintern 
frieren nur der Binnensee und die Buch­
ten zu, in strengen Wintern der ganze 
See, so Januar bis März 1986 und Fe­
bruar 1987.

Einige Aspekte der Entwicklung des Ge­
bietes in den fünf Jahren 1986—1990 wer­
den im folgenden herausgegriffen.

V o g e lw e lt

Brutvögel: Das herausragende Ereignis 
war die Ansiedlung von Kormoranen am 
Südostende im Naturschutzgebiet: 1990 
brüteten erstmals 6 Paare und brachten 
16 Junge hoch (1991 dann 18 erfolgreiche 
Bp.). Erstmals hat 1989 ein Paar Weißkopf­
möwen und 1990 ein Schwarzkehlchen- 
Paar gebrütet. Erhöht hat sich der Hauben- 
taucher-Brutbestand (mind. 43 Bp. 1990 am 
Südostende). Gleich geblieben ist unsere 
kleine Graugans-Brutpopulation (6 bis
10 Bp.), wogegen kaum noch Enten brüten. 
Dafür gibt es keine unmittelbare Erklä­
rung. Es könnte ein Zusammenhang mit der 
drastischen Abnahme unserer Lachmöwen- 
Brutpopulation bestehen: Die Möwen-Insel 
in der Fischener Bucht, Ende der siebziger 
und in den achtziger Jahren ein Zentrum re­
gen Vogellebens mit bis zu 1087 Lachmö- 
wen-Gelegen (Abb. 7), war nach von Jahr zu 
Jahr abnehmenden Nesterzahlen 1990 vö l­
lig verwaist. Hier fanden sich früher stets 
auch mehrere Enten- und Bläßhuhn-Ge- 
lege, jetzt keine mehr. Obwohl in der F i­
schener Bucht lange Uferränder vorhanden 
sind, wird hier kaum gebrütet. Auch früher 
hatten wir nur maximal 19 jungeführende 
Kolben- + Tafel- + Reiherenten-$ (1985). 
Andere Gebiete haben wesentlich größere

Bestände (z.B. Ausgleichsbecken Altmühl­
tal: Ranftl et al. 1988, Ismaninger Teich­
gebiet: von K ro s ig k  1988, Rötelseeweiher- 
gebiet: Z ach 1989). Für so wenige Entenbru­
ten bei uns muß es also Ammersee-spezifi­
sche Gründe geben. Vielleicht sind die stark 
schwankenden und im Frühjahr/Frühsom­
mer hohen Wasserstände verantwortlich. 
Größere Teile der Uferränder sind mit Bäu­
men bestanden, der Unterwuchs ist deshalb 
vielleicht nicht optimal, und an und in rei­
nen Schilfbereichen fehlen Nestunterlagen.
— Der Drosselrohrsänger drohte bereits zu 
verschwinden (Strehlow 1987), ist aber in 
geringerer Zahl wieder vorhanden. Die an­
deren Rohrsänger haben sich gehalten.

Wiesenbrüter: Der Kiebitz-Bestand hat 
auch bei uns abgenommen und beträgt am 
Südende weniger als 10 Bp. Die Brachvögel 
halten sich hier mit 2 -3  Paaren, der Bruter­
folg ist aber sehr gering, u. a. durch ständige 
Beunruhigung (Spaziergänger, Hunde), 
aber auch durch Naß werden der Gelege 
nach anhaltenden Regenfällen sowie bei 
längerer sehr kühler Witterung, die das In­
sektenwachstum behindert (H erzner ).

Wasservögel: Die Gesamt-Wasservogel­
zahlen stiegen in den letzten Jahren wieder 
an, nachdem sie lange Zeit auf ein niedrige­
res Niveau gesunken waren (s. auch Tro- 
phie-Kapitel): Größter Tageswert in den 
fünf Jahren 20 751 Ex. (gegenüber 11191 in 
den fünf Jahren davor). Vor allem die Rei­
herente trug dazu bei (10190 Dezember
1990), während die Massenart Bläßhuhn 
nur leicht anstieg. Mit Ausnahme der Schell­
ente nehmen die Zahlen der anderen Arten 
zum Dezember/Januar hin ab. Dennoch hat 
der Ammersee als Winterquartier (Dezem­
ber bis Februar) für einige Arten nationale 
Bedeutung: Wenn man die Gewässer der ge­
samten Bundesrepublik (alte Länder, 964 
Gewässer ausgewertet) in ihrer Rangfolge 
für die verschiedenen Arten auflistet, 
kommt der Ammersee bis 1986 beim Hau­
bentaucher auf Rang 7, bei Reiher- und
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Schellente auf Rang 8 und beim Bläßhuhn 
auf Rang 13 (H areng erd , K ölsch &  K üsters

1990).

Neue Maxima: Stark angestiegen am Am ­
mersee sind die Mengen der fischfressenden 
Arten mit neuen Höchstzahlen bei Stern­
taucher (15 Ex.), Prachttaucher (19), Hau­
bentaucher (1440), Rothalstaucher (32) und 
Kormoran (1837). Auf neue Maxima kamen 
außerdem Kolbenente (201 Ex.), Schellente 
(1306), Eiderente (50), Mittelsäger (10), 
Graureiher (91), Weißkopf/Silbermöwe 
(49), Sturmmöwe (292), Trauerseeschwalbe 
(>450), Weißbart-Seeschwalbe (10) und 
Brachpieper (4). Bisher einmalig war ein 
Schlafplatz der Kornweihe 1988 — 1990 im 
Ampermoos mit maximal 31 Individuen.

Lim ikolen: Es gab keine neuen Höchst­
zahlen, aber in den fünf Jahren wurden 
34 Arten gesehen! Darunter waren für das 
Gebiet so seltene wie Austernfischer, Säbel­
schnäbler, Rotflügel-Brachschwalbe, See­
regenpfeifer, Gold- und Kiebitzregenpfei­
fer, Knutt, Sanderling, Meerstrandläufer, 
Zwergschnepfe, Pfuhlschnepfe, Terekwas- 
serläufer, Odins- und Thorshühnchen. Die 
Anziehungskraft des Ammerdeltas auf 
Watvögel, besonders der Neuen-Ammer- 
Mündung (Ausweitung der Schwemmflä- 
chen) und inneren Fischener Bucht, wird so 
erneut unter Beweis gestellt. Zahlen siehe 
Tab. 1 und Spezielle Chronik.

Raubmöwen: Ein für das Binnenland sehr 
unwahrscheinlicher Fall trat ein: Am se l­
ben Tag (15.10.1988) wurden d re i Raub- 
möwen-Arten gesehen, und zwar gleichzei­
tig eine Spatel- und eine Schmarotzerraub­
möwe sowie fast an derselben Stelle und na­
hezu gleichzeitig eine Skua! Einzelheiten 
dort.

Für das Gebiet neue Arten: Im Berichts­
zeitraum wurden 5 Vogelarten erstmals in 
unserem Gebiet gesehen (siehe Spezielle 
Chronik). Damit beträgt die Gesamtzahl 
der nachgewiesenen Arten 295.

T r o p h ie -E n tw ic k lu n g  des 
A m m ersees

Mitte bis Ende der fünfziger Jahre begann 
eine „rasante“ Eutrophierung des Ammer­
sees (nach L enhart 1987, dort weitere Lite­
ratur). Ende der sechziger Jahre war der 
Ammersee als eutroph einzustufen, also als 
sehr nährstoffreich. Im Oktober 1966 be­
gannen unsere Wasservogelzählungen. D a­
mals wurden die größten Tageszahlen er­
mittelt, und zwar bis zu 34350 Gesamt- 
Wasservögel (Dezember 1968), bis zu 17140 
Reiherenten (November 1970) und bis zu 
19 840 Bläßhühner (Dezember 1968). Um  
den Nährstoffeintrag zu vermindern, wurde 
eine Ringkanalisation gebaut (Inbetrieb­
nahme großer Teile 1971). Aber die Eutro­
phierung des Sees konnte dadurch nicht 
entscheidend aufgehalten werden. Allein 
die Phosphor-Befrachtung durch den 
Hauptzufluß, die Ammer, reichte aus, um 
ein meso- bis eutrophes Nährstoff- und Pro­
duktionsniveau aufrechtzuerhalten (Stein­
berg 1978 und 1980). Dem Element Phos­
phor kommt eine Schlüsselrolle bei der Tro­
phie-Entwicklung des Ammersees zu, die 
biologische Primärproduktion ist im allge­
meinen Phosphat-limitiert (Steinberg 1978).

Zwei weitere Maßnahmen brachten eine 
Wende: 1. Die „Phosphat-Höchstmengen- 
begrenzung in Waschmitteln“ von 1980, die 
eine Herabsetzung der Phosphatmengen in 
Wasch- und Reinigungsmitteln in der Bun­
desrepublik in zwei Stufen 1981 und 1984 
vorschrieb. Sie ist eine wesentliche Ursache 
für den Rückgang der Phosphat-Belastung 
des Ammersees bis 1984 ( L enhart 1987).
2. Abwassertechnische Maßnahmen im 
Einzugsgebiet der Ammer: Bereits 1981 
wurde in der Kläranlage Hohenpeißenberg 
eine Phosphor-Fällung in Betrieb genom­
men, 1985 folgten die Kläranlagen Oberam­
mergau, Ettal, Peißenberg und Weilheim 
mit dieser sogenannten 3. Klärstufe.

Limnologische und hydrochemische Un­
tersuchungen 1984-1986 durch das Institut 
für Botanik und Mikrobiologie der Techni-
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sehen Universität München in Zusammen­
arbeit mit dem Bayerischen Landesamt für 
Wasserwirtschaft (dokumentiert von Len­
hart 1987) ergaben, daß der Gesamt-Phos- 
phor-Gehalt im See bis fast auf die Hälfte 
und der gelöste reaktive Phosphor auf etwa 
ein Drittel gegenüber 1976/77 (Steinberg 
1978, 1980) abgenommen hat, daß die Bio- 
masse-Entwicklung zurückgegangen ist 
und sich die gesamte Phytoplankton-Struk­
tur geändert hat. Auch die Sauerstoffver­
hältnisse haben sich gebessert. Es hat eine 
trophische Rückentwicklung des Ammer­
sees eingesetzt, der See ist jetzt (1986) als 
mesotroph einzustufen. Auch eine Sedi­
mentuntersuchung vom Boden des Sees 
(Ablagerung von Skeletten der Plankton­
diatomeen, Sedimentationsrate 3,5 mm pro 
Jahr) ergab, daß der Höhepunkt der Eutro­
phierung Anfang der siebziger Jahre lag 
(Trump 1986 nach Lenhart 1987). Die W an­
dermuschel Dreissena polymorpha, eine 
wesentliche Nahrungsquelle für Reiher­
ente, Tafelente und Bläßhuhn, ist jedoch 
nach dem Augenschein zumindest am Ost­
ufer noch reichlich vorhanden. Ob die M u­
schelvorkommen je quantitativ untersucht 
wurden, ist mir nicht bekannt.

Wie reagierten die Wasservögel, die ja von 
der Biomasse-Produktion abhängen? 
N ic h t  genau parallel zum Trophiegrad! 
Die anfänglichen sehr hohen Zahlen (s. 
oben und Wintersummen in Abb. 1) fielen 
mit der höchsten Eutrophierung zusammen. 
Später nahmen die Bestände der Massenar­
ten Bläßhuhn, Reiher- und Tafelente ab und 
blieben ab etwa 1978/79 niedrig (Abnahme 
bei Reiher- und Tafelente 47 bzw. 37%). 
Dies fällt zusammen mit der Abnahme der 
Eutrophierung im Gefolge der geschilder­
ten Sanierungsmaßnahmen und ist somit 
gut verständlich. A b e r : Die Bläßhuhn-Be- 
stände gingen schon 1969/70, also v o r  den 
Sanierungsmaßnahmen, sehr rasch etwa 
auf die Hälfte zurück (Abb. 1), und vor al­
lem Reiher- und Tafelente zeigten in den 
letzten Wintern wieder einen Aufwärts­

trend (Abb. 1), der nach der Trophielage 
nicht zu erwarten war. Vielleicht handelt es 
sich in den letzten Jahren nur um zufällig 
größere Schwankungen, vielleicht aber ist 
die jetzige und frühere Biomasse-Produk­
tion gar nicht bestandssteuernd! (?) Hier 
bleiben noch Fragen offen. Auch die Schell- 
enten-Bestände waren in den letzten drei 
Wintern stark erhöht (Abb. 1).

Entgegen der Erwartung bei der jetzigen 
Trophielage haben in den letzten Jahren 
auch die fischfressenden Arten gewaltig zu­
genommen, besonders Haubentaucher und 
Kormoran (s. Abb. 2, 3). Dabei handelt es 
sich nicht um einzelne hohe Zahlenwerte, 
sondern um monatelang hohe Bestände. Es 
muß also ein guter Fischbestand vorhanden 
sein, der wiederum von der Primärproduk­
tion der Algen- und Zooplankton-Biomasse 
abhängt. Sie muß trotz des Rückgangs der 
Nährstoffbelastung noch für die hohe 
Fischproduktion ausreichen.

M ü lle r ,  P i l s t l  &  L a n ge  (1989 und 1990) 
untersuchten vergleichend die Tauchervor­
kommen auf dem Ammer- und Starnberger 
See (viele Diagramme) und weisen nach, 
daß für das Vorkommen der Taucher auf ei­
nem Gewässer die Sichttiefe ein entschei­
dender Faktor ist. Diese hat sich nun im 
Zuge der geschilderten Sanierungsmaßnah­
men am Ammersee in den letzten Jahren be­
sonders in den Monaten September bis De­
zember, den Monaten mit den größten Tau­
cher- und Kormoran-Mengen, erheblich 
verbessert (nach Frau Dr. B. L e n h a rt vom 
Wasserwirtschaftsamt Weilheim, zitiert in 
M ü l le r  et al. 1990). Die Zunahme von Hau­
ben- und Rothalstauchern auf dem Ammer­
see geht zeitlich genau mit der Zunahme der 
Sichttiefen parallel. Die Fischbestände sind 
also vielleicht gar nicht angestiegen, son­
dern nur für Taucher (und Kormorane) bes­
ser erreichbar geworden? Die kommenden 
Jahre werden zeigen, ob die Fischfresser- 
Bestände hoch bleiben.
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Ringkanalisation
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N a tu rs c h u tz g e b ie t  
V o g e l fr e is tä t te  A m m ersee  S ü d u fe r

Dieses Schutzgebiet, das Herzstück des 
Ammersee-Gebiets, bestand Ende 1990
11 Jahre. Seine Entwicklung in den fünf 
Jahren 1986 — 1990 ist im ganzen positiv zu 
bewerten. In den Wasserbereichen ist grö­
ßere Ruhe eingekehrt, die Schilder im Was­
ser werden besser beachtet. Die Vögel sind 
vertrauter geworden, sogar die Kormorane. 
Ihr Schlafplatz am Altwasser, vom Damm 
aus zu einem großen Teil gut einsehbar, ist 
zu einem Anziehungspunkt der Ornitholo­
gen und Spaziergänger geworden, beson­
ders wenn im Oktober und November über 
1000 Kormorane anwesend sind. Durch die 
Anlandungen an der Neuen-Ammer-Mün- 
dung sind die Kiesbänke jedes Jahr größer 
geworden. Hier brütet jetzt der Flußregen-

Abb. 1:
Bestandsentwicklung bei Reiher-, Tafel-, Schell­
ente und Bläßhuhn als Durchzugs- und Wintergä­
ste in 24 Wintern seit 1967/68 (Bläßhuhn 25 W in­
ter). Dargestellt sind Wintersummen (jede Säule 
=  Summe der acht Monatszählungen September 
bis April eines Winters). Oben Zeitpunkte ver­
schiedener Maßnahmen zur Verminderung der 
Nährstoffbelastung des Sees: 1. Inbetriebnahme 
wesentlicher Teile der Ringkanalisation, 2. Her­
absetzung der Phosphatmengen in Wasch- und 
Reinigungsmitteln in der Bundesrepublik in zwei 
Stufen, 3. Inbetriebnahme von Phosphat-Fällun- 
gen in den Kläranlagen im Einzugsgebiet der Am ­
mer. P = Phosphor oder Phosphat. — Figure 1: 
Numbers o f Tufted Duck, Porchard, Goldeneye, 
and Coot as migrants or winter guests in 24 winter 
half years since 1967/68 (Coot 25 winters). Given 
are w inter sums (each the sum of the eight 
monthly censuses September to A p ril o f one win­
ter). Above: Times o f various measures to lower 
the amounts ofnutrients in the lake: 1. Opening of 
essential parts o fa rin g  cannel, 2. reduction ofthe  
amount of phosphate in detergents in the Federal 
Republic o f Germany in two steps, 3. opening of 
phosphate precipitation in the sewage plants in 
the catchment basin of the Ammer. P  =  phospho- 

rus or phosphate.
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pfeifer, auf dem vielen Schwemmholz ist 
eine kleine Lachmöwen-Kolonie entstan­
den (bis zu 160 Bp.), und neuerdings brüten 
im Holzgewirr auch unsere Graugänse. 
Hochwässer räumen aber meist die Lach­
möwen- und Regenpfeifer-Gelege ab, wäh­
rend die früh brütenden Graugänse mehr 
Glück haben. Die Kies- und Schlammflä­
chen sind ein Eldorado für nahrungssu­
chende Limikolen wie auch für rastende 
Graugänse, Enten, Kormorane (Schwemm­
holz) und Möwen. Trotz der Verbotsschilder 
landet hier immer wieder einmal ein Boot, 
und alle Vögel werden auf gescheucht.

Ende 1988 wurde zur Verbesserung des 
Hochwasserprofils durch das Wasserwirt­
schaftsamt Weilheim der Auwald an der 
Neuen Ammer im NSG stark ausgelichtet. 
Der ganze Bereich sah verwüstet aus, und es 
gab viel Kritik. Doch wer die Wuchskraft 
von Weiden und Unterwuchs kennt, wußte, 
daß alles (bis auf die großen gefällten 
Bäume) schnell wieder nachwachsen 
würde. Im Jahr darauf waren die Bestände 
der dort lebenden Vögel nicht erniedrigt 
(Ausnahme kurzzeitig evtl. Fitis, siehe bei 
den einzelnen Arten).

Ein unheilvoller E ingriff bedroht das 
Schutzgebiet im Landbereich. Zwischen 
Dießen und Fischen planen die Gemeinden 
die Anlage eines Radweges im Naturschutz­
gebiet entlang der Nordseite der Staats­
straße 2056. Der Bedarf für einen Radweg 
ist vorhanden, aber an dieser Stelle nicht 
vertretbar und wird deshalb von unserer 
Seite abgelehnt. Ein hochqualifiziertes bo­
tanisches Gutachten wurde von B. Q uinger  

vorgelegt, eine ausführliche ornithologi­
sche Stellungnahme von uns (über die Orni- 
thologische Gesellschaft in Bayern). Haupt­
gründe der Ablehnung sind 1. Vernichtung 
ornithologisch und botanisch wertvoller 
Streuwiesenflächen in einer Größenord­
nung von 3 — 5 Hektar. Der Wuchsort der 
wohl seltensten Pflanze in diesem „ Alpen - 
pflanzen-Stromtalpflanzen“ -Vegetations­
typ, der Kanten-Lauch (A llium  angu-

losum), würde zu etwa 50% zerstört (Q u in ­

ger). 2. Einengung der Brutreviere von 
Brachvogel, Bekassine, Kiebitz, Braunkehl­
chen und anderer Arten. 3. Erhöhung des 
Beunruhigungspotentials, da vom Radweg 
aus mit Streifzügen in die angrenzenden 
Moosflächen gerechnet werden muß. Es ist 
zu befürchten, daß die Brutvögel ver­
schwinden. Ein anderer Trassenvorschlag 
für den Radweg liegt vor. Da die Schutzge­
meinschaft Ammersee-Süd e. V. und der 
Bund Naturschutz in Bayern entlang des 
geplanten Radweges bedeutende Flächen 
besitzen, wird es bei einem Raumordnungs­
verfahren eine längere Auseinandersetzung 
geben. Aus Zeitgründen bestehen deshalb 
Chancen für den Alternativ-Weg.

N a tu rs c h u tz g e b ie t  A m p erm oos

1990 war das Schutzgebiet 8 Jahre alt. Es 
wird ornithologisch von H. P rah l betreut, 
der sich — neben der Kreisgruppe FFB des 
LBV -  auch in allen sonstigen Belangen 
sehr einsetzt. Ein amtlich bestellter Natur­
schutzwart fehlt bislang, so daß es keinerlei 
„o ffiz ie lle“ Überwachung gibt. Die zweck­
dienlichen und klaren Richtlinien in der 
Naturschutzverordnung bleiben so nahezu 
wirkungslos (P rah l 1987). Die Folge sind er­
hebliche Beeinträchtigungen und Störun­
gen von Brutvögeln und Pflanzen durch 
Wasser- und Angelsportler, durch Ausflüg­
ler, Motorradfahrer, freilaufende Hunde, 
Zelten, Lärm und vieles andere. Im Westen 
direkt an das Schutzgebiet grenzend hat 
sich ein Drachenflieger-Betrieb mit Motor­
seilwinde etabliert. Die von hier ausgehen­
den Störungen beeinflussen insbesondere 
die früheren Aufenthaltsorte der Brachvö­
gel, die, immer wieder aufgescheucht und 
vertrieben, seit 1986 verschwunden sind. 
Nur 1989 wurde noch einmal kurz ein Paar 
gesehen. Erhebliche Störungen gehen auch 
von den zahlreichen Sport- und Ultra­
leichtflugzeugen aus, die das Moos oft in ge­
ringer Höhe überfliegen oder über ihm krei­
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sen. A lle diese negativen Einflüsse gilt es zu 
beseitigen, wenn der Schutzzweck erreicht 
werden soll.

Eine Veränderung, die das Ampermoos in 
seinem Charakter trifft, ist die fortschrei­
tende Austrockung. In einer gründlichen 
Untersuchung über die Tierwelt des Am­
permooses ist dies beschrieben ( K och &  

B eutler 1989): Der Verfall des Stauwehrs 
bei Grafrath führte zu einer Absenkung des 
Wasserspiegels der Amper. Er liegt heute 
bei mittlerem Wasserstand um 1,20-1,50 m 
niedriger als vor 30 Jahren. Dadurch er­
folgte auch eine Eintiefung der Zuflüsse. 
Künstliche Graben vertief ungen (oft illegal) 
kamen hinzu und führten zu schnellerem 
Wasserabfluß. Der Grundwasserspiegel ist 
entsprechend abgesenkt, die Niedermoor­
flächen fallen trocken, die Pflanzengesell­
schaften ändern sich (Einzelheiten in K och 

&  B eutler  1989).
Abhilfe kann langfristig nur eine Anhe­

bung des Amper-Wasserspiegels bringen, 
wie sie K och &  B eutler  detailliert Vorschlä­
gen. Die Befürchtung einiger Bauern, ihre 
Existenz würde dadurch bedroht, ist völlig 
unbegründet, da nur wenige kleinere Ein­
zelgrundstücke noch landwirtschaftlich 
(als Wiesen) genutzt werden.

Weiterhin sind eine verstärkte Wieder­
aufnahme traditioneller Nutzungsformen 
wie die Streuwiesenmahd sowie Pflegemaß­
nahmen (Entbuschen) erforderlich. Mäh- 
aktionen auf größeren Flächen, die längere 
Zeit nicht mehr gemäht worden waren, sind 
unter Organisation des Landratsamtes Für­
stenfeldbruck angelaufen.

Der Vogelbestand hat bereits gelitten. 
Derzeit brüten noch 67 Arten im Moos und 
seinen Randbereichen. Der Brachvogel ist 
verschwunden. Kiebitz (in manchen Jah­
ren) und Bekassine halten sich mit wenigen 
Brutpaaren. Rohrammer, Braunkehlchen 
und Feldschwirl haben drastisch abgenom­
men (P rah l  1987). Heute stellt man bei einer 
Exkursion wesentlich weniger Arten fest 
als noch vor 15 Jahren (P rah l mündlich).

Dennoch, „D ie faunistischen Untersu­
chungen zeigen, daß es sich beim Amper­
moos auch heute noch um einen sehr wert­
vollen, großflächigen Niedermoorkomplex 
handelt“ ( K och &  B eutler ). Auch für Vogel- 
Durchzügler besitzt es eine große Anzie­
hungskraft.

N S G  S eeh o lz  und S eew iese

Das NSG „Oberes und Unteres Seeholz“ 
wurde nach langjährigen Auseinanderset­
zungen 1985 um die „Enzianwiesen“ bei 
Riederau erweitert und heißt nun „NSG 
Seeholz und Seewiese“ (bei den Arten ein­
fach als „NSG  Seeholz“ bezeichnet). Es ist 
jetzt 97 ha groß, davon der Wald (=  altes 
Schutzgebiet) ca. 80 ha. Die Enzianwiesen 
werden weitgehend als Streuwiesen bewirt­
schaftet und sind vor allem botanisch we­
gen der Enzian- und Orchideen-Arten wert­
voll. Das Seeholz selbst, ein schöner, mit E i­
chen und Hainbuchen durchsetzter Edel- 
holz(Eschen, Erlen)-Feuchtwald, beher­
bergt einige Paare des Mittelspechtes. Es ist 
eines der südlichsten Vorkommen im A l­
penvorland (Nitsche & Plachter 1987). Dar­
über hinaus brüten hier alle anderen 
Spechtarten außer Schwarzspecht. Im Rah­
men einer Diplomarbeit (betreut von H. Ut- 
schick ) hat R. Kiesel die Brutvorkommen 
aller Vogelarten im Seeholz 1990 nach aner­
kannten Richtlinien genau kartiert (Kiesel
1991). Er stellte 52 potentielle Brutvögel 
fest. Erstaunlich hoch war auch die Zahl der 
Reviere vieler Arten (jeweils dort auf ge­
führt), die uns künftig als Bezugsgrößen 
dienen werden. Die Siedlungsdichten der 
Dominanten Buchfink (84 Reviere), Kohl­
meise (80) und Rotkehlchen (52) lagen ge­
ringfügig über den Werten von Vergleichs­
flächen in anderen Gebieten, die anderen 
Arten etwa im „M ittelfeld“ Bemerkens­
wert sind die guten Dichten der meisten 
Höhlenbrüter, ein Zeichen für die ökologi­
sche Güte des Schutzgebietes.
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S ch u tzg em e in sch a ft  
A m m ersee -S ü d  e. V.

1990 bestand die Schutzgemeinschaft 
13 Jahre. Von Beginn an ist E. H erzner

1. Vorsitzender. Ihm ist es zu verdanken, 
daß die Schutzgemeinschaft sich so w ir­
kungsvoll entwickelt hat. Seit einigen Jah­
ren stehen dem Vorsitzenden zwei tatkräf­
tige Mitarbeiter zur Seite: K. B regler , der 
den inzwischen großen Maschinen- und Ge­
rätepark instandhält, bei Arbeiten einsetzt 
und sich um alles Technische kümmert, so­
w ie R. G riessmeyer , jetzt 2. Vorsitzender, der 
ebenfalls an allen freien Tagen draußen im 
Einsatz ist, sich aber zusätzlich intensiv mit 
allen Vereinsangelegenheiten vertraut ge­
macht hat. Für E. H erzner bleibt dennoch 
ein „Full-Time-Job“ einschließlich der W o­
chenenden übrig. Arbeitseinsätze, Ämter­
besuche, Absprachen mit den Bauern, 
umfangreiche Stellungnahmen mit viel 
Schreibarbeit (nicht nur hier ist die H ilfe 
durch Anni H erzner unersetzlich), Presse­
kontakte usw. erfordern vollen Einsatz.

In den fünf Berichtsjahren ist die M itglie­
derzahl des Vereins von 167 auf 214 gestie­
gen, der Grundbesitz von 42,3 auf 54,6 Hek­
tar. Seit Anbeginn konnte so ein Großteil 
der ursprünglichen Streuwiesen für die Bo­
denbrüter und eine bedeutende Pflanzen­
welt erhalten werden. Der Pflegeaufwand 
für die Grundstücke hat allerdings enorm 
zugenommen (Mähen, Abräumen, Entbu- 
schen, Anlegen von Tümpeln, um nur eini­
ges zu nennen). Die Arbeiten im Ammer­
moos müssen oft von Hand erfolgen, wenn 
es wieder einmal längere Zeit geregnet hat 
und ein Befahren nicht möglich ist. Über 
50 ha werden so jährlich zusätzlich zu den 
von den Bauern gemähten Flächen für die 
Wiesenbrüter, besonders Brachvogel, Be­
kassine und Kiebitz, bereitgestellt.

G e p la n te r  S ege lh a fe n  D ieß en

Seit vielen Jahren besteht die Absicht der 
Gemeinde Dießen, einen groß dimensionier­

ten neuen Segelhafen zu bauen (s. S trehlow  

1987). Inzwischen wurde ein Raumord­
nungsverfahren eingeleitet und die Orni­
thologische Gesellschaft in Bayern zu einer 
Stellungnahme aufgefordert. Im Mai 1989 
haben w ir diese vorgelegt und eingehend 
die Gründe für eine Ablehnung des Segel­
hafens dargelegt. Hauptsächlich sind dies: 
(1) Eine große Landfläche wird überbaut, 
die als Lebensraum für Pflanzen und Tiere 
verlorengeht (Bootshaus, Versorgungsein­
richtungen, Parkplatz, Bootsliegeflächen, 
Slipanlage). (2) Ufergehölz, Röhricht und 
größere Bereiche von Unterwasser-Vegeta­
tion werden vernichtet. (3) Die Segel- und 
Surf-Kapazitäten werden vergrößert mit 
der Folge einer weiteren Erhöhung der jetzt 
schon zu großen Fahrzeugdichte auf dem 
See. (4) Der negative Einfluß (Beunruhigun­
gen) auf das nahegelegene NSG „Vogelfrei­
stätte Ammersee Südufer“ wird verstärkt. 
(5) Durch die angestrebte Verlängerung der 
Segel-Saison werden die großen Wasservo­
gelscharen, die jährlich ab September den 
See aufsuchen und die den Ruf des Ammer­
sees als international bedeutendes Feucht­
gebiet begründet haben (Ramsar-Konven- 
tion), noch stärker vertrieben. -  Ähnlich 
haben die Schutzgemeinschaft Ammersee- 
Süd, die Berufsfischer und eine Bürgerini­
tiative argumentiert. Eine Entscheidung ist 
bisher nicht gefallen. Es wäre verhängnis­
voll, wenn der Segelhafen gebaut würde.

B e ob a ch te r  und D a ten u m fa n g

Die Datenmenge in den fünf Jahren hat sich mit 
mehr als 30 000 Eintragungen nahezu verdoppelt. 
Dies ist vor allem auf die sorgfältigen Aufzeich­
nungen neuer junger Beobachter w ie W. B indl, 
M. Faas, S. Schwarz und A. T röger zurückzufüh­
ren, die sehr viele genaue Zählungen durchführ­
ten. Wie früher lieferten auch F. Fröbel, 
C. K r a f f t ,  A. R ichter und J. S iegner umfangrei­
che Datenlisten. Daraus sind bei den Singvogel­
arten (s. spezielle Chronik) vor allem die Be­
standszahlen vom Standardbereich NA-Brücke 
bis Neue-Ammer-Mündung im NSG Vogelfrei­
stätte Ammersee Südufer aufgeführt, von ande­
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ren Orten nur, wenn vollständige Zählungen auf 
bestimmten Strecken und Flächen vorliegen. D ie 
K orm oran-Zählungen an ihrem Schlafp latz, 

meist m ehrfach pro Monat, verdanken w ir  vor a l­

lem W  B in d l . D ie manchmal w etterbedingt 
schwierigen W asservogelzählungen führten 

E. H erzner , M. F a a s , H. P r a h l , S. S chw arz, 
A. T roger, J. W il l y  und Verf. durch; des öfteren 

halfen W  B in d l  und A. R ichter. Am Südostende 

des Sees wurde an 1076 Tagen beobachtet (in den
5 Jahren davor an 1082), d. h. wiederum an na­
hezu zwei von drei Tagen. -  Folgende Beobach­
ter, aus Platzgründen z. T. im Text abgekürzt, lie­
ferten Daten:

L. & P. A lbert (L. & P. A l ), E. A n d r ä , G. & L. 
A nderle , Dr. H. A uzinger  (A u ), Dr. G. Berg- 
Schlosser (B -S chl), A. B ernecker (B ern ), Dr. E. 

B e zze l , W. B in d l  (B i), St. Bl a n k , C. B öhme (B ö), 
K. Bregler , R. B rummer , F. D o n at , M. D örfler , J. 

E ndres, M. F aas  (F), H. F arkaschovsky , W. F e l l ­
m an n , F. F röbel (F rö ), H. F urtner , M. G assner , 
M. G erum , R. G riessmeyer, Dr. V. H a a s , D. 
H ash m i, H. H echenberger (H ech ), H. H eidrich , J. 

H eilbock  (H e il ), H. H e ld , Frau H ensel , E. H erz­
ner (H er ), An n i H erzner , H err oder Frau H oech- 
ner , R. H oelscher-O bermaier (H oe), M. H off- 
m ann  (M hoff), A . &  H. H olzer , F  H o lzkäm per , 
Dr. H. H ö rl , Ehepaar H uber, R. H uber , K. & R. 
Jaensch , G. Ju n g , M. K a r l , R. K iesel , H. &  Dr. R. 
K le in , B. K n u r , U. K ords, H err K orn , Szabolcs 

K ovacs (K ov), Sandor K ovacs (S. K ov), C. K rafft 
(K ra ), E. von K rosigk , S. K rüger , H. M eister , C. 
L eckebusch , R. M ache , R. M aie r , R. N issle in , A.

6  W. N oe, H. N o l l , U. Oestreich , B. P irthauer , 
Dr. H. P rah l  (P ra ), B. Q uinger (Q u i), E. R appo ld , 
Herr R eiss, A. R ichter (R i ), A. R odinger , Th. 
R ö d l , D. S ch m id l , H. Scholz , H. Schüle , C.

Schulze (C sch ), Herr oder Frau S ch u lze , H.-U. 
Schumacher , A. S chury , L. S chw arz, S. S chwarz 

(S sch ), L. Seidel (S ei), J. S iegner (S ieg ), E. Son ­
nenschein  (S on ), A. Soyer , H. S paeter , K. Spar k s , 
J. Sporrer (S po ), A. Sta pf , V  von Str itz k y , Prof. 
Dr. F T rillm ic h , A. T röger (T rö), Dr. H. U t - 
schick , R. V o lk m a n n , Herr W a lln e r , M. W ein - 

furtner , D. W erner , J. W il l y  (W il ), Prof. Dr. M. 
W in k , L. W örl , Herr W ünsch , G. Z eitler , H. 
Z in t l , L. Z la n a b itn ig .

Abkürzungen

BDS = Bundesdeutscher Seltenheiten­
ausschuß 

Bp. = Brutpaar(e)
BS = Binnensee (am Südostende)
FB = Fischener Bucht
HB = Herschinger Bucht
N A  = Neue Ammer (nördlich der Straße!)
N AM  = Neue-Ammer-Mündung
N, E, S,
W, SE = nördlich, östlich. . südöstlich
NSG = Naturschutzgebiet
OAG = Ornithologische Arbeits­

gemeinschaft 
P. =  Paar(e)
PK/SK = Pracht/Schlichtkleid
W VZ = Wasservogelzählung(en) oder

Wasservogelzähler
Winter­
summe = Summe der 8 Monatszählungen

(W VZ) eines Winterhalbjahres 
September bis April 

SE Rott = Gebiet zwischen Rott, A lter Ammer 
und Raisting („Schiffland“ u. a.).

2. Spezielle Chronik

Für das G e b ie t  neue A rten

Bis 1985 waren 290 Arten nachgewiesen, jetzt 
kommen fünf dazu, die chronologisch nach ihrem 
Erscheinen aufgeführt sind.

291 M e e rs tra n d lä u fe r  Calidris maritima: 
Am 25.5.1988 sahen B in d l 'und K rafft an der 
NAM  in ca. 40 m Entfernung eine Lim ikole von 
gedrungener Gestalt, an der sofort die gelben 
Beine, der gelbschwarze Schnabel und das

dunkle, geschuppte Rückengefieder auffielen 
(weitere ausführliche Beschreibung liegt vor). 
Der Strandläufer konnte außerdem mit Flußre­
genpfeif er- cf $, 5 Bruchwasserläufern, 4 Kam pf­
läufern und einem Odinshühnchen-9 verglichen 
werden. Gegen Abend in der Dämmerung waren 
zwei gedrungene Limikolen anwesend, deren 
Färbung aber nicht mehr zu erkennen war. Mög­
licherweise waren es zwei Meerstrandläufer. Ob­
wohl sehr selten im Binnenland erscheinend (für
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Bayern vermutlich 5. Nachweis, W üst 1981, 
S. 640), habe ich keinen Zweifel an der Artbe­
stimmung. Beide Beobachter kenne ich als sehr 
zuverlässig. Der BDS war anderer Meinung und 
lehnte wegen unzureichender Beschreibung und 
Dokumentation ab.

292 G e lb sc h n a b e lta u c h e r  Gavia adamsii: 
F röbel entdeckte einen im Jugendkleid am
29.1.1989 südlich von Ried. Der Taucher blieb 
mindestens bis zum 27.3. = 58 Tage und wurde 
dabei sechsmal bei Ried und einmal vor Breit­
brunn bestätigt (B in d l , F a a s , S. S chw arz , W il l y , 
zwei Engländer an P rah l). Vom BDS anerkannt. 
1985/86 war auch einer 53 Tage am Starnberger 
See (M üller  1986).

293 R osen s ta r  Sturnus roseus: Am 26.5.1989 
sah H oelscher-O bermaier südöstlich der Alten 
Ammer in einer Weide einen ad. Rosenstar und ei­
nen Star, Entfernung ca. 10 m, Rückenlicht. Vom 
BDS anerkannt. Letzte bayerische Beobachtung 
war wohl 24.5.1979 (zitiert in W üst 1986, 
S. 1378).

294 L a ch se e s ch w a lb e  Gelochelidon n ilo - 
tica: Nachdem diese Art früher in Bayern gebrü­
tet hat (N ebelsiek  1966, R eichholf 1989a), ist es 
verwunderlich, daß sie noch nie am Ammersee ge­
sehen worden war. Am 22.9.1990 nun saß eine 
Lachseeschwalbe an der N AM  unter Lachmöwen. 
H offm ann  entdeckte sie und konnte sie 1 Stunde 
unter guten Bedingungen studieren, dann flog sie 
rufend ab. F röbel kam hinzu, konnte noch ca.
15 Minuten mitbeobachten und die Artbestim­
mung sofort bestätigen. Beide schickten genaue 
Beschreibungen. Eingereicht beim BDS.

Ohne Zählung: W e iß k o p f-R u d e re n te  Oxyura 
leucocephala: Südlich des Dampfersteges Buch 
entdeckten B ernecker und H örl am 24.11.1990 
ein ad. cf A lle Kennzeichen wie auch das typi­
sche Verhalten (u. a. Schwanzstellung) waren gut 
zu sehen. An den Folgetagen war die Ente nicht 
mehr aufzufinden. Es ist zwar anzunehmen, aber 
nicht beweisbar, daß es sich um einen W ildvogel 
gehandelt hat. M it diesem Makel sind alle bisheri­
gen deutschen Beobachtungen behaftet. W  wer­
den nicht sehr häufig in Gefangenschaft gehalten 
(M adge & B urn  1988). „Möglicherweise stammen 
die neuerdings beobachteten Vögel aus einem un­
garischen Aussetzungsexperiment“ (Bundes­
deutscher Seltenheitenausschuß 1991, S. 194). 
Die nächsten Brutplätze liegen im Donaudelta, in 
Südspanien, Tunesien und der Türkei.

295 Z it ro n e n s te lz e  M otacilla  citreola: Am
16.9.1990 sahen L. und S. Schwarz 1 Ex. im Win­
terkleid an der N AM  unter Bachstelzen. Umfang­
reiches Protokoll liegt vor. Vom BD S anerkannt. 
Zur feldornithologischen Bestimmung im Win- 
ter- und Jugendkleid siehe B arthel  & S chmidt 
(1990).

E rgä n ze n d e  B e ob a ch tu ngen  zur A v i ­
fauna  des Geb ie te s

S te rn ta u ch e r  Gavia stellata: Weiterer Anstieg 
der Zahlen. 1989 war ein Ausnahme-Jahr mit 
neuer Höchstzahl von 15 Ex. am 8.4. vor Warta­
weil (Bi) und 13 am 9.4. Südostende (Frö). 1989 
auch bisher späteste Frühjahrsdaten vom Am ­
mersee: je 1 ad. im Übergangskleid am 14.5. HB 
und 25.5. Aidenried (Bi, K ra). Mehr Januar-Be­
obachtungen als früher, fast keine Februar-Da­
ten, jedoch 6 Ex. am 7.2.1989 Ried (Bi, Pra). Jah- 
resmaxima in Tab. 1.

P ra ch tta u ch e r  Gavia arctica: Ebenfalls An­
stieg der Zahlen mit 1989 als Ausnahme-Jahr; au­
ßergewöhnlich auch das Auftreten im Mai und so­
gar im Juli: 1989 bis April nur 1-2 , jedoch 13 am
1.5. Breitbrunn + Buch (Bi, Ssch) und 19 = neue 
Höchstzahl am 14.5. nördl. Ried + Buch (Bi, K ra), 
danach einer im SK  noch am 14.7. (!) Ried 
(Sparks) =  erstes Juli-Datum für den See und 
wohl für ganz Bayern (W üst 1981). [Einige Juli- 
Daten sind vom Bodensee bekannt: OAG Boden­
see 1983 und Rundbriefe Nr. 90 + 106.] — 1990 
maximal 10 am 17.2. Breitbrunn bis Buch (Blan k , 
Pra, R i, Ssch, W il ).

E is ta u ch e r  Gavia immer: Nachtrag für 1983 
(Daten erst jetzt erhalten): je 1 Ex. am 1. und 9.4. 
an der NAM  (W in k ). Dies war somit der erste 
Nachweis in diesem Jahrhundert, nicht 1984 
(S trehlow  1985a). Somit waren 1983-1985 = 
fünf Jahre hintereinander Eistaucher am Ammer­
see. -  1986-1990 zwei weitere Beobachtungen: 1 
wohl im Jugendkleid am 7.12.1986 NAM, das ein­
mal beim Auftauchen einen Haubentaucher von 
unten rammte und ihn dabei kurz anhob (F, G e- 
rum , S sch), und 1 am 25.11.1987 N AM  (Bi).

Z w e rg ta u c h e r  Tachybaptus ruficollis: Am 
Südostende 1986 — 1990 wahrscheinlich 2/l/l?/2/
0 Bp. (Bi, Frö, S ieg), also ähnlich wenig wie frü­
her, jedoch Weiher östl. Herrsching 4 Bp. 1987 
(Frö) und >3 Bp. 1990 (Son), Teich in Erling
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1-2 Bp. 1988 (Son). Hat als Brutvogel an vielen 
Gewässern Bayerns stark abgenommen (Reich- 

h o l f  1988 a). -  Zahl der Durchzügler wie in ganz 
Südbayern (B e z z e l & Hashmi 1989 a) weiter ge­
sunken (Abb. 2), nur maximal je 13 1986 und 1988 
Südostende (Tab. 1). Jetzt öfter auf den Echinger 
Klärteichen (u. a. 6 am 24.9.1989, Ri).

400

Ex.
300

200

100

Zwergtaucher

Abb. 2:
Wintersummen von Zwerg- und Haubentaucher 
seit 1967/68 = 24 Winter (vgl. Abb. 1). — Figure 2: 
Winter sums of L ittle  and. Great Crested Grebe 
since 1967/68 — 24 w inter half years (cp. F i­

gure 1).

H a u b en ta u ch e r  Podiceps cristatus: Hat als 
Brutvogel, Durchzugs- und Wintergast stark zu­
genommen. Am Südostende derzeit viermal so 
viele Bp. w ie zuvor, jedoch mit sehr geringer Jun­
genproduktion. Bp. bzw. Nester (Junge) 
1986-1990 = 14 (23), 22 (28), 39 (30), 34 (20), 43 
(33) mit Konzentration in der Schwimmblattzone 
des BS (hier 68 — 88% aller Nester) (Bi, F, Frö, 
K r a , Verf.). Ausnahmsweise oder regelmäßig (?) 
an anderen Orten: 12 Nester 1989 westl. der Alten 
Ammer (Bi), 5 Bp. mit ca. 20 Jungen 1990 am NSG 
Seeholz (K iesel). Mehrfach 1 Bp. HB (Bi, S ei) und 
1 -2  Bp. Stegener Bucht (P r a , R i). -  Gesamtzah­
len auf dem See seit Herbst 1986 stark angestie­
gen, in den letzten drei Wintern 1988/89-1990/91 
vierfacher Bestand gegenüber früher (Abb. 2). 
Neues Maximum 1440 am 13.10.1990 (WVZ),

weitere Jahres-Höchstzahlen in Tab. 1. Die Zu­
nahme geht mit einer Verbesserung der Sichttie­
fen einher (M ü lle r , P ilstl  & L ange  1990, siehe 
auch oben Trophie-Kapitel). -  Pilsensee: M axi­
mal 197 am 13.12.1986 (Verf.).

R o th a ls ta u c h e r  Podiceps grisegena: In den 
letzten Jahren Zunahme (Tab. 1). Neue Höchst­
zahl 32 am 15.9.1990 (Bi, Ri, Verf.). Aufenthalt 
vorwiegend in der Nordhälfte des Sees. Nach 
Auswertung von 20 Jahren Durchzugsspitzen im 
Oktober und halb so hoch März/April. In letzter 
Zeit einige Sommer-Beobachtungen: 1989 2 — 5 
(4 im PK ) vom 2.7. —6.8. Ried bis Stegen (Bi, 
Spar k s , Z eitler ), 1990 1 im P K  am 4.7. Ried 
(Spar k s ).

O h ren ta u ch e r  Podiceps auritus: In den letzten 
Jahren etwas häufiger, besonders 1989: mehrfach 
5 -7  im März/April, je 8 am 8.4. (Bi), 13.4. (F rö) 
und 15.4. (Bi, Verf.), 5 noch am 2.5. (F rö), die mei­
sten im Prachkleid, alle Wartaweil/Aidenried. In 
den anderen Jahren 1—4 Oktober bis April; Jah- 
res-Maxima in Tab. 1.

S c h w a rzh a ls ta u c h e r  Podiceps nigricollis: 
Nur in zwei Jahren am Südostende jeweils 1 Bp.,
1988 mit 3 Jungen (Bi, K ra ) und 1989 mit >4 Jun­
gen (Verf.). Die Buchten am Südostende mit stark 
schwankenden Wasserständen sind offenbar 
nicht für den Schwarzhalstaucher geeignet. — 
Durchzügler und Gäste schwankten von Jahr zu 
Jahr stark, Zahlen insgesamt etwas kleiner, je­
doch 48 am 17.4.1987 = zweitgrößte Zahl aller 
Zeiten, davon 16 N AM  (F rö, S chm idl) und 32 HB 
(S sch). Jahres-Maxima viermal im April, einmal 
Mai, s. Tab. 1. Im Winter 1 — 3, manchmal keiner.

K o rm o ra n  Phalacrocorax carbo: Schon seit 
mehreren Jahren sah man bei den auf dem 
Schwemmholz an der N AM  und in der FB rasten­
den Kormoranen kurze Balzhandlungen, auch 
Aufnehmen und Forttragen von kleinen Zweigen. 
1990 nun begannen sie zu brüten! 6 Horste waren 
besetzt (Bi, Kra, Pra, Verf.), aus denen 16 Junge 
flügge wurden (Bi) [1991 = 18 erfolgreiche Bp., 
Bi], Die Nester sind am Südostende im NSG auf 
den teilweise schon kahl werdenden Schlafbäu­
men am Altwasser gebaut (vorwiegend Weiden). 
Nach den Kolonien am Ismaninger Speichersee 
und Altmühlsee (Franz 1989) ist unsere Kolonie 
die dritte in Bayern.

Die Zahl rastender und durchziehender Kor­
morane hat bei uns in den fünf Berichtsjahren 
stark zugenommen, jedes Jahr gab es neue
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Höchstzahlen (Tab. 1). D er Anstieg flacht sich 
je tzt ab (Abb. 3) oder ist bereits zum Stillstand 

gekommen, w ie  die Durchschnittszahlen 
(=  arithmetische M itte l) der 24 D ekaden-M a- 
x im a von Septem ber bis A p ril der W in terhalb ­
jahre 1985/86 bis 1989/90 = 103, 149, 256, 440 
bzw. 437 Ex. zeigen. D ie fast überall exponentie ll 

verlau fende Zunahme von rastenden und durch­
ziehenden Kom oranen in M itteleuropa (z. B. Süd­
bayern: B ezzel  1989, Ism aninger Teichgeb iet: 
H ashmi 1988, Unterer Inn: R eichholf 1988b, 
1989b, Altm ühlsee: R a n ftl  et al. 1988, R a n ftl  & 
D ornberger 1989, Schweiz: S uter 1989) fo lg te  

der ebenfalls exponentiellen  Brutbestandsent­
w ick lung im  nordm itteleuropäischen Bereich, 
vor allem  in Dänem ark und H olland (S uter 1989, 
DS/IRV 1990). B in d l  hat am Am m ersee in zw i­
schen mehr als 100 fa rb ig  und A lu -beringte  K o r ­

morane entdeckt, von denen die meisten aus dän i­
schen Brutkolonien stammten.

2000

Ex.
1600

1200

800

400

Kormoran 1837 Ex.

-r-TM
67 69 71 73 75 77 79 81 

Jahr
83 85 87 89

Abb. 3:
Jahres-Maxima des Kormorans seit 1967 = 24 
Jahre (seit 1987 Zählungen am Kormoran- 
Schlafplatz durch B in d l  et al.; Maximum = höch­
ste Zahl pro Tag und Jahr). -  Figure 3: Annual 
maxima of the Cormorant since 1967 = 24 years 
(since 1987 counts at the roost at the southeast 
corner of the lake by B in d l  et al.; maximum = 

highest number per day and year).

Am Ammersee besteht der größte Kormoran- 
Schlafplatz in Bayern (F ran z  & S ombrutzki 
1991). Die Schlafbäume stehen in der Fischener 
Bucht direkt am Rand des Altwassers und K le i­
nen Binnensees. Hier werden die Kormorane um 
die Dämmerungszeit seit vielen Jahren von B in d l

(einige Male auch von F aas  und S. Schw arz ) ge­
zählt. Bisherige Höchstzahl 1837 am 21.10.1990 
(Bi). Monatelang sind im September und Oktober 
so viele Kormorane anwesend, daß die Bäume 
schwarz sind. In Wirklichkeit aber läuft eine 
Durchzugswelle über den See (Abb. 4 mit 1990 als 
Beispiel, die früheren Jahre waren ähnlich mit 
niedrigeren Zahlen). Der Gipfel lag 1986/1987 im 
November, seitdem im Oktober. Im Dezember 
sind die meisten Kormorane abgezogen. Altwas­
ser und Kleiner Binnensee frieren relativ schnell 
zu. Wenn Teile vereist sind, fliegen die Kormo­
rane abends wie zur Erkundigung unruhig viele 
Runden und landen meist in der Fischener Bucht 
auf Schwemmholz oder im Wasser. Erst wenn es 
schon sehr dunkel ist, fliegen sie zügig auf die 
Bäume. Bei voller Vereisung der Fischener Bucht 
aber übernachten sie auf Schwemmholz an der 
N AM  und in der Bucht zur Alten Ammer hin (Bi). 
Geht die Vereisung weiter, ziehen sie ganz ab.

Den 37 Fischereiberechtigten am Ammersee, 
von denen 25 aktiv fischen, sind die Kormorane 
natürlich ein Dorn im Auge. Es hat Forderungen 
nach Regulierung gegeben. W ir haben immer den 
Standpunkt vertreten, daß den Fischern für nach­
gewiesene größere Schäden ein Ausgleich gezahlt 
werden sollte. Nur ist ein solcher Nachweis nicht 
so leicht zu führen. 1990 jedenfalls war für die 
Ammersee-Fischer trotz der vielen Kormorane 
ein ertragreiches Jahr (nach Landsberger Tage­
blatt vom 3.1.1991). Wirtschaftliche Schäden 
(=  Schmälerung von Fischereierträgen) kommen 
in der Regel nur in Teichwirtschaften vor, wobei 
die Schätzwerte meist viel zu hoch liegen, weil die 
gesamte Fischmortalität den Wasservögeln ange­
lastet wird (S uter 1991). Für Seen sind weder 
wirtschaftliche noch ökologische Schäden (=  ne­
gativer Einfluß auf die Populationsdynamik der 
Fischbestände) bekannt (S uter 1991).

Bisher wurde in allen Publikationen von einem 
Nahrungsbedarf des Kormorans von um 500 gpro 
Tag ausgegangen. Au f dieser Basis wurden z. B.
1989 ca. 56 Tonnen Fisch durch „unsere“ Kormo­
rane verzehrt. Da ein Teil der an unserem Schlaf­
platz gezählten Kormorane aber gar nicht am 
Ammersee fischt, sondern am Starnberger See, 
Pilsen- und Wörthsee und auch immer wieder 
Gruppen nach Süden abfliegen (wohin?), ist die 
genannte Tonnenzahl zu hoch angesetzt. Darüber 
hinaus besteht ein mehr oder weniger großer Teil 
der Kormoran-Nahrung aus wirtschaftlich wert­
losen (Weiß)Fischen. W ie hoch dieser Anteil am
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Abb. 4:
Kormoran im Laufe des Jahres 1990, Dekaden-Maxima (meist Zählungen am Schlafplatz durch B in d l  
et al.). — Figure 4: Cormorant in the course of the year 1990, maxima of decades (mostly counts at the

roost by B in d l  et al.)

Ammersee ist, wissen w ir nicht. Damit reduziert 
sich aber die Tonnenzahl der von den Kormora- 
nen entnommenen wirtschaftlich wichtigen F i­
sche nochmals ganz erheblich.

Nun ist aber die Annahme „500 g pro Tag“ 
grundsätzlich nicht mehr haltbar: R eichholf 
(1990a und b) errechnete aufgrund allgemeiner 
Befunde zum Energiebedarf von Wasservögeln, 
daß der tägliche Grundbedarf des Kormorans bei 
winterlich geringer Aktivität nur 110-150 g be­
trägt! Diese Ergebnisse stützen sich sowohl auf 
Untersuchungen vor Ort (Studium von Speibal­
len), w ie auch auf physiologische Befunde und 
Berechnungen im Vergleich mit zahlreichen an­
deren Vogelarten unter Berücksichtigung von 
Grundumsatz, Körpergewicht (mittleres Winter­
gewicht 2 200 g), Energieaufwand für Thermore­
gulation, Verdauung, Fortbewegung usw. Mit 
500 g pro Tag würde der Kormoran fast ein Vier­
tel seines Körpergewichts aufnehmen und bei der 
Hochwertigkeit seiner Nahrung im Vergleich zu 
anderen fischverzehrenden Vögeln gänzlich au­
ßerhalb des normalen Rahmens liegen (R eichholf 

1990a).
A lle  Ausrechnungen des Fischverzehrs durch 

Kormorane in der Literatur auf der 500-g-Basis 
und unsere eigenen Tonnenzahlen müssen also 
stark heruntergesetzt werden! W ir meinen, daß 
unsere Ammersee-Fischer mit diesen Verlusten 
wahrscheinlich ganz gut leben können. Andere 
Mortalitätsfaktoren für die Fische wie Nahrungs­
mangel, Raubfische, Krankheiten und Parasiten, 
Sauerstoffmangel, zu niedrige Wassertemperatu­

ren und damit zu geringe Planktonentwicklung 
und andere abiotische Faktoren werden bei der 
Betrachtung von Verlusten meist überhaupt nicht 
in Erwägung gezogen. Man sieht nur die Kormo­
rane, und die sind an allem schuld!

R o h rd o m m el Botaurus stellaris: Starke Zu­
nahme der Beobachtungen: 35 Daten mit 44 Indi­
viduen (gegenüber nur 5 Daten mit 5 Individuen 
1981 — 1985)! Herausragend mit 21 Beobachtun­
gen war 1989: Ab 13.10. regelmäßig am Südost­
ende, u. a. 2 am 20.10. (Bi), 3 am 21.10. (Bi, F, 
Verf.), 6 = neue Höchstzahl am 22.10., davon 1 BS 
und 5 Möwen-Insel + FB, die erst in der Dämme­
rung herauskamen (Bi), 2 am 25.12. (Kov & S. 
Kov), sonst einzelne Südostende, Weiher Rai­
sting, A lte Ammer, Seeholz, Ried. In den anderen 
Jahren nur einzelne meist Südostende. Im Januar
1987 fand eine Tierärztin eine fast verhungerte 
RohrdommelbeiSt. Alban, die mit ca. 10 Eintags­
kücken täglich in Seewiesen hochgepäppelt und 
am 6.4. freigelassen wurde (Schmidl). 

Z w e rg d o m m e l Ixobrychus minutus: Weiterhin 
sehr spärlich, nur vier Beobachtungen, nämlich 
eine am 20.6.1986 BS (Z e it ler ), 1 juv. am
10.8.1986 Südostende (Frö), 1 ad. am 29.8.1988 
N AM  (Kov) und 1 cf am 7.6.1989 BS - »  N AM  flie­
gend (M aier).

N a c h tr e ih e r  Nycticorax nycticorax: Nur 18 
(zuvor 43) Beobachtungen vom Südostende aus 
allen Jahren zwischen 3.5. und 4.7., am häufig­
sten im Mai; meist 1-2, 3 am 17.5.1986 (Frö), 5 -6  
am 5.5.1987 (Frö), 4 am 10.5.1987 (L. & P. A l,  Bi),
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4 ad. am 11.5.1988 abends in der FB niederge­
hend (Schlafplatz) (Bi, F), 4 am 15.5.1988 (S po). 

R a lle n r e ih e r  Ardeola ralloides: 2 ad. am
12.5.1988 fast den ganzen Tag am Schilfrand des 
BS (Bi, K ov, K ra ), einer am 13.5.1989 FB (unab­
hängig voneinander Bi, Ssch/Frö/Spar k s ), alle 
vom BDS anerkannt.

S e id e n re ih e r  Egretta garzetta: In vier der fünf 
Jahre am Südostende beobachtet: 1986 je 1 am
4.5. (F rö ) und 20.7. (Verf.), 1988 2 am 23.4. (F rö),

1989 1 am 14.4. (F urtner ), 1990 2 am 7.5. (Qui). -  
Interessant ist (s. Abb. 5), daß alle bisherigen Sei­
denreiher von April bis Juli am Ammersee er­
schienen (eine Ausnahme August), also im Früh­
jahr infolge von Zugverlängerung, während alle 
Silberreiher im Herbst von Ende August bis Jah­
resende auf tauchten (eine Ausnahme Mai), also 
als „Dispersion nach der Brutzeit“ Am Bodensee 
ist es ähnlich (OAG Bodensee 1983).

Silberreiher 

1962 -1990 = 29 Jahre 

(n = 36 Ex., aus insgesamt 55 Ex.)
Ex.

Ex.
6
4
2

0

1 T

.5 Ex. am 28.9.1988

Apr

Seidenreiher 

1958 -1990 = 33 Jahre 

(n = 24 Ex., aus insgesamt 34 Ex.)

_EL
Mai Jun| Jul | Augl Sep| Okt | Nov| Dez|jan

Abb. 5:
Durchzug/Aufenthalt von Silber- und Seidenrei­
her seit 1962 bzw. 1958, Summen der Dekaden- 
Maxima. — Figure 5: Passage/stay of Great White 
and L itt le  Egret since 1962 and 1958, respectively. 

Sums of maxima o f decades.

S ilb e r r e ih e r  Egretta alba: Häufiger als zuvor 
beobachtet, 25 Daten aus allen Jahren. Einer hielt 
sich vom 7.12.1986 bis 6.1.1987 am Südostende 
auf (16 Beobachter), oft unter Graureihern, ein

paarmal auf dem Eis des BS stehend, was ihm 
nichts auszumachen schien (man assoziiert mit 
ihm ja wärmere Gegenden). [Dezember/Januar- 
Feststellungen gibt es z. B. auch vom Bodensee 
(OAG Bodensee 1983) und Kochelsee (Rundbrief 
Werdenfels 1985).] 5 = neue Höchstzahl am
28.9.1988 (F rö, K r a ), 2 vom 22.11. bis mindestens
18.12.1989 NAM/FB, dreimal auch südöstl. der 
Rott (viele Beobachter), 2 am 16.10.1990 innere 
FB (F rö), sonst stets einzelne, einmal auch an der 
Windach, einmal Seeholz. Auftreten im Gegen­
satz zum Seidenreiher stets im Herbst (Abb. 5).

G ra u re ih e r  Ardea cinerea: Eine kleine Kolonie 
im Gebiet bestand 1987 und 1988 aus mindestens
2 besetzten Horsten (H e il ), 1989 9 Horste/18 
große Junge (Bi), 1990 >8 Bp./16 große Junge (Bi, 
K ra ). — Gesamtzahlen am Südostende + SE Rott 
wie üblich im Herbst am größten, neue Höchst­
zahl 91 am 2. (alle im BS; Bi) und 4.10.1988 (BS + 
SE Rott; S ieg ). Weitere Jahres-Höchstzahlen in 
Tab. 1, 1990 bereits im August.

P u rp u rre ih e r  Ardea purpurea: Nur in zwei 
Jahren beobachtet, stets BS oder FB, und zwar
1987 fünfmal: la d . am 25.4. (Ri), 1 am 30.5. 
(W in k ), 1 am 10.6. (Ri), 2 ad. am 14.6. (Bi, G ass- 

ner ), 1 immat. sehr spät am 11.10. (Bi, Bö, F, K ra ).
-  1988: 1 ad. am 15.5. (K ov, W ünsche ).

S c h w a rzs to rc h  Ciconia nigra: 1988: 1 ad. am
31.7. NAM/BS kreisend (Bi), 1 am 28.8. Ammer- 
Wiesen Richtung S kreisend (Z eitler ). — 1990: Ei­
ner am 2., 3. und 4.10. bei Stillern/Raisting (S po ) .

W e iß s to rch  Ciconia ciconia: In allen Jahrenbe­
obachtet. 1986: In und um Raisting, wo sich frü­
her ein Horst befand, im März, Mai und Juni
1-3  Ex. (F rö, K r a , S on , S paeter , Spo ). -  1987 bis 
1989: 1 — 2 südlich des Sees April, Mai, Juni, Aug., 
Nov., Dez. -  1990: E Raisting 2 -4  April bis Juni 
(Spo ), je 5 am 30.5. (S po ), 7.6. (Bi) und 20.6. (S po ).

L ö f f l e r  Platalea leucorodia: War am Ammersee 
in diesem Jahrhundert noch nicht gesehen wor­
den, jetzt aber in zwei Jahren. 1988:1 ad. am22.5. 
an der Möwen-Insel/FB, der oft den Schnabel im 
Rückengefieder hatte, schlief am nächsten Mor­
gen um 5.30 Uhr noch, war mittags verschwunden 
(Bi, K ra ). — 1990: 1 ad. am 29.5. innere FB (F rö).

R o s a fla m in g o  Phoenicopterus ruber: Einer am
24.12.1989 am Südostende (F rö).

H öck e rsch w a n  Cygnus olor: Bp. (größere 
Junge) am ganzen See 1986-1990 = 5 (15), 6 (24),
9 (23), 6 (23), 6 (18). Brutplätze waren Südostende
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(mehrmals 2, darunter meist 1 Nest Möwen-In- 
sel), Alte Ammer/Dießener Bucht, Riederau, 
Schondorf, Stegener Bucht, Ried/HB. -  Tendenz 
bei den Gesamtzahlen am See in etwa gleichblei­
bend, Jahres-Höchstzahlen in Tab. 1. 

Z w erg sch w a n  Cygnus columbianus: Erste Be­
obachtungen seit 1969: Einer flog am 14.11.1987 
bei Buch nach Süden (F, S sch , W il ), fiel im BS ein, 
rief mehrfach und flog nach etwa 10 Minuten 
wieder ab (H e il , Verf.). Einer am 12.11.1988, also 
fast auf den Tag genau wie im Vorjahr, erst NAM, 
dann FB (Au, Bi, Frö, Verf.).

Saatgans Anser fabalis: Nur in zwei Jahren be­
obachtet. 1987: Wohl immer derselbe Trupp von
13 Ex. (=  neue Höchstzahl für das Gebiet) am
17.1. Wiese bei Riederau (Ri), 1.3. Südostende 
(Bi), 7.3. Untere Filze (Frö, Her, Verf.) und 8.3. 
östl. Raisting (Frö), 9 am 14.3. zuerst NAM, dann 
östl. Raisting (L. & P. A l,  Bern, Bi, Frö, H örl, 
Verf.). Zu dieser Zeit gab es einen Einflug z. B. am 
Bodensee (OAG Bodensee, Rundbrief Nr. 104) 
und im Ismaninger Teichgebiet (von K rosigk 

1988). -  1989: Viele Daten, wohl keine Wildvögel:
1-3 zwischen 14.1. und 4.5. Südostende, oft zu­
sammen mit den (halbzahmen) Graugänsen (viele 
Beobachter), 4 am 5.3. Möwen-Insel (Bi, F), im 
Herbst 6 am 9.12. FB (F) und 1 am 18.12. FB (Bi).

K u rzs ch n a b e lg a n s  Anser brachyrhynchus:
1987 — 1989 je eine, nicht wild, am Südostende 
meist unter Graugänsen, 9mal Oktober und N o­
vember (Bi, F, K r a , Ssch), einmal April 
(30.4.1989) (F rö).

B läßgans Anser albifrons: 1—2, sicher keine 
Wildvögel, in drei Jahren viele Male meist NAM, 
FB oder Fischener Wiesen, oft unter Graugänsen 
(zahlreiche Beobachter). 4 am 8.2.1987 Südost­
ende, sehr scheu, könnten w ild gewesen sein 
(Schm idl).

G rau gans Anser anser: Unsere halbzahme Po­
pulation am Südostende hatte 1986 — 1990 fo l­
gende Bp. (große Junge): 10 (30), 6 (38), 8 (24), 7 
(17), 6 (20) (nach Daten von Bi, Bö, F, F rö , K r a , 

Verf. u. a.). Nester vielfach auf der Möwen-Insel, 
jetzt offenbar zunehmend an der N AM  im 
Schwemmholz. In den meisten Jahren auch
1-2 Bp. Stegen/Ampermoos (P ra , R i ), 1986 4P. 
mit 21 Jungen Ried (S ei), diese vielleicht im Herr- 
schinger Moos erbrütet. — Gesamtzahlen am See
1988 und 1989 etwas höher (Tab. 1). 

K a n a d a ga n s  Branta canadensis: In einigen 
Jahren mehr Bruten als früher, aber verstreut im

ganzen Gebiet. Am Südostende nur 1986 — 1988 je
1 erfolgreiches Bp., immer im BS auf der großen 
Kiesinsel (Bi, F, Frö, P r a , Verf. u. a.). Im ganzen 
Gebiet 1986-1990 2/8/6/4/1 Bp., Brutorte BS, 
Dießener Bucht/Alte Ammer, Privatgrundstücke 
Ried, HB/Herrsch. Moos, Ampermoos + Arzla- 
Teich, Libellenweiher/Unt. Filze, Teiche östl. 
Herrsching. — Gesamtzahlen am See etwas grö­
ßer, neue Höchstzahl 110 am 13.9.1986 BS + Die­
ßen + Herrsching (F, P r a , R i , Verf.), Jahres­
höchstzahlen sonst immer Dezember/Januar 
(Tab. 1).

N on n en gan s  Branta leucopsis: Ist als W ildvo­
gel am Ammersee noch nicht nachgewiesen. 1986 
und 1990 eine einzelne viele Male meist unter 
Graugänsen, einmal unter 42 Streifengänsen, an 
verschiedenen Stellen, sicher kein Wildvogel, 
wohl aus Seewiesen (?).

R in g e lg a n s  Branta bernicla: Bi sah am
21.10.1990 ein dunkelbäuchiges Ex. (B. b. berni­
cla) in der FB neben schwimmenden Kormora- 
nen, aber weit ab von anwesenden Grau- und Ka­
nadagänsen. Die R. flog nach kurzer Zeit nach S 
ab = 2. Nachweis für unser Gebiet (erster war Ja­
nuar 1910). Ausführliches Protokoll liegt vor.

R os tgan s  Tadorna ferruginea: In vier der fünf 
Jahre waren Rostgänse am Sü/iostende, 
1986-1988 1 $ bzw. 1 Ex. im Februar, April, Juni 
oder November, am 14.2. 1987 1 2 in einem Eis­
loch in Herrsching (F, Ssch , W il ), 1990 1 unbe­
ringtes $ am 25.3. und 3.4. FB (Bi, Frö), 1 $ vom
24.8.-21.10. FB/NAM, 3$ vom 24.10.-26.11. 
ebendort (viele Beobachter). Vermutlich handelte 
es sich immer um verwilderte Tiere (Bezzel  1985: 
„In Bayern seit 1962 im Begriff zu verwildern“ ), 
die z. B. im Bodenseeraum erfolgreich gebrütet 
haben (OAG Bodensee 1983) und noch brüten.

B ran d gan s  Tadorna tadorna: M it Ausnahme 
von 1988 in allen Jahren beobachtet, allein von
1987 liegen 50 Meldungen vor. Meist einzelne In­
dividuen, 22mal 2 — 3, maximal 4 (1, 3) am
25.4.1987 im BS (Ri). Oft zahm, z. B. am Dampfer­
steg Herrsching, manchmal vielleicht Wildvögel, 
was schwer zu entscheiden ist.

P fe i fe n t e  Anas penelope: Keine weitere Zu­
nahme der Zahlen. Jahres-Maxima zweimal un­
gewöhnlich im Frühjahr (Tab. 1). 51 am
23.10.1988 BS + FB (Bi) = zweithöchste Zahl al­
ler Zeiten.

S c h n a tte re n te  Anas strepera: In vier Jahren 
am Südostende wahrscheinlich eine Brut: Frö sah
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1986 6,1987 8,1988 7 und 1990 7 9 -farbene Indi­
viduen jeweils eng wie eine Familie zusammen­
haltend zwischen 12.6. und 12.7. in der FB. Kleine 
Junge wurden niemals gemeldet. Die ersten ca.
6 Wochen müßten sich die jungeführenden $ an 
uneinsehbarer Stelle aufgehalten haben, wofür 
wohl nur die innere FB in Frage kommt. — Indivi­
duenzahlen am See deutlich kleiner, fast aus­
schließlich Südostende, durchschnittliches Jah- 
res-Maximum (aus den fünf Zahlen in Tab. 1) 
119Ex. gegenüber 176 1981 — 1985.

K r ic k e n te  Anas crecca: Keine Brut. Die Ge­
samtzahlen am See haben stark abgenommen, 
mittleres Jahresmaximum 165 Ex. (aus den Wer­
ten der Tab. 1) gegenüber 351 1981-1985. -  Jetzt 
öfter auf den Echinger Klärteichen, so 1990 18 am
25.2. (Pra) und >15 am 4.4. (Ri).

S to ck en te  Anas plathyrhynchos: Am Südost­
ende stets 4 -6  (Bi, F, F rö , K r a ), in Ried an den 
Privatteichen ebenfalls 4 -6  jungeführende $ 
(Sei). — Gesamtzahlen am See in den fünf Jahren 
stark schwankend, größte Zahl war 2 495 am
28.12.1988 außerhalb der W VZ (Bi, F). Weitere 
Jahres-Maxima in Tab. 1.

S p ieß en te  Anas acuta: Fast alle Beobachtungen 
vom Südostende. Jahres-Höchstzahlen (Tab. 1) 
wie üblich stark schwankend, alle im Herbst. 38 
am 3.11.1986 (F rö) = bisher vierthöchste Am ­
mersee-Zahl. Daten von Mai bis August sind bei 
uns sehr selten; auch jetzt nur zwei Beobachtun­
gen, darunter 8 Ex. am 10.8.1986 (F rö ) = bisher 
größte August-Zahl. Im Winter (Jan./Febr.) nur 
einzelne.

K n ä k en te  Anas querquedula: Oft beobachtet, 
aber kleinere Jahres-Höchstzahlen als zuvor 
(Tab. 1, vgl. mit 3. Bericht), darunter ein Trupp 
von 15 Ex. ungewöhnlich im Herbst am 1.10.1988 
im BS (Frö); normalerweise überwiegen bei uns 
die Frühjahrszahlen bei weitem.

L ö f f e le n t e  Anas clypeata: Keine Brut. Gesamt­
zahlen nach einem Tief (1983 — 1986) wieder grö­
ßer. Unter den Jahres-Höchstzahlen (Tab. 1), alle 
im November, ragen 249 am 3.11.1989 heraus (Bi, 
F) = bisher zweitgrößte Zahl am See. Nach lang­
jähriger Auswertung liegt der Durchzugsgipfel 
breit im Oktober/November; ein Frühjahrsgipfel 
im März/April tritt nur schwach in Erscheinung. 
Aufenthalt fast ausschließlich am Südostende. 

K o lb e n e n te  Netta rufina: Bruten am Südost­
ende zurückgegangen, 1986—1990 3/6/0/2/l(?) 
jungeführende $ (8$ hatten 33 pulli; Bi, Frö,

Kov, K r a , R i , S ieg , Verf.). Juni-Hochwässer füh­
ren wahrscheinlich oft zu Gelegeverlusten. 1989 
und 1990 brütete 1 9 (jeweils 3 juv.) an den Pri­
vatteichen in Ried (S ei). -  Im Gegensatz zum 
Bruttrend stiegen die Individuenzahlen in den 
letzten drei Jahren überdurchschnittlich an 
(Tab. 1), neues Maximum für den See 201 am 
21.10.1989, alle im BS (Bi, F). Zu den Zugzeiten 
(Gipfel im April und Oktober, nach Auswertung 
von 20 Jahren nahezu gleich hoch) zunehmend 
auch außerhalb des Südendes in der HB bis Nord­
ende, maximal >140 am 5.11.1988 vor Ried (Bi, 
H ech).

T a fe le n te  Aythya ferina: 1987 mit 8 jungefüh­
renden 9 bisher höchster Brutbestand am Süd­
ostende, dann abrupt kaum eine erfolgreiche Brut 
mehr: 1986 — 1990 6/8/0/0/1 9 mit zusammen
59 pulli = 4 pro 9 (Bi, F rö , K r a , Verf.); waren 
Juni-Hochwässer schuld? — Gesamtzahlen am 
See in den letzten beiden Jahren ansteigend 
(Tab. 1, Abb. 1), 1575 am 15.12.1990 (F, P r a , 
Ssch, W il , Verf.) = größte Zahl seit 15 Jahren. 
Siehe auch Kapitel Trophiegrad.

M o o ren te  Aythya nyroca: Nur eine Beobach­
tung: 1 9 am 7.5.1989 am Südostende (Frö). -  Bei 
uns in den letzten 14 Jahren nur in 7 Jahren beob­
achtet. -  Nachmeldung von 1977: 7 Ex. am 11.3. 
Südostende (W in k ) = bisher größte ad.-Zahl.

R e ih e re n te  Aythya fuligula: Brutbestand, bei 
uns nie mehr als 5 jungeführende 9, in den letzten 
Jahren fast erloschen: 1986-1990 4/5/1/1/1 9 mit 
zusammen 68 pulli =  5,7 pro 9 (Bi, Bö, F, Frö, 
K r a , Verf. u. a.). — Gesamtzahlen am See in den 
letzten drei Jahren ansteigend (Tab. l,Abb . 1 und 
Kapitel Trophiegrad), 10186 am 15.12.1990 (F, 
P r a , Ssch , W il , Verf.) =  größte Zahl seit 10 Jah­
ren. Herbstmaxima jetzt öfter schon im Septem­
ber (Tab. 1), neuerdings schon im Juli größere 
Zahlen, so 1410 am 26.7.1988 (K ra ), 1379 am
23.7.1989 (Bi, Bö), 1042 am 15. (Bi, F, T rö) und ca.
2 500 am 29.7.1990 (Frö), fast alle im BS, Ent­
wicklung eines Mauserplatzes?

B erg en te  Aythya marila: In den letzten drei 
Jahren größere Zahlen als in den 14 Jahren davor, 
und zwar von November bis Januar (Bi, F, Pra, 
S sch, W il , Verf.; Tab. 1), während die großen 
Zahlen in den Jahren 1967 bis 1973 alle von Fe­
bruar bis April ermittelt wurden. 1 cf im PK  am
10.6.1989 NAM  (H ashmi und unabhängig H o lz- 
kämper ) = erste Juni-Beobachtung vom See. Juni- 
Daten sind auch z. B. vom Bodensee (OAG Boden­
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see 1983) und Ismaninger Teichgebiet (von K ro ­

s ig k  1988) bekannt.

E id eren te  Somateriamollissima: Zahlen relativ 
hoch (Tab. 1), ähnlich wie Ende der sechziger 
Jahre. Herausragend war das Jahr 1988: Der Ein­
flug im Herbst nach Mittel- und Südeuropa (H e l- 
big & F ranz  1990) begann bei uns Anfang Sep­
tember (8 am 9.9. Südostende, Frö) und gipfelte 
am 17.9. mit 50 Ex. Wartaweil + HB + nördl. der 
HB (Bi, F, K rüger , S sch, W il , Verf.) =  neue 
Höchstzahl für den See. 8-16 blieben noch bis 
Ende Mai 1989. Aufenthalt in allen Jahren meist 
HB und nördlich davon. -  Die Übersommerungs­
tradition hat sich gefestigt, 1987-1990 2/1/4/
2-5 Ex. im Juli-August NAM/FB mausernd 
(viele Beobachter).

E isen te  Clangulahyemalis: 1986 und 1987 keine 
Beobachtung, 1988: 12 Meldungen, darunter 2 $  
am 12.11. (F, Ssch), 3 =  1 $ + 2 immat. am 16.11. 
(Bi) und 2 = 1 $ + 1 immat. am 20.11. (Bi, F, Trö), 
alle vor Ried, sonst einzelne. — 1989: 13 Daten Ja­
nuar bis Juni, darunter mehrfach 2 -3  cf oder 2 ,  
aber 4 = neue Höchstzahl am 1.5. nördl. Ried (2,1) 
+ Buch (1 cf) (Bi, Ssch). Noch am 15.6. 1 $ in der 
FB = erste Juni-Beobachtung für den See (Frö). — 
Insgesamt seit 1967 in 14 Jahren beobachtet, in
10 Jahren nicht.

T ra u e re n te  Melanitta nigra: 1987 keine, 1988 
und 1989 relativ häufig. -  1986: l c f  am 31.1. 
NAM  (Au). — 1988:8 Meldungen, darunter 4 $ am
20.11. HB (L. & P. A l )  und 3 $ am 31.12. Ried 
(Frö). — 1989: 6 Daten Januar bis April, im Herbst 
keine! Mehrfach 1 — 3, ebenfalls 3, aber darunter 
1 cf, am 15.2. Breitbrunn (Bi) =  bisher drittes ge­
meldetes cf; sonst immer $ oder keine Angabe 
oder cf nicht erkannt. — 1990: Nur eine 1.4. NAM  
(Z e it le r ).

Sam t en te  Melanitta fusca: Die starken Einflüge 
nach Mitteleuropa in den Wintern 1985/86 und 
1988/89 (B ezzel  &  H ashmi 1989b, AuBRECHTet al. 
1990) machten sich auch am Ammersee deutlich 
bemerkbar. 1985/86: 60 am 24.11.1985 siehe 
Strehlow  (1987), 1986 maximal 37 am 19.1. HB 
bis Stegen (Ri), 26 am 9.2. HB + Breitbrunn (F rö , 
Ri); relativ viele blieben bis April, letztmals 8 am
12.4. HB bis Breitbrunn (Kov, W il ). -  1988/89: 
Viele Daten, je 21 Ex. am 16. und 26.11.1988 HB 
(F rö ), 23 am 25.2.1989 Breitbrunn (Bi). In den an­
deren Wintern weniger (Tab. 1).

S c h e lle n te  Bucephala clangula: Starker An­
stieg der Zahlen in den letzten Wintern (Tab. 1,

Abb. 1). Neue Höchstzahl 1306 am 14.1.1989 (F, 
H er , P r a , S sch, W il , Verf.). Jetzt in allen Jahren 
Juli-August-Beobachtungen vom Südostende bis 
zu 11 Ex. (25.8.1990 FB; Bi, F).

Z w e rg s ä g e r  Mergus albellus: Kein weiterer An­
stieg, aber es blieb bei relativ großen Zahlen 
(Tab. 1). Maximum in den fünf Jahren je 10 am
з.4.1987 (3,7 im BS; L. &  P. A l ) und 11.2.1989 

(1, 9 Südostende; Frö, Verf.). Nach Auswertung 
von 23 Jahren ist der Z. bei uns Wintergast von 
November bis März, gesteuert durch den Ver­
eisungsgrat des Südendes, mit einer Durchzugs­
spitze in der 2. März-Dekade.

M it te ls ä g e r  Mergus serrator: 24 Meldungen 
aus allen Jahren. 1986: 10 am 16.11. Südostende 
(W ink) = neue Höchstzahl, 5 9 am folgenden Tag 
BS (Au). — 1987 — 1990 maximal 2/2/3/1 (viele Be­
obachter), 4 cf am 2.5.1986 Buch (Ri) =  bisher 
größte cf-Zah l w ie erst einmal 1980. 1 $ am 29. 
und 31.7.1990 (F rö ) = erste Juli-Beobachtung.

G ä n sesä ger  Mergus merganser: Erstmals Bru­
ten in unserem Gebiet, und zwar in jedem Jahr,
1986-1988 1 2 , 1989 und 1990 2 $ mit je bis zu 10 
größeren Jungen (Bi, B -S ch l , F, F rö , Sta pf , K ra

и. a.), davon in den letzten drei Jahren je eine Brut 
in Nistkasten im BS (K ra ). Ein weiterer Kasten im 
Gebiet enthielt 1990 12 Eier, wurde aber dann 
von einem Kleiberpaar zugemauert (Bi, K ra )! -  

Gesamtzahlen nicht weiter angestiegen, aber 
hoch, Jahres-Maxima in Tab. 1, darunter 167 am
13.10.1989 NAM  (Bi) = zweithöchste Zahl aller 
Zeiten.

W esp en b u ssa rd  Pernis apivorus: Nur 9 M el­
dungen und damit weniger als zuvor, und zwar 
von Mai bis Oktober, 2 Ex. am 6.8.1987 N A  
(W in k ), sonst stets einer, Orte Südostende, östl. 
Raisting und Ampermoos.

S c h w a rzm ila n  Milvus migrans: Nunmehr re­
gelmäßig am Südende des Sees zu beobachten, 
frühestens ab 6.3. (1989, Spaeter ), mehrfach im 
Raum Fischen-Raisting-Weilheim brütend: 1 Bp.
1988 (Bi, K ra ), wohl 1 Bp. 1989 (H oelscher-O ber- 
maier u . a.), wahrscheinlich 2 Bp. (1 sicher) 1990 

(Bi, K ra  u . a.).

R o tm ila n  Milvus milvus: Zunahme der Zahl der 
Beobachtungen auf das vierfache (26 Meldungen 
gegenüber 7 zuvor), die meisten zwischen 9.3. und
13.6., in milden Wintern sehr früh 2 am 28.2.1988 
E Raisting —» N  fliegend (Bi) und 1 am 26.2.1989 

Ampermoos (Ri). Größte Zahl 3 am 10.6.1989 Un­
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tere Filze (S po ); in den Monaten August/Septem­
ber lediglich je einer 1989 (S po bzw. Frö).

S e e a d le r  Haliaeetus albicilla: In zwei Jahren 
beobachtet: 1 juv. am 16.3.1986 N A M  auf dem Eis 
beim Kröpfen eines Fisches (N o ll ) und 1 immat. 
am 13.1.1990 bei B u ch ^  N  fliegend (P ra).

S c h la n g e n a d le r  Circaetus gallicus: Am
31.10.1987 wurde bei der Polizei in Weilheim ein 
ermatteter „Habicht“ eingeliefert. Der herbeige­
rufene H eilbock identifizierte ihn als Schlangen­
adler und bemühte sich, ihn zu pflegen. Der Adler 
war aber schon so schwach, daß er nicht mehr ste­
hen konnte und verendete am nächsten Tag. In 
der Zoologischen Staatssammlung in München 
wird der Balg aufbewahrt. Aus dem Untersu­
chungsbericht von Prof. Dr. R eichh olf : „ad. $, 
Flügelspannweite 184 cm, keine äußeren Verlet­
zungen oder inneren Blutungen, stark unterge­
wichtig, an Entkräftung eingegangen (verhun­
gert)“ R eichholf (1988 c) hat anhand aller baye­
rischen Daten einen zwar seltenen, aber regelmä­
ßigen Durchzug des Schlangenadlers am Alpen­
nordrand aufgedeckt. Unser Adler ist damit als 
verspäteter Durchzügler in das afrikanische W in­
terquartier einzuordnen.

R o h rw e ih e  Circus aeruginosus: Oft und regel­
mäßig zu den Zugzeiten am Südostende, weniger 
oft im Ampermoos, manchmal E Raisting, in den 
fünf Jahren zwischen 11.3. und 20.6. sowie 22.7. 
und 1.11., außerdem je einmal Juli und August. 
Meist 1—3, in vier Jahren als Tageshöchstzahl 
aber 4 (Bi, Frö, Ri, Schm idl , Tab. 1). Nach Aus­
wertung von 23 Jahren sind Frühjahrs- und 
Herbstgipfel (April bzw. September) fast gleich 
hoch.

K o rn w e ih e  Circus cyaneus: Ebenfalls oft und 
regelmäßig ab Ende September, in den letzten 
Jahren ansteigende Zahlen. Blieben in den milden 
Wintern 1987/88 bis 1989/90 auch im Januar und 
Februar im Gebiet. Jahres-Maxima in Tab. 1. — 
Südende des Sees bis Raisting-Pähl: maximal 8 
(2, 6) am 30.10.1989 Ammer-Wiesen (Bi, F) und 7 
am 11.2.1990 über dem BS „im lärmenden Balz­
flugspiel“ (Frö). -  Ampermoos: Auch hier oft zu 
sehen. Sensationell waren 1988-1990 Schlaf­
plätze im Moos; bei uns noch niemals festgestellt, 
aber anderswo bekannt (z. B. W üst 1981, OAG 
Bodensee 1983 und Rundbriefe; Zahlen dort klei­
ner als unsere Höchstwerte):

24.01.
1988a>

4 ? (W örl)
31.01. 31(6,25) (W örl)

7.02. 27(6 ,21 ) (W örl)
14.02. 27(6,21) (W örl)
21.02. 19(5,14) (A n d rä )
28.02. 8 $

7.01.
1989b>
4 (2 ,2 ) (S oyer)

29.01. 8 (2 ,6 ) (W örl)
26.02. 5 (1 ,4 ) (W örl)
28.03. 5 (1 ,4 ) (W örl)

8.04. 4 (1 ,3 ) (P ra )

1.11. 3 (1 ,2 ) (W örl)
3.11. 13(4 ,9 ) (R i)

18.11. 9 (2 ,7 ) (B i)
25.12. 11 (3 Cf) (R i)
30.12. 14 (2 Cf) (W örl)

11.11.
1990b>

7 (4 ,3 ) (F, T rö)

a) Schlafplatz in der Nordhälfte des Amper­
mooses zwischen Eichbühl und Kottgeisering. 
Beobachtungen jeweils morgens. „D ie K. über­
nachteten auf den Flächen, die in den letzten Jah­
ren gemäht worden sind. Sie verließen jeweils 
zwischen 7 und 8 Uhr das Ampermoos und stri­
chen in 100 bis 150 m Höhe über Kottgeisering in 
nördlicher Richtung ab“ (A nd r ä ).

b) Bis auf den 3.11.1989 (=  Ampermoos-Süd- 
hälfte) stets Nordhälfte zwischen Eichbühl und 
Kottgeisering. Manchmal (nicht in allen Fällen 
bekannt) wurde vor und bei Sonnenuntergang be­
obachtet. Die K. flogen dann meist niedrig einige 
Zeit über dem lockeren Schilf und gingen schließ­
lich herunter (Ri).

W ie s e n w e ih e  Circuspygargus: Keine Beobach­
tung 1986 und 1990, sonst 6 Meldungen von je 
1 Ex., erstmals auch Oktober/November, und 
zwar 1987: 1 c f am 31.10. Inning/Ampermoos 
(W in k ), 1 c f am 1.11. Pähl (W in k ). -  1988: 1 c f am
23.4. E Raisting (Z eitler ), 1 am 9.8. Grafrath 
(W in k ), 1 am 15.10. Südostende (W in k ). -  1989: 
1 $ am 23.4. Inning/Ampermoos (W in k ).

H a b ich t A ccip iter gentilis: 1988 Umgebung 
Raisting 2 Bp. mit Erfolg (S po ). — Ohne die Bp. 
wurden in den fünf Jahren am ganzen See + Süd­
ende bis Raisting-Pähl insgesamt 116 Habichte
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gesehen (zuvor 79), davon 14mal im März, 14/17/ 
I5mal Sept./Okt./Nov., sonst l-13m al pro Mo­
nat. Meist einzelne, wenige Male 2, bei den W VZ 4 
am 12.12.1987 HB bis Breitbrunn + Eching (F, 
Pra, Ssch, W il ) und 4 (=  lc f ,  2 $, 1 immat.) am
11.11.1989 Ried bis Stegen + Aidenried (F, Ssch , 
Trö, W il ). -  Beute-Beobachtungen: mit Bläß- 
huhn NAM  (15.2.1986; F, Verf.); kröpft Lach­
möwe Südostende (2.7.1986; Frö); auf geschlage­
nem Bläßhuhn HB-Breitbrunn (12.12.1987; F, 
Ssch, W il ); l c f  mit vermutlich junger Wachol­
derdrossel, wobei 2 ad. W. den H. verfolgten 
(31.5.1990; Bi); schlägt nach kurzer Verfolgung 
Star E Raisting (26.8.1990; Bi, K ra ). -  Rupfun- 
gen: Feldhase, Waldohreule NSG Seeholz (1989; 
K iesel), zweimal Alpenstrandläufer NAM  (Sept. 
1990; Bi).

S p erber A ccip ite r nisus: Kein Brutnachweis, 
aber brutverdächtig Hang Mitterfischen (mehr­
fach mit Beute hinfliegend; Bi, K ra ). Insgesamt 
130 Individuen (zuvor 152) in den fünf Jahren im 
ganzen Gebiet beobachtet, davon 22 im März,
16 September und 19 Dezember, sonst 3 — 12 pro 
Monat; zusätzlich 19mal je 1 Ampermoos.

M äu sebu ssard  Buteo buteo: 1986 nochmals 
1 Bp. im NSG  an der FB (P r a , Verf.), dann nicht 
mehr. A lle geeigneten Bereiche des Gebiets sind 
wohl besetzt. Auswahl an Bruten: 2x1 Bp. N  der 
Rott (Bi, H er), 2x1 Bp. S der Rott (Bi, K ra ), 

3x2 Bp. Ortsbereich Raisting (S po ), 3x1 Bp. NSG 
Seeholz (Bi, F, K iesel , W il ), 1x3 Bp. Obere Filze 
(Bi, K ra ), l x l  Bp. Schatzberg bei Dießen (S on ), 
l x l  Bp. Eichbühl im Ampermoos (P ra ). -  Zur 
Zugzeit und als Wintergäste im Raum Südende/ 
Raisting/Obere Filze/Pähl 35 am 7.3.1987 (H er, 

Verf.), mehrfach 30 Januar-März 1988 (Frö, 
S ieg ), 47 am 6.12.1989 (S ieg ).

R a u h fu ß b u s s a rd  Buteo lagopus: M eldungen 
aus drei Jahren. D ie  Invasion 1986/87 (D obler, 

Schneider &  S chweis 1991 m it Daten aus Bayern) 
führte auch bei uns zu vielen  Beobachtungen: 
1987: 1 am 8.2. Am perm oos (Z eitler ), alle w e ite ­
ren Daten zw ischen 14.2. und 28.3. südlich des 
Sees, darunter 2x1 Ex., 4x2 (Bi, Bö, F rö , H er , 

Kov, K r a , von K rosigk , S chulze , S ieg , S paeter ),
2-3  am 7.3. E R aisting (F rö) und 3 am 14.3. = 
1 Am m er-W iesen  (F ) + 2 Ob. F ilze  (L. & P A l ). 
Ein Totfund  am 15.2.1987 bei Inning, beringt am 
1.7.1985 in Südnorwegen (D obler et al. 1991). -  
1988: Je 1 SE R ott am 16.2. (Z eitler ) und 11.12. 
(Frö). -  1989: 1 am 4.3. Am perm oos (Z eitler ).

F is c h a d le r  Pandion haliaetos: 28 Meldungen 
aus allen Jahren zwischen 29.3. und 18.5. sowie
27.7. und 4.10. Nur einmal 2 = 1 ad. + 1 immat. 
am 15.9.1990 Breitbrunn (Bi), sonst stets einzelne 
am Südostende (viele Beobachter).

T u rm fa lk e  Falco tinnunculus: Zahl der Bp. an­
gestiegen, vor allem regelmäßig in Nistkästen von 
K ra  in Kirchtürmen Pähl (meist 2 P.), W ielen­
bach, Utting, Schondorf, Eching, Grafrath (je 
1 P.), Hechenwang (meist 2 P.) und Scheunen in 
Utting, Greifenberg (je 1 P.), Arzla (meist 2 P.). 
Zusätzlich bis zu 8 Bp. Raisting und Umgebung 
(Spo). Maximal 1988 in Kirchtürmen, Scheunen 
und Bereich Raisting zusammen 18 Bp. (Bi, K ra , 
Spo).

R o t fu ß fa lk e  Falco vespertinus: Beobachtungen
1989 und 1990 = erste Daten seit 1983: l c f  am
28.5., 3. und 4.6.1989 E Raisting (F rö ), 1 $  am
30.4.1990 Wielenbacher Brücke (Bi, K ra ), 2 $ am
6.5. und 1 $ am 13.5.1990 Pähler Brücke beim In­
sektenfang (K ra ).

M e r lin  Falco columbarius: 19 Meldungen von
1987 bis 1990 vom Südostende des Sees, Raum 
Pähl-Raisting und Ampermoos zwischen 28.1. 
und 13.4. sowie 5.10. und 28.12. (Bi, Bö, F, Frö, 
K ra , Ri, Sieg, Ssch), nur einmal 2 $ am BS 
(11.10.1987; Bi, Bö, K ra ), sonst stets einzelne c f 
oder $.

B a u m fa lk e  Falco subbuteo: 1 erfolgloses Bp.
1987 Lichtenau bei Raisting (Spo), sonst keine 
Brutnachweise. — Insgesamt 69 Meldungen von 
den Zugzeiten. Herausragend das Jahr 1990: 12 = 
neue Höchstzahl am 6.5. Pähler Brücke vor einer 
Gewitterfront herziehend und dabei Insekten 
fangend (K ra ), 5 am 12.5. NA/NAM  (K ra , Verf.), 6 
am 13.5. Pähler Wiesen (K ra ).

W a n d e r fa lk e  Falco peregrinus: Anstieg der 
Zahl der Beobachtungen, 1986-1990 1 /1 /6/9 /14  
Meldungen pro Jahr vom 17.1. —7.5., zweimal 
Juni und 8.9. —27.12. Einmal kröpfte einer eine 
Ringeltaube E Raisting (2.4.1988; Frö).

W a ch te l Coturnix coturnix: 1986-1990 2 /2 /19 / 
12/6 Rufende, und zwar regelmäßig Umgebung 
Raisting/SE Rott, Ob. und Unt. Filze, unregelmä­
ßiger bis einmal bei Andechs, Fischener, Ammer- 
und Dießener Wiesen, Kiesgruben Raisting und 
Wielenbach, Ampermoos (viele Beobachter).

Fasan  Phasianus colchicus: Nur sehr wenige Be­
obachtungen. Fast jedes Jahr im Ampermoos 
(P r a , Z eitler ), je einmal bei Buch (B ern , H örl),
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Ob. Filze (Bi, K ra ), W N A  (B rummer, A. & M. 
S chleunig ).

W a s s e r ra lle  Rallus aquaticus: Am Südostende 
regelmäßig 1 -2  Bp. (Bi, Frö, Kra, Ri), Teich E 
Herrsching in zwei Jahren Balzrufe zur Brutzeit 
(Son). -  Am Südostende oft zu den Zugzeiten zu 
hören, maximal 4 am 20.11.1988 (L. & P. A l, Bi, F, 
Trö) und 7 = neue Höchstzahl am 22.10.1989 (Bi). 
Einzel-Beobachtungen auch Privatteiche Ried 
(Sei), HB (W il), bei Riederau (Bezzel), NSG See­
holz (K iesel), Eching (Pra).

T ü p fe lsu m p fh u h n  Porzana porzana: Nur
1-3 Meldungen pro Jahr, meist zur Zugzeit Juli 
bis September, aber 1989 je 1 am 2.5. FB (S sch) 

und 24.6. innere FB (Frö), Brut? — 2 am 12.9.1987 
Südostende (Frö), sonst stets 1 Ex.

K le in e s  S u m pfhu h n  Porzana parva: In zwei 
Jahren beobachtet: l c f  am 11.10.1986 über den 
Damm der N A  laufend (Rappo ld ), 1 diesj. am
26.8.1990 FB am Schilfrand (Bi, K r a , S chury).

W a c h te lk ö n ig  Cr ex er ex: Nur in einem Jahr 
(1987) mehrfach festgestellt an folgenden Orten: 
Obere Filze: Je 1 rufend am 6.6., 17.6., 3.7. und
15.7. (H er). -  SE Rott: 1 rufend am 14.6. (H er ). -  
Ammer-Wiesen: 1 rufend am 23.6. (Verf.). 

T e ich h u h n  Gallinula chloropus: Am Südost­
ende im NSG regelmäßig 1 -2  Bp. (L. & P. A l, Bi, 
F, F rö , K r a ), 1988 Weiher in Erling 1 Bp. mit
1 juv. (Son ), 1989 Echinger Klärteiche 1 Bp. mit
4 juv. (Ri), in mehreren Jahren Mai/Juni-Beob­
achtungen Teiche E Herrsching und S Frieding, 
1990 mit Jungvögeln (Frö, Son ). -  Außerhalb der 
Brutzeit einzelne (wenige Male 2) Südostende, 
HB, Ampermoos.

B läßhuhn  Fulica atra: Der Brutbestand am 
Südostende hat abgenommen, 1986-1990 
15-20/>8/7/6/4 Bp. (Bi, F rö , K r a , P ra , Verf.), 
Jungenzahl meist sehr klein, 1989 nur 1, 1990 nur
5 Junge gemeldet. 8 Bp. 1990 am NSG Seeholz auf 
>1 km Schilflänge (K iesel). Unregelmäßig auch 
in der HB (Se i, Verf.) und bei Stegen (Ri) brütend 
sowie regelmäßiger an den Teichen E Herrsching 
(Son ), Pilsensee (Ri), Stausee Widdersberg (Verf.) 
u. a. -  Zahlen der Durchzügler und Wintergäste 
in den letzten Jahren etwas ansteigend (Abb. 1), 
vermutlich aber im Rahmen längerfristiger 
Schwankungen bleibend (Jahres-Maxima in 
Tab. 1). Wenn der See völlig zufriert, so Januar- 
März 1986 und Februar 1987, harren trotzdem 
viele Bläßhühner aus: 1050-1390 hielten sich in

Eislöchern (hier meist sehr dicht gedrängt) an den 
Ufern der Ortschaften auf, wo gefüttert wird, so­
wie auch in den Ein- und Ausmündungen der 
Flüsse (NA/NAM  und Amper).

K ra n ic h  Grus grus: In zwei Jahren aufgetaucht:
2 Ende 1985/Anfang 1986 siehe Strehlow  (1987).
— 1986 nochmals 1 am 27.4. NAM  —> N  fliegend 
(D örfler , Ri). -  1989: 5 am 15.11. N AM  von N 
nach S fliegend (G. & L. A nderle ).

A u s te rn fis c h e r  Haematopus ostralegus: In 
drei Jahren beobachtet, dagegen im ganzen Jahr­
hundert bis 1985 nur in zwei Jahren! 1986: 1 am
3.4. N AM  (F rö). -  1989: 1 am 10.6. N AM  (H olz- 
käm per , W in k ). -  1990: 2 am 16.9. NAM  (L. 
Schw arz, S sch , unabhängig F rö), vom BDS aner­
kannt. -  Zum Vergleich: Am Bodensee fast all­
jährlich (OAG Bodensee 1983 und Rundbriefe).

S ä b e ls c h n ä b le r  Recurvirostra avosetta: Eben­
falls Zunahme der Beobachtungen, im ganzen 
Jahrhundert bis 1984 nur in fünf Jahren beobach­
tet, aber allein 1986-1990 in drei Jahren, alle an 
der NAM, und zwar 1986: Je 1 am 19.4. (Frö) und
20.4. (Bregler ), 2 am 24.5. (F rö). -  1987: Je 1 am
7.4. (F rö) und 29.6. (F rö, K ra ). -  1990: je 2 am
2.4. (Qui), 17. und 18.5. (Frö).

R o t f lü g e l-B ra c h s c h w a lb e  Glareola pratin- 
cola: Am 7.6.1990 eine an der N AM  sitzend und 
fliegend, Identifizierung bei guten Sichtverhält­
nissen zweifelsfrei (Frö) = zweiter Nachweis für 
unser Gebiet. Meldung an BDS.

F lu ß r e g e n p fe ife r  Charadrius dubius: Nach 
wie vor 1 Bp. am Südostende, und zwar 
1986 — 1988 auf der Kiesinsel im BS mit 3 (1986), 3 
(1987) und 0 (1988) flüggen Jungen, ab 1988 auf 
den stets hochwassergefährdeten flachen Kiesin­
seln an der NAM  mit 0 Jungen (1988, zweites P. 
neben dem im BS, Gelege durch Hochwasser ver­
nichtet), 2 (1989, Brut keine 20 m vor den Füßen 
der am Damm-Ende der N AM  stehenden Spazier­
gänger!) und 0 flüggen Jungen (1990, drei Gelege 
hintereinander gingen verloren) (Bi, Frö, K ra  und 
viele andere). Beim Mißerfolg 1988 am BS hatte 
das Paar (evtl. zwischendurch mit einem neuen 
Partner) 5 Gelege hintereinander! Es brütete je­
desmal wenige bis 11 Tage. Das erste Gelege 
wurde von einer Kanadagans zertreten, die ande­
ren wurden vermutlich von Rabenkrähen geplün­
dert (Bi, F, K ra  u. a.). Die Ausdauer, mit der die 
Regenpfeifer immer wieder erneut balzten und 
neue Gelege produzierten, ist bemerkenswert und 
unterstreicht die Fähigkeit dieser Art, sich unter
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widrigen Umständen durchzusetzen. -  1988 bis 
1990 je 1 Bp. Kiesgrube Raisting mit 3, 2 bzw.
3 flüggen Jungen (Bi, K r a , Spo u . a.). 

S a n d re g e n p fe ife r  Charadrius hiaticula: Bis 
auf 4 Ex. SE der Rott in einer Feuchtmulde 
(20.4.1986; H er) trat die Art stets an der NAM  
auf. Nach Auswertung von 24 Jahren ist der Weg­
zug mit Spitze in der 2. September-Dekade 5mal 
so hoch wie der Heimzug mit Spitze im Mai (ähn­
lich in anderen Rastgebieten). Ein Vorgipfel im 
März wie z. B. am Bodensee (OAG Bodensee 1983) 
trat bisher bei uns nicht auf, 1 Ex. vom 
28 . - 30 .3.1989 (F rö , S parks ) war jetzt unsere er­
ste März-Beobachtung. Jahres-Höchstzahlen 
siehe Tab. 1, darunter 7 juv. am 18.9.1990 (Bi). 

S e e r e g e n p fe i fe r  Charadrius alexandrinus: 1 
ad. cf an der N A M  am 17. (F rö) und 18.6.1989 
(F rö und unabhängig S parks ) = zweiter Nach­
weis für unser Gebiet (erster war 7.6.1963). 

G o ld r e g e n p fe i fe r  Pluvialis apricaria: Sechs 
Beobachtungen aus drei Jahren, davon nur ein­
mal im Frühjahr, 1986: 3 am 19.4. E Raisting, süd- 
licheRasse (F rö ) und 1 am 20.11. mehrfach amBS 
gehört (S ieg ). -  1988: 1 am 4.10. (Z eitler ) und
20.11. N AM  (W in k ). -  1990: Je 4 am 24.11. E Rai­
sting (Z eitler ) und 25.11. Ampermoos (W örl u .
a.), vermutlich dieselben und bisher unsere späte­
sten Daten.

K ie b i t z r e g e n p fe i fe r  Pluvialis squatarola:
16 Meldungen aus vier Jahren von Juni und Au­
gust bis November, stets 1 -2  Südostende, am
15.10.1988 2 zwischen Ried und Buch fliegend (F, 
W il ). 2 im SK blieben vom 2. —16.10.1988 an der 
NAM  (Bi, F, F rö , K r a , P irthauer , T rö).

K ie b it z  Vanellus vanellus: Die Zahl der Bp. vom 
Südende des Sees bis E Raisting hat abgenom­
men, 1986-1990 24/20/18/5/7 Bp. (H er ); Jungen­
produktion sehr gering. Ursachen sind Störungen 
durch Spaziergänger, freilaufende Hunde, W itte­
rung und vermutlich die sehr zahlreichen Raben­
krähen. 1988 saßen die Kiebitze nach einem Käl­
teeinbruch mit Schneefall auf gefrorenen Eiern, 
die Brut war überall tot (H er). Wegen der Beunru­
higungen gehen die Kiebitze jetzt mehr ins Am ­
mermoos, sind dort aber bei anhaltenden Regen­
fällen durch Nässe gefährdet. -  Ampermoos:
1989 und 1990 wohl keine Brut mehr, davor noch 
um 5 Bp. (B e zz e l , P r a , S chulze ). -  Jahreshöchst­
zahlen an Durchzüglern siehe Tab. 1.

K n u tt Calidris canutus: 8 Daten aus drei Jahren, 
alle vom Wegzug, keine weitere Zunahme: 1987:1

am 5.9. NAM  (K ra ). -  1988: Je 1 ad. N AM  am 2. 
(Bi, F rö), 4. (Z eitler ) und 8.10. (F, T rö), sicher 
derselbe. -  1990: 1 am 22.8. NAM  (W a lln e r ), 

1 juv. am 25. und 26.8. Möwen-Insel/FB (Bi, F, 
K ra ), 4 am 19.9. Südostende (F rö).

S a n d e r lin g  Calidris alba: Weitere Zunahmeder 
Beobachtungen, nunmehr fast jedes Jahr an der 
NAM, 21 Daten aus vier Jahren vom 29.4 .-27 .5 . 

und 9 .8 .-1 .10 . Meist einer, jedoch 2 im PK  am
27.5.1989 (S parks ), 3 am 5. und wahrscheinlich 
auch 15.9.1990 (Frö), 2 am 17.9.1990 (ein Würz­
burger an Bi).

Z w e rg s t ra n d lä u fe r  Calidris minuta: Etwas 
kleinere Trupps als zuvor, Zahlen wie üblich von 
Jahr zu Jahr stark schwankend, Höchstwerte in 
Tab. 1 (Bi, F rö , K r a , S ieg u . a.). Bisher spätestes 
Ammersee-Datum: 2 ad. am 2.11.1990 (Bi). A lle  
Beobachtungen Südostende, lediglich 1 am 
17.10.1987 Eching (P ra ).

T e m m in c k s tra n d lä u f er Calidris temminckii: 
Wiederum in allen Jahren aufgetreten (bis 1978 
nicht alljährlich), stets NAM/Südostende. >6 am
20.8.1986 (Frö) =  bisher zweitgrößte Ammersee- 
Zahl; weitere Höchstzahlen in Tab. 1. Erstmals 
ein März-Datum: 1 am 22.3.1987 NAM  (L. & P 
A l). Zum Vergleich: Bisher frühestes Datum Bay­
ern 31.3. (in W üst 1981, S. 638), keinMärz-Nach- 
weis Bodensee bis 1990 (OAG Bodensee 1983 und 
Rundbriefe).

S ic h e ls tr a n d lä u fe r  Calidris ferruginea: Jah- 
res-Höchstzahlen in Tab. 1, darunter 11 am
7.9.1986 (Frö) =  wie bisheriges Ammersee-Maxi- 
mum von 1984. Alle 59 Daten von NAM/Südost­
ende, fast ausschließlich vom Herbstzug, der nach 
Auswertung von 38 Jahren zweigipflig mit Spit­
zen in der 1. August- und 1. September-Dekade 
verläuft.

A lp e n s tr a n d lä u fe r  Calidris alpina: Jahres- 
Höchstzahlen in Tab. 1, darunter 40 am 8.10.1988 
NAM/FB (F, Trö) =  größte Zahl seit 1961. Früh­
jahrszug stets sehr schwach (hoher Wasserstand), 
ausnahmsweise 20 am 1.5.1987 SE Rott (S pae - 
ter ). 1 am 25.9.1988 Echinger Klärteiche (P ra ), 

sonst immer NAM/Südostende.

K a m p flä u fe r  Philomachus pugnax: Jahres- 
Höchstzahlen (Tab. 1) dreimal NAM/FB/BS, 
zweimal E Raisting, Frühjahrszahlen wie üblich 
größer als im Herbst; Auswertung von 24 Jahren 
ergibt Spitze in der 1. Mai-Dekade.
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Z w e rg s c h n e p fe  Lymnocryptes minimus: Erste 
Beobachtungen seit 1976: 1 am 16.2.1986 bei 
starkem Frost und geschlossener Schneedecke an 
einem Wassergraben SE der Rott (R ö d l , Schüle ),

1 Ende August 1990 Ammer-Wiesen beim Arbei­
ten mehrfach dicht vor dem Beobachter aufflie­
gend (G riessmeyer ) , 1 am 10.11.1990 Untere Filze 
direkt vor der Heugabel auf fliegend (H er).

B ek ass in e  Gallinago gallinago: Am Südende 
des Sees = Ammer- + Dießener Wiesen + N  Rott
2—4 Bp., also etwa wie früher (H er sowie Bi, K r a , 
Son ). — Ampermoos: Einige Male wohl noch
2 -3  Bp. (P r a , Ri, W örl), nach Anlaufen von Mäh- 
aktionen Verbesserung möglich. — Durchzug: 
Jahres-Maxima einmal im Frühjahr, sonst stets 
Herbst (Tab. 1; Bi, F, H er , K r a , W in k ), manchmal 
Trupps auf den Ammer-Wiesen, meist aber an der 
N AM  auf den Kiesbänken und im dichten 
Schwemmholz, dann sehr schwer und oft nicht 
vollständig zu zählen, manchmal in die innere 
FB/Möwen-Insel wechselnd.

W a ld s c h n e p fe  Scolopax rusticola: Im NSG 
Seeholz Nordteil 2 sowohl am 10.12.1989 wie 
auch am 7.3.1990 (K iesel ), sicher Zug.

U fe rs c h n e p fe  Limosa limosa: 53 Daten aus al­
len Jahren, wie üblich vorwiegend von Ende März 
bis Anfang Mai. 1986 große Zahlen: 15 am 7.4. SE 
Rott (F rö) = bisher drittgrößte Zahl, 11 am 13.4. 
Ammer-Wiesen (H er). In den anderen Jahren ma­
ximal 5 Ammer-Wiesen am 2. (S parks ) und
3.4.1988 (H er), sonst 1-3. Jahres-Höchstzahlen 
alle im April (Tab. 1).

P fu h ls c h n ep fe  Limosa lapponica: An der NAM  
eine am 10. (B -S chl) und 11.9.1990 (Frö) =  erste 
Beobachtungen seit 1985.

R e g e n b ra c h v o g e l Numenius phaeopus: In al­
len Jahren beobachtet, insgesamt 26 Daten (ge­
genüber 38 zuvor), aber wieder einige relativ 
große Zahlen (Tab. 1): 1986 je 9 SE Rott am 16.4. 
(S po ) und 20.4. (H er) und ebenfalls 9 am 7.12. 
N AM  (L. & P. A l )  = spätestes Datum vom Am ­
mersee und wohl erste Dezember-Feststellung 
aus Bayern in diesem Jahrhundert (K rauss & 

W üst in W üst 1981). — 1989: 8 am 18.4. SE Rott 
(H oelscher-O bermaier ). -  Nur einmal 2 Amper- 
moos-Nordteil (16.4.1989; W örl), sonst stets süd­
lich des Sees.

G roß er  B ra c h v o g e l Numenius arquata: Süd­
lich des Sees auf den Ammer-Wiesen (von der 
Schutzgemeinschaft Ammersee-Süd gemähte

Flächen), Dießener Wiesen sowie N und SE der 
Rott meist 3—4 P die jedoch selten Bruterfolg 
hatten (Her). Wie K iebitz und Bekassine haben 
auch die Brachvögel unter häufigen Störungen 
durch Spaziei’gänger, freilaufende Hunde und 
landwirtschaftliche Arbeiten zu leiden, so daß die 
Brutplätze in einem Jahr mehrfach verlegt und 
schließlich aufgegeben werden. Manchmal ist die 
Witterung ungünstig: 1986 z. B. trat die Schafs­
kälte 10 Tage früher auf und war naßkälter als 
sonst, so daß die Kücken zu wenig Insektennah­
rung fanden. Manchmal führen heftige Nieder­
schläge zu weitläufig überschwemmten Streu­
wiesen (Her). Ein negativer Einfluß geht offenbar 
auch von der großen Zahl der Rabenkrähen aus. -  
In manchen Jahren 1 Bp. in den Oberen Filzen 
(Her). — Ampermoos: Lediglich 1 -2  im April 
1986 und 1989 beobachtet (Pra, Zeitler), keine 
Bruten mehr, aber nach angelaufenen größeren 
Mähaktionen wieder zu erwarten. — Höchstzah­
len pro Jahr siehe Tab. 1, darunter 28 am
12.9.1987 NAM  (Bi, F, Frö, K ra) =  zweitgrößte 
Zahl vom Gebiet (größte 30 Ex. April 1965).

D u n k le r  W a ss e r lä u fe r  Tringa erythropus: 
Übliche Zahlen, insgesamt 96 Daten mit Schwer­
punkt Herbst, nur zweimal 1 bzw. 2 im Amper­
moos, sonst immer Südostende. Jahresmaxima 
(Bi, F rö , K r a , S parks ) in Tab. 1.

R o ts ch en k e l Tringa totanus: An insgesamt 
104 Tagen beobachtet, davon nur dreimal Amper­
moos, sonst stets Südende des Sees bis SE Rott. 
Jahresmaxima in Tab. 1, darunter 16 N AM  (Frö), 
14 ad. N AM  (K ra ) und 13 Ammer-Wiesen (G riess­
meyer ). Auswertung von 24 Jahren ergibt eine 
kleine Spitze in der 3. März-Dekade, dann fast 
gleichmäßiges Auftreten bis Ende Juni und zwei 
ausgeprägte Wegzugspitzen in der 1. Juli- und 3. 
August-Dekade, im Typus ähnlich Bodensee 
(OAG Bodensee 1983, S. 184).

G rü n sch en k e l Tringa nebularia: Jahres-
Höchstzahlen in Tab. 1, darunter 23 am 4.9.1990 
NAM/FB (Bi) =  neues Maximum für den See (je­
doch 28 Ex. 1980 Weilheimer Moos). Wenige Male 
Einzeltiere Ampermoos und Stegener Bucht, 
sonst immer Südostende, meist Kiesbänke NAM. 
Nach Auswertung von 23 Jahren Heimzug bei uns 
mit Spitze 3. April-/1. Mai-Dekade und Wegzug 
mit Spitze 3. August-Dekade, ähnlich Bodensee 
(OAG Bodensee 1983, S. 186).

W a ld w a s s e r lä u fe r  Tringa ochropus: Keine 
außergewöhnlichen Zahlen, Jahres-Höchstwerte
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in Tab. 1. — Im Schwattach-Filz westlich von 
Wielenbach 3 am 22.6.1986, von denen einer stän­
dig warnte (Frö); fand hier eine Brut statt? Zum 
Vergleich: Der W. ist Brutvogel in der Oberpfalz 
( N i t s c h e  & P la c h te r  1987; B ö n i s c h , L e ib l & 
M ö h r l e in  1991, Warnverhalten der A ltvögel 
wichtig für Brutnachweis).

B ru ch w a sse r lä u fe r  Tringa glareola: Zahlen 
etwas kleiner als zuvor, Jahres-Maxima in Tab. 1 
(Bi, Frö, K ra ). Bis auf je eine Beobachtung Dieße- 
ner Wiesen, SE Rott, S Pähl und Ampermoos- 
Nordteil stets Südostende (NAM, BS-Kiesinsel 
und Möwen-Insel). Herbstzug wesentlich stärker 
als Frühjahrszug, Spitzen in der ersten Mai- bzw. 
ersten August-Hälfte (nach Auswertung von 
23 Jahren).

T e re k w a s s e r lä u f er Xenus cinereus: Am
24.4.1986 sah Ri höchstwahrscheinlich einen T. 
auf der BS-Kiesinsel. Nur Oberseite, Schnabel 
und Kopf bis zur Brust waren zu sehen. Die Lim i- 
kole war wesentlich kleiner als ein Grünschenkel, 
aber ähnlich gezeichnet, auch kleiner als im Hin­
tergrund sitzende Flußseeschwalben, einwand­
frei war ein aufgeworfener Schnabel zu erkennen. 
Als plötzlich alle Seeschwalben und Lachmöwen 
von der Kiesinsel aufflogen, war ein weiches „dü 
dü dü ...“ zu hören, die Lim ikole dann ver­
schwunden.

F lu ß u fe r lä u fe r  Actitis  hypoleucos: Kein Brut­
nachweis, obwohl meist bis in den Juni, manch­
mal den ganzen Sommer über am Südostende an­
wesend. Nach Auswertung von 24 Jahren Herbst­
zug wesentlich stärker als Frühjahrszug, Spitzen 
in der 2. Mai- bzw. 2. August-Dekade. Auch alle 
Maxima der letzten fünf Jahre lagen im August 
(Tab. 1; Bi, F, Frö, Ri). Bemerkenswert erneut 
(schon einmal 1984) >45 Ex. auf den Kiesbänken 
der NAM , z. T. zwischen dem Schwemmholz, in 
diesem Fall fast alle auffliegend und nur dadurch 
zu entdecken (13.8.1989; F).

S t e in w ä lz e r  Arenaria interpres: Trat nunmehr 
fast alljährlich auf: Insgesamt 21 Meldungen aus 
vier Jahren von der NAM, nur einmal 2 im PK  am
18.8.1986 (Frö), sonst stets einer (Bi, F, Frö, G ass- 
ner, K r a , W einfurtner ). Alle Daten der 24 Jahre 
seit 1967 von 1. Mai- bis 1. Juni- sowie 3. Juli- bis
2. September-Dekade.

O d in sh ü h n ch en  Phalaropus lobatus: In zwei 
Jahren an der NAM  beobachtet, und zwar 1 $ am
25.5.1988 (Bi, K ra ) und 1 c? am 22. (Endres) und
23.5.1989 (Frö) = Erste Beobachtungen seit 1979.

T h o rsh ü h n ch en  Phalaropus fulicarius: Eben­
falls in zwei Jahren beobachtet: 1 im SK  am
16.11.1988 N AM  (Bi, F rö), 1 immat. am 4.11.1990 
N AM  (M hoff) = 5. und 6. Nachweis in diesem 
Jahrhundert. Letzte Beobachtung war 1983. V iel­
leicht auch 1 am 18.11.1990 NAM  mehrmals vor­
beifliegend (F rö).

S p a te lra u b m ö w e  Stercorarius pomarinus:
1988 wurden zwei verschiedene Individuen beob­
achtet (=  4. und 5. Nachweis für den See): 1 im­
mat. am 8.10. NAM, von 8 Weißkopf/Silbermö­
wen verfolgt, dunkle Form (F, T rö , ausführliche 
Beschreibung liegt vor), und 1 immat. (diesj.) am 
15.10. N  Ried, anderes Ex., deutliche Unter­
schiede in der Zeichnung (F, W il ). Am nächsten 
Tag sicher dieses Individuum stark geschwächt 
auf der Kiesinsel NAM  (Bi, F rö, Verf.), konnte 
nicht mehr fliegen, zwei Rabenkrähen zerrten im­
mer wieder rechts und links an den Flügeln und 
am Schwanz, wobei alle Kennzeichen der Möwe 
sehr gut sichtbar wurden. Vermutlich verendet. 
Beobachtung vom 15./16.10. vom BDS aner­
kannt.

S ch m a ro tze rra u b m ö w e  Stercorarius parasi- 
ticus: In zwei Jahren beobachtet (=  7. und 8. 
Nachweis für den See), und zwar 1 immat. Ex. der 
dunklen Form am 15.10.1988N Ried gleichzeitig 
mit der Spatelraubmöwe, dadurch sehr gute Ver­
gleichsmöglichkeit (F, W il ), und 1 am 8.7.1989 
zweimal im BS, „große Aufregung im BS, greift 
Lachmöwen an und fängt in der Lu ft herabfal­
lende Beute“ (H e il ). Gestalt, schlanke Flügel und 
Verhalten sprechen für diese Art, die der Beob­
achter gut von Norwegen kennt.

Skua Stercorarius skua: 1 wohl ad. Ex. am
15.10.1988 N  Ried fast an derselben Stelle und 
zur selben Zeit wie die beiden vorstehenden 
Raubmöwenarten (F, H er, W il ) = 3. Nachweis für 
unser Gebiet und erster seit 1978.

S c h w a rzk o p fm ö w e  Larus melanocephalus: In 
jedem Jahr waren mehrere im Frühjahr und zur 
Brutzeit anwesend, eine Brut fand (ziemlich si­
cher) aber nur 1986 auf der Möwen-Insel statt, 
vermutetes Nest relativ hoch angelegt (F rö ), je­
doch Insel anschließend 30 cm hoch überflutet. 
Frühere Bruten siehe Strehlow  (1981, 1985). 
Manchmal Mischpaar mit Lachmöwe und minde­
stens 1987 ein Bastard Lach/Schwarzkopfmöwe 
(F rö). — Neue Höchstzahl 6 = 4 ad. +  2 immat. am
12.5.1990 N AM  unter Lachmöwen stehend (K r a , 
Verf.). 1988 waren im Laufe des Jahres anhand
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der Zeichnung 7 verschiedene Individuen am 
Südostende (K ra ).

Z w e rg m ö w e  Larus minutus: W ie früher regel­
mäßig und oft zu beiden Zugzeiten am Südost­
ende, meist auch im Juni/Juli, Jahres-Höchstzah- 
len siehe Tab. 1. Sehr früh und ungewöhnlich bei 
Ried 5 ad. am 6.3.1988 (Ssch) = bisher frühestes 
Ammersee-Datum. Für Bayern gibt W üst (1981) 
ein Februar- und zwei März-Daten an. Früh­
jahrs- und Herbst-Durchzugsgipfel sind bei uns 
nach Auswertung von 24 Jahren fast gleich hoch 
(Abb. 6), während z. B. am Bodensee der Herbst- 
durchzug (OAG Bodensee 1983, S. 196) und im 
Aisch-Regnitz-Grund (OAG Ostbayern in W üst 
1981, S. 688) w ie auch im Rötelseegebiet (Zach 
1980, S. 183) der Frühjahrszug stark überwiegt.

Ex.
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1967 -  1990 = 24 Jahre

MärlApr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov | Dez

Abb. 6:
Durchzug der Zwergmöwe, Summen der Deka- 
den-Maxima seit 1967. — Figure 6: Passage ofthe  
L ittle  Gull, sums of maxima ofdecades since 1967.

L a ch m ö w e  Larus ridibundus: Die Haupt-Brut­
kolonie auf der Möwen-Insel in der FB ist seit 
1990 erloschen (P r a , Verf.). Ihr Auf- und N ieder­
gang (Abb. 7) ähnelt dem von R eichholf (1975) 
herausgearbeiteten Grundmuster der Entwick­
lung einer Kolonie, bei uns wahrscheinlich durch 
die Hochwassereinflüsse etwas modifiziert. Der 
Hauptgrund für die Aufgabe der Möwen-Insel ist 
offenbar der dichter gewordene Bewuchs. — Bis 
Ende der sechziger Jahre brüteten die Möwen 
vorwiegend im BS in der Schwimmblattzone und 
auf Pflanzenbülten, heute dort nur noch wenige.

Sie zogen auf die Möwen-Insel um, ab 1977 be­
gann diese Kolonie bis auf über 1000 Gelege zu 
wachsen (Abb. 7; Zählungen von P ra , Verf.). 
Schon immer haben die Möwen in kleiner und 
jährlich wechselnder Zahl auch in der inneren FB 
(hinter der Möwen-Insel) und verstreut in der FB 
gebrütet, in neuerer Zeit auch auf der Kiesinsel 
und dem Flußseeschwalben-Floß im BS. 1984 be­
gannen die Möwen, Nester im Schwemmholz an 
der NAM  und auch dazwischen auf den höheren 
Teilen der freien Kiesflächen zu bauen, bisher 
stark schwankend 34-164 Bp./Jahr. In den mei­
sten Jahren wurden aber viele oder manchmal 
alle Gelege von den Juni-Hochwässern der Am ­
mer hinweggeschwemmt. Das Jungenaufkommen 
war hier dementsprechend sehr gering. -  Jahres- 
Höchstzahlen in Tab. 1 (Bi, Frö, Verf.). Im Januar/ 
Februar sind so gut w ie keine Lachmöwen am 
Südostende anzutreffen, sondern alle in den Ort­
schaften, wo gefüttert wird, vor allem in Herr­
sching und Dießen, z. B. 1132 am 17.2.1990 
(B l a n k , P r a , S sch , W il , Verf.).

Bp.

1200

800

Lachmöwen-Kolonie 1960-1991

-Gesamtzahl Bp. 1187 Gele9e

-davon Möwen-Insel

400 -

n U]n??[[n?i ?H-t.
1960 62 64 66 68 70 72 74 76 78 80 82 84 86 88 90 

Jahr

Abb. 7:
Auf- und Niedergang der Lachmöwen-Kolonie 
am Südostende des Sees, Gelege pro Jahr (Zäh­
lungen durch P r a , Verf. et al.). -  Figure 7: Gro- 
wing and decline o f the colony o f the Black-hea- 
ded Gull at the southeast corner o f the lake, nests 

per year (censuses by P r a , author).

S tu rm m öw e  Larus canus: Die Zahlen haben 
seit Mitte der siebziger Jahre laufend zugenom­
men (Abb. 8), gehen jetzt aber vielleicht einer 
Sättigung entgegen. Nach Auswertung von 
23 Jahren ist die St. Wintergast von November bis 
April mit Spitze im Februar. In kleiner Zahl auch 
in allen anderen Monaten anwesend, Juni bis Au­
gust 1 -5  am Südostende. Unter den Jahres-Ma- 
xima (Tab. 1) 292 am 14. 3.1987 (Bi, F, H er, P r a ,
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W il , Verf.) =  neues Maximum für den See. In den 
Wintermonaten zusammen mit den Lachmöwen 
fast ausschließlich in den Ortschaften, vor allem 
Herrsching und Dießen (Fütterungen!).

800
Ex.
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300
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200

100

Sturmmöwe

rTUlrfTr
Weißkopf/Silbermöwe

1967 69 71 73 75 77 79 81 83 85 87 89 
Jahr

Abb. 8:
Vorkommen von Sturm- und Weißkopf/Silber­
möwen seit 1967, Jahres-Summen der Monats- 
Maxima (=  Summen der Maxima aller Monate ei­
nes Jahres). -  Figure 8: Appearance o f Common 
and Yellow-Legged/Herring Gull since 1967, one- 
yearsums of maxima ofmonths (=  sums ofthe ma­

xima o f all months of a year).

H erin gsm ö w e  Larus fuscus: Zunahme der Be­
obachtungen und Zahlen, jetzt alljährlich, Jah- 
res-Höchstzahlen 1986-1988 = 2/2/1, 1989 4 = 1 
ad. +  2 fast ad. + 1 im 2. Sommer am 13.5. Stegen, 
Ried und Wartaweil (Bi, Ssch), 1990 7 (4 ad. + 3 
immat.) am 12.9. Südostende (Frö) = neue 
Höchstzahl. Nach Auswertung von 25 Jahren 
Häufung der Beobachtungen im April/Mai und 
August bis Oktober.

W e iß k o p f/ S ilb e rm ö w e  Larus cachinnans/ar- 
gentatus: Die beobachteten Möwen dürften größ­
tenteils Weißkopfmöwen sein, bei den adulten 
meist klar erkennbar, bei den immaturen schwie­
riger. Bisher wurden mehrfach 4 — 5 und 1989 so­
wie 1990 dreimal 7 a d u lte  Weißkopfmöwen (mit 
gelben Beinen etc.) gesehen (Bi, F, Ssch , W il , Verf. 
u. a.). Ab und zu werden einzelne ad. Ex. als sicher 
erkannte Silbermöwen gemeldet. -  Seit Beginn

der achtziger Jahre ansteigende Zahlen (Abb. 8, 
Tab. 1), wobei immature Individuen überwiegen. 
Jetzt das ganze Jahr über am See, Durchzugsspit­
zen im September und Dezember, Jahres-Mini- 
mum im Juni. Aufenthalt der Möwen vorwiegend 
NAM/FB, aber meist auch Ried/Nordausgang 
HB. Neues Maximum für den See 49 am 15.9.1990 
NAM  + Nordhälfte (Bi, Ri, Verf.). -  1989 brütete 
bei uns erstmals ein Paar Weißkopfmöwen, und 
zwar an der NAM , Gelege auf der am weitesten 
von den Damm-Enden entfernten Kiesinsel di­
rekt am Wasser, Balz, Copula, Brüten, Brutablö­
sungen waren zu sehen (Bi, F, H ech, S ieg, Ssch, 
T rö, Verf. u. a.). Die Möwen brüteten mindestens
3 Wochen, dann lagen 3 Eier neben dem Nest, 2 
waren aufgeschlagen (Rabenkrähen?) (Bi). Auch
1990 ständig 1 P ad. Weißkopfmöwen an der 
NAM, die balzten, jedoch keine Brut. Künftige 
Brutversuche sind wahrscheinlich, Nester an der 
NAM  aber ständig hochwassergefährdet. [Weiß­
kopfmöwen brüteten seit 1987 mehrfach in Bay­
ern (unterer Inn: Reichholf 1987, Achenmündung 
Chiemsee: Lohmann 1988, 1990, 1991)]. 

M a n te lm ö w e  Larus marinus: Nachmeldung
1985 (im 3. Erg.-Bericht vergessen): 1 immat. am 
26. und 27.5. am Südostende (K ra) = 2. Beobach­
tung in diesem Jahrhundert. -  Seitdem drei wei­
tere Daten. 1988: 5 diesj. am 3.10.1988 FB = neue 
Höchstzahl, ausführliche Beschreibung liegt vor 
(von K rosigk). [Bis zu 6 Ex. wurden schon in Bay­
ern beobachtet (W üst 1981, S. 672).] -  1989: Je
1 ad. am 16.12. HB (F, T rö) und 25.12. N AM  (Kov
& S. Kov), vermutlich dasselbe Individuum. 

D re iz eh e n m ö w e  Rissa tridactyla: 3. und 4. 
Nachweis für den See: 1 immat. am 15.11.1987 
Aidenried/FB (Bi, K ra ) und 1 immat. am
16.9.1990 BS (Ssch), vom BDS anerkannt.

R a u b sees ch w a lb e  Sterna caspia: Erstmals in 
allen 5 Jahren beobachtet, insgesamt 15 Meldun­
gen mit Schwerpunkt Mitte August bis Anfang 
Oktober, davon 7mal 1 Ex., 5mal 2 (viele Beob­
achter) und 3 ad. am 13.8.1989 N AM  (Frö, L a n ­
ger). Am 4.9.1990 fütterte in der FB 1 ad. ein bet­
telndes Junges mit einem Fischchen (Bi).

B ra n d see s ch w a lb e  Sterna sandvicensis: W ie­
derum in drei Jahren beobachtet, somit seit 1972 
(Erstnachweis) in 8 von 19 Jahren! A lle  Daten 
vom Südostende, und zwar 1987: 9 = neue 
Höchstzahl am 30.6., die in der FB auf Pfählen 
und Holzstangen saßen, erst 2 färbten um (Bi) 
(Frö am selben Tag: „mind. 4, möglicherweise
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3—4 mehr.“ ) [Die größten Trupps in Bayern be­
standen bisher aus 11 (Feringasee, K öhler &  K öh­
ler 1886) und 10 Ex. (Stickroth  nach W üst 1981, 
S. 717).] 1987 bei uns weitere 2 Ex. am 11.7. (F rö).
-  1989: Je 2 zweimal Mai (unbekanntes Ehepaar 
an F rö), 2 am 3.6. (Ehepaar H uber an Ri), 2 = ad. 
+ juv. am 30.7. (U. Oestreich ), 4 am 2.8. (F e ll ­
m an n ). -  1990: 4 am 24.6. (Unbekannter an F rö),
2 ad. am 27.6. (Bi, F rö, K ra ), 2 am 30.6. (K ra  +  
Unbekannter an F rö).

F lu ß see sch w a lb e  Sterna hirundo: Die erfreu­
liche Entwicklung der Brutkolonie wurde ab 19 8 7 
durch eine Katastrophe nach der anderen abge­
löst. 1986 auf der Kiesinsel im BS 27 Gelege (Bö, 
Kra, Le), an die 20 flügge Junge (Frö, Kra). -  
1987: 27 Gelege, erste 6 juvv. (Bi, Kra), dann 
Brutplatz leer. Ursache möglicherweise ein star­
ker Hagelschlag. -  1988: 25 Gelege, 6 juvv., dann 
alle alten Gelege und Jungen verschwunden, 3 
neue Gelege, Eischalen, halbe Eier vorhanden, 
schließlich wieder 7 brütend, aber kein Erfolg 
mehr (Bi, Kra). -  1989: 24 Gelege (Bi, Kra), 
schließlich 11 juvv. (Körn), von denen wahr­
scheinlich 3 durchgekommen sind (Held, Rodin- 
ger). Nachdem manche Ursachen für das Schei­
tern der Bruten vermutet wurden (Fuchs, Wasch­
bär, Marder, Mensch), glauben w ir nun, daß Wan­
derratten schuld sind. Diese wurden wiederholt 
auf der großen Kiesinsel gesehen und können 
leicht zu der 4 -  5 m daneben befindlichen kleinen 
Kies-Brutinsel hinüberschwimmen. Auf der grö­
ßeren Insel fanden w ir große Ratten-gerechte Lö­
cher. Daß sich die ersten jungen Seeschwalben 
immer eine gewisse Zeit halten konnten, ist wahr­
scheinlich darauf zurückzuführen, daß die Ratten 
in jedem Jahr erst zuwandern und eine Popula­
tion aufbauen müssen (im Winter dort keine Nah­
rung), bevor sie der Seeschwalbenkolonie gefähr­
lich werden können. Ratten wurden auch am Bo­
densee als Ursache für die Aufgabe einer Kolonie 
vermutet (OAG Bodensee, Rundbrief 114). -  
1990: Unsere vor Jahren abgetriebenen, zusam­
mengekoppelten Brutflöße wurden repariert und 
wieder im BS verankert, aber weiter draußen, um 
sie rattensicher zu machen (Heil, W il und viele 
Helfer). Hier 10 Gelege (Kra, Z in tl). Nach einem 
Unwetter mit starkem Sturm war das Floß jedoch 
leer (Bi, Kra, Verf.), die Wellen hatten vermutlich 
das ganze Floß abgeräumt. -  Die Flußseeschwal­
ben am Ammersee haben also auf der Kiesinsel 
mit Ratten und auf den Flößen mit Wetterunbil­
den zu kämpfen. Die Flöße wurden inzwischen

besser gegen Wellenschlag abgesichert. Ein gro­
ßes Problem sind auch die stark um die Nistplätze 
konkurrierenden Lachmöwen.

K ü s ten see sch w a lb e  Sternaparadisea: In zwei 
Jahren beobachtet = 2. bis 4. Nachweis, und zwar 
1989: 1 ad. 8mal zwischen 19.6. und 23.7. NAM/ 
BS (Bi, B ö , K r a , W il ), vom BDS anerkannt. -  
1990: 1 ad. vom 31.5.-28.7. NAM  (Bi, F, F rö, K r a , 
S ieg , T rö u . a.), anfangs mit einer Flußsee­
schwalbe verpaart und 1 Ei (Bi, F rö), dieses spä­
ter verschwunden, vermutlich durch Hochwas­
ser. Dias/Farbbilder von der K. vorhanden (F rö). 

Schließlich noch 1 juv. vom 7. —12.10. BS/NAM 
(Bi, F rö, K ra , Bilder S cholz ).

Z w e rg s e e s c h w a lb e  Sterna albifrons: Nur in 
zwei Jahren (zuvor in 5) beobachtet, nämlich 1988
1 ad. 7mal zwischen 25.5. und 6.7. NAM/FB (Bi, 
F, Frö, K ra ), vermutlich immer dieselbe, und
1989 1 am 10.6. Südostende (W in k ), 1 ad. am 8.7. 
NAM  (Bi, Bö) und 1 ad. am 23.7. NAM  (Bi, Bö).

W e iß b a r t-S e e s c h w a lb e  Chlidoniashybridus: 
30 Daten aus allen fünf Jahren, 1987-1989 be­
sonders häufig, Jahres-Maxima in Tab. 1, darun­
ter 9 am 6.6.1987 NAM/FB (F rö, K ra ) und 10 am
13.5.1989 BS + Buch (Bi, S sch) = neue Höchst­
zahl. Zum Vergleich: Maximalzahlen in Bayern 
28-30 (in W üst 1981, S. 693), Rheindelta 61 
(OAG Bodensee, Rundbrief Nr. 101). Nach Aus­
wertung von 25 Jahren alle Daten bei uns von
1. April- bis 2. Juli-Dekade mit hoher Spitze in 
der 2. Mai-Dekade ähnlich Bodensee (OAG BO- 
densee 1983, S. 208).

T ra u e rs e e s c h w a lb e  Clidonias niger: In drei 
Jahren große Zahlen (Tab. 1), darunter neues Ma­
ximum mit >450 am 12.8.1987 Südostende (F rö), 

bisher größte Frühjahrszahl >200 am 5.5.1990 
Südostende (K ra ).

W e iß flü g e l-S e e s c h w a lb e  Chlidonias leuco- 
pterus: Alljährlich am Südostende (22 Meldun­
gen), 1987 3 -5  (möglicherweise sogar 7) am 21.5. 
(F rö), je 3 am 22. und 23.5. (F rö); in allen anderen 
Jahren stets einzelne.

H o h lta u b e  Columba oenas: Moränenhang und 
Hochufer Ammersee-Westseite 1990 in Nistkä­
sten von K ra 8 Bp., die 13 Bruten mit 22-25 aus­
geflogenen Jungen machten (Bi, Bö, K r a ). Regel­
mäßig balzend/rufend und sehr wahrscheinlich 
brütend auch im NSG Seeholz (3 Reviere oder 
Bp.; Bi, K iesel), Eichbühl/Ampermoos (P ra ), 
Kiental (S on ) und um Schloß Seefeld (S. K ov, För­
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ster L i c h t e n b e r g ). -  Öfter Trupps, z. B. 30 am
22.3.1987 Seeholz (F rö), 12 am 19.3.1988 NE Rai­
sting (L. & P. A l ), 11-15 am 27.3.1989E Raisting 

(SPO).

R in g e lta u b e  Columba palumbus: Rufend und 
balzend im ganzen Gebiet, 2 Bp. 1990 NSG See­
holz (K iesel), sonst keine direkten Brutnach­
weise. Oft ziehende oder rastende Trupps, maxi­
mal ca. 250 am 3.10.1990 Dießen W  ziehend 
(Sparks ).

T ü rk en tau b e  Streptopelia decaocto: Brutzeit- 
Daten aus nahezu allen Orten, auch NSG Seeholz 
und entlang der Ammer zwischen Wielenbacher 
und Pähler Brücke (viele Beobachter).

T u r t e l t a u b e  Streptopelia turtur: Beobachtun­

gen aus v ier Jahren, w oh l alle vom  Zug, und zw ar 
1987: je  1 am 27.5. N A  (S ieg ), 7.6. S E R o tt (Bi) und
28.6. Päh ler Brücke (Bi, K ra ) sow ie 2 um den 15.8. 
E Erling (F rö ). -  1988: Je 1 am 15.5. HB (Bi) und 
7.8. N A  (W in k ). -  1989: Todfund am 11.5. A m ­
mer-W iesen neben der Straße (H oe), 1 am 25.6. 
Am perm oos-N ord  (W örl). — 1990: 2 am 14.5. SW  

Kottgeisering auf Acker (N issle in , R i), 2 am 2.6. 
zwischen W ielenbacher und Päh ler Brücke (Bi, 

K ra).

K u cku ck  Cuculus canorus: Südende des Sees 
bis SE Rott (ca. 7 km2) bis zu 9 rufende cf (1987; 
Bi), Wielenbacher bis NA-Brücke (6 km): bis zu 7 
rufende (Bi, K ra ). Viele weitere Daten aus dem 
ganzen Gebiet.

S c h le ie r e u le  Tyto alba: Eine am 21.12.1990 
verhungert bei Stegen (V o lkm an n ), war 1989 im 
Erdinger Moos beringt worden = 48 km SW. In 
unserem Gebiet sind Nistkästen vorhanden (K ra ), 
aber eine dauerhafte Ansiedlung erfolgte offen­
bar noch nicht.

Uhu Bubo bubo: 1987 1 Bp. im Gebiet, Bruterfolg 
nicht bekannt, da Störung vermieden wurde (zu­
verlässige Meldung). 1990 einer (immer derselbe?) 
im Gebiet im Januar, Februar, April, August, Ok­
tober und November viele Male nachts rufend, ein 
paarmal auch gesehen, stets im selben Bereich 
(K a r l , H. & R. K le in , M auerer, R ödl).

W a ld k a u z  Strix  aluco: Wie früher auch
1986 — 1989 stets 1 Bp. in Ried mit 3/5/3/2 großen 
Jungen (S ei). 1990 hier kein Erfolg, nach Balzru­
fen im Januar 1 ad. tot am Straßenrand (S ei). — 
Bei Raisting 1988 1 Bp. mi,t 4 Jungen und 1990
1 Bp. in Baumhöhle (S po ). -  NSG Seeholz: 1990
2 Bp. (K iesel). -  Wahrscheinlich regelmäßig um

Schloß Seefeld brütend (S. Kov). Weitere Daten 
vorhanden.

W a ld o h re u le  Asio otus: Nur wenige Beobach­
tungen, die meisten vom BS. 1987: 1 am 15.11. ge­
gen Abend am BS fliegend (Bi, Kra). — 1988: Tod­
fund (Flügel +  Kopfreste) am 6.3. an der B2 Höhe 
Wielenbach (A. & W Noe). -  1989: 1 am 31.5. um 
4.30 Uhr BS Richtung Aidenried fliegend (W er­
ner), 1 am 9.6. um 22.45 Uhr aus BS-Wäldchen 
rufend (Holzkämper), vermutlich 1 -2  am 15.11. 
kurz aus BS-Wäldchen rufend (Bi).

M a u e rs e g le r  Apus apus: Pfarrhaus Pähl: mind.
5 Bp. 1986 (Bö, K ra ). -  Raisting: 12 Bp. 1988 
(S po ). — Kirche Hechenwang: 4 Bp. (9 juv.) 1988,
4 Bp. (6 juv.) 1989, 4 Bp. 1990 (Bi, Bö, K ra ). -  
Greifenberg: 2 Bp. 1988 (Bi).

E is v o g e l Alcedo atthis: NSG  am Südostende: In 
künstlicher Brutwand 1 Bp. 1989 (Bern, Bi, Frö, 
Hech, Hoechner, Schulze u . a.), 1 Bp. zweimal 
hintereinander 1990 (Bi, F, Frö, Kra, u . a.). -  Um­
gebung Raisting: 1 Bp. 1986, 1 Bp. ohne Erfolg 
1987, 1 Bp. zweimal mit Erfolg 1989 (Spo). — Am 
Südostende meist das ganze Jahr über 1 — 2, 
manchmal 3, am 28.8.1990 4 am Altwasser = Fa­
milie? (Bi). Regelmäßig 1 -2  Januar bis Anfang 
März und Juli/August bis Jahresende Ufer und 
Privatteiche in Ried (Bi, Pra, Sei), hier jetzt zwei 
Eisvogel-Brutwände, davon eine von der Schutz­
gemeinschaft Ammersee-Süd errichtet. — Bei der 
W VZ am 13.10.1990 insgesamt 9 Ex. (!) N A  + S 
Herrsching + HB bis Ried + Kaaganger (F, Kra, 
Pra, Trö, Verf.).

B la u ra ck e  Coraciasgarrulus: Eine am 31.7. und 
8.8.1986, sicher dasselbe Individuum, zwischen 
Wielenbach und Pähl auf Leitungsdraht (Kov & 
S. Kov) =  erste Beobachtungen seit 1982 und erste 
Juli/August-Daten (bisher nur Juni).

W ie d e h o p f Upupa epops: 1 am 12.6.1988, also 
zur Brutzeit, mehrfach rufend (Bi, K ra ), genaue 
Ortsangabe nicht ratsam. Darüber hinaus 12 Da­
ten von je 1 Ex. aus allen Jahren April und Mai 
N A  und andere Orte (viele Beobachter).

W en d eh a ls  Jynx torquila: Brutzeit-Feststellun­
gen ohne direkte Brutnachweise NSG  Seeholz:
2 rufend am 26.5.1989 (Bi). -  NA: 1 täglich vom 
12. —23.6.1988 rufend (Bi, F rö , K r a , S sch ), einmal 
Nistmaterial aus Fledermauskasten werfend (Bi, 
K ra ). -  W Arzla/Ampermoos: Rufend und gese­
hen vom 6.4. —12.7.1986 (P ra ). — Hechendorf: 1 
rufend am 25.5.1988 (Bi, K ra ). -  Darüber hinaus
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einige Zugdaten April/Mai und August (Durch­
zug in Mitteleuropa bis in die 2. Mai-Hälfte, siehe 
Handbücher).

G rau sp ech t Picus canus: NSG Seeholz: je 3 Re­
viere 1988 und 1989 (Bi, F, Frö), 1 sicheres Bp.
1990 (K iesel). — Rufende wurden auch, aber nicht 
regelmäßig, am gesamten Ostufer einschließlich 
Kiental und Kerschlacher Forst, bei Holzhausen, 
in Dießen (Augustinum) und S Dießen festgestellt 
(viele Beobachter).

G rü n sp ech t Picus viridis: Nur wenige Meldun­
gen pro Jahr. -  NSG Seeholz: Fast jedes Jahr 
festgestellt (F rö), 2 Bp. 1990 (K iesel). -  Zur 
Brutzeit rufend oder/und gesehen (nicht jedes 
Jahr) HB (F, W il ), Schloßgarten Seefeld (K ov  & S. 

K ov), Gemeindewald Raisting (S po ), bei Utting 
(Bö, K ra ). Juli, August, Oktober manchmal um­
herstreifend an der N A  (Bi, F, K r a , T rö).

S c h w a rzsp ech t Dryocopus martius: 1986
keine Beobachtung, in den anderen Jahren w e­
nige Daten, Brutzeit-Feststellungen um Schloß 
Seefeld (Kov & S. Kov), Gemeindewald Raisting 
(Spo), Hochufer Rieden-Riederau (c f$  meißeln 
Höhle 1989; Bi, Bö, K ra ), N  Rieder Wald (W il),
1989 im NSG Seeholz (Bi, F), 1990 hier aber keine 
Brut (K iesel).

B u n tsp ech t Dendrocopos m ajor: Oft an der NA, 
wo der Baumbestand jetzt groß genug ist, sehr 
wahrscheinlich weiterhin brütend, jedoch kein 
konkreter Nachweis. — NSG Seeholz: 12 Ex. 1988 
(Bi, F, K ra ), 7 Bp. 1990 (K iesel ). — Viele weitere 
Brutnachweise aus dem ganzen Gebiet.

M it te ls p e c h t  Dendrocopos medius: Im Stan- 
dard-Brutgebiet NSG Seeholz 1986 und 1988 je
3 Reviere (Bi, F, Frö, K ra , Son, W il),  1989 4 Re­
viere (Bi, F), 1990 3 sichere Bp. (Bi, K ies e l),  c f ?  
fütterten am 7.6. schon sehr große Junge in Höhle 
(Bi). — Außerhalb des Seeholzes 1990 an der N A  1 
rufend am 23.2. (Bi) und l c f  am 24.2. (T rö , W il),  
sicher derselbe.

K le in s p e c h t  Dendrocopos minor: N A  im NSG: 
Sicher brütend, zahlreiche Beobachtungen in al­
len Jahren. — NSG Seeholz: Jedes Jahr 1 — 2 Re­
viere (Bi, F, Frö, K ra , Son), 1990 2 sichere Bp. 
(K ie s e l), c f ?  fütterten am 7.6.1990 (Bi). -  Balz­
rufende oder Beobachtungen zur Brutzeit wurden 
weiter gemeldet von Dießen (F rö ), Dießener W ie­
sen (H er), Gemeindewald Raisting (Spo), Rott- 
Mündung/Alte Ammer (F rö ), Fischzucht W ielen­
bach (Hech), Ammer Wielenbacher bis Pähler

Brücke (Bi, H ech , K ra ), Utting (B ezze l ) und Buch 
(Bi, F, T rö). Offenbar keine Abnahme.

H a u b en le rch e  Galerida cristata: 1988 SE Rott
1 singend am 30.5. (S ieg ) und 3.6. (K ra ) = erste 
Beobachtungen seit 1977. — 1 am 21.9. Ammer- 
Wiesen (Bi).

H e id e le r c h e  Lullu la  arborea: 1 am 7.12.1986 
NAM  (H aas  et al. nach Schm idl) = erste Beobach­
tung seit 1982.

F e ld le r c h e  Alauda arvensis: Maximale Zahl 
singender cf: Fischener Wiesen 5 (F), Ammer- 
Wiesen 5 (F, M eister), E Raisting + SE Rott (ca.
2 km2) ca. 20 (Bi, K ra ), Obere Filze (ca. 1 km2)
1988 31, 1990 23 (Bi, K r a ).

U fe rs c h w a lb e  Riparia riparia: Kiesgrube Rai­
sting: 45 — 50 Bp. 1987 (H er), ca. 40 Bp. 1988 (Bi, 
K ra ), >50 Bp. 1989 (Bi, S po ), ca. 35 Bp. 1990 am
7.6. (Bi), am 5.8. fast alle Röhren durch Abbau 
verschwunden. -  Zwei Kiesgruben bei W ielen­
bach: 18 Bp. 1988 (Bi, K ra ), ca. 5 Bp. 1990 (F rö).

R a u ch sch w a lb e  Hirundo rustica: Zum zweiten 
Mal 1 Bp. an der NA-Brücke: 1989 Nest auf 
künstlicher Halbhöhle (Bi, K ra ). -  Raisting + 
Weiher Stillern: 364 Bp. 1988 (S po ). -  Bahnhof 
Herrsching: >5 Bp. 1990 (K r a ). -  >5 000 am 8. (F, 
T rö) und 12.10.1988 (Bi) abends am Schlafplatz 
im Schilf zwischen N AM  und Alter-Ammer- 
Mündung.

M eh ls c h w a lb e  Delichon urbica: Raisting + 
Weiher Stillern: 242 Bp. 1988 (S po ). -  Sparmarkt 
Breitbrunn: 3 Nester 1988 (Kov). -  Peutenmühle/ 
Ampermoos: mind. 2 Nester 1990 (N issle in , R i). — 

Sonst einzelne Bruten in Kunstnestern, vermut­
lich aber in weiteren Orten brütend. -  Am Süd­
ostende >500 am 6.6.1988 (Bi, K ra ), ca. 300 am
10.7.1990 (Bi).

B ra c h p ie p e r  Anthus campestris: 6 Daten aus 
allen 5 Jahren, also etwas weniger als zuvor, je­
doch 4 Ex. = neue Höchstzahl am 23.4.1987 E 
Raisting (F rö), 4 — 5 am 21.9.1989 Ammer-Wiesen 
(Bi), sonst einzelne N E-U fer (P r a ), E Raisting 
(F rö), N A  (Bi, Kov), W  Pähl (F rö).

B au m p iep e r  Anthus trivialis: Viele Daten Am ­
permoos bis Obere Filze. Um die N A  im NSG re­
gelmäßig bis zu 3 singend (viele Beobachter). -  
Obere Filze (ca. 1 km2): 10 sing. 1988, 13 sing.
1990 (Bi, K ra ). — Eichbühl + Südteil Ampermoos 
(ca. 2 km2): 8 sing. 1988 (C sch ).

W ie s e n p ie p e r  Anthus pratensis: Auf allen ge­
eigneten Flächen vorkommend. Maximal sing, cf:
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Am m er-W iesen 3 (Bi). -  Fischener Wiesen: 1 (Bi, 
F K ra). — D ießenerW iesen : 2 -3  (F rö). — NRott:
1 (H er). -  SE Rott: 3 (Bi). -  Ob. + Unt. Filze: 5 (Bi, 
K ra, Csch, S ieg ). -  Südteil Ampermoos: 3 (C sch).
-  Ti'upps: U. a. >50 am 16.3.1988 Fischener W ie­
sen (Bi), >50 am 10.4.1988 Ammer-Wiesen (Bi), 
56 am 20.9.1989 Ammer-Wiesen (Bi), ca. 50 am
30.8.1990 SE Rott (Bi, F).

W a sse rp iep e r  Anthusspinoletta: Indenletzten 
Wintern wieder etwas häufiger, Jahres-Maxima 
in Tab. 1 (Bi, F, H e il , H er , P r a , S sch, W il , Verf.). 
Aufenthalt nur wenige Male auf Wiesen, sonst im­
mer am See-Ufer und auf den Kiesbänken an der 
NAM. Nach Auswertung von 23 Jahren bei uns 
Wintergast von Oktober bis April mit Spitze im 
November und kleineren Spitzen im Februar und 
April.

S c h a fs te lz e  M otacilla  flava: Kein Brutnach­
weis, obwohl stets bis Mai, manchmal bis in den 
Juni hinein beobachtet. Größere Zahlen: 22 (=  15 
+ 6 + 1) am 10.5.1986 Unt. Filze (L. & P. A l), ca. 
20 am 23.8.1988 E Breitbrunn auf Acker (Kov). -  
Des öfteren wurden andere Rassen gesehen, stets 
an der NAM : E n g lis ch e  Sch. M. f. flavissima: 
l c f  am 12.9.1987 (Bi, F, K ra ), l c f  am 1.5.1989 
(Bi, Ssch) und 2 cf am 7.5.1989 (F rö ). -  A sch ­
k ö p fig e  Sch. M. f. cinereocapilla: l c f  am
26.5.1988 (Bi, F), l c f  am 7.5.1989 (F rö ). -  

N o rd is ch e  Sch . M. f. thunbergi: l c f  6mal zw i­
schen 15.4. und 14.5.1989 (Bi, F, Frö , Hech, K ra , 
Ssch, T rö , W il,  Verf.). Am 7.5.1989 waren gleich­
zeitig vier Rassen anwesend!

G e b irg s s te lz e  M otacilla  cinerea: Zum 2. Mal 
Brut im Ammerdelta, und zwar 1990 zweimal 
hintereinander in künstl. Rauchschwalben-Nest 
an der NA-Brücke (Bi, F rö, H er, K ra u . a.). W ei­
tere sichere oder sehr wahrscheinliche Bruten F i­
schen (Bi, K r a ), Aidenried (Bi, K ra ), Kiental 
(S on), Höllgraben Schloß Seefeld (S on ), Pähler 
Schlucht (Bi, H ech , K ra ), Nähe Wielenbacher 
Brücke (Bi, K r a ). -  Zahlreiche Zug-Daten, maxi­
mal 15 Ex. bei der W VZ am 17.9.1988 N A  + A i­
denried bis N  Ried (Bi, F, K rüger, Ssch, W il ).

B a ch s te lze  M otacilla  alba: Ammer-Delta im 
NSG: 1986-1988 je2 Bruten hintereinander N A - 
Brücke in Nistkasten oder künstl. Halbhöhle (Bi, 
Bö, K ra ), 1987 Brut BS-Kiesinsel in künstl. Halb­
höhle (Bi, K r a ). -  NSG Seeholz: 1990 1 Bp. +
2 Bp. angrenzend (K iesel). -  Viele weitere Daten 
aus dem ganzen Gebiet. Auf dem Zug oft viele auf 
den Kiesinseln der NAM, so mind. 200 am

30.8.1987 (Bi, K ra ), >300 am 8. und 9.10.1988 am 
Schlafplatz (Bi, F, Trö), >200 am 20.9.1989 (Bi), 
>200 am 3.10.1990, die abends in Trupps abflo­
gen, Schlafplatz im Schilf? (M hoff) -  T ra u e r ­
b a c h s te lz e  M. a. yarellii: Eine am 25.5.1988 
N AM  (R eiss, W allne r  mit genauer Beschreibung 
an Bi, K ra ) = erster Nachweis für das Gebiet.

S e id en sch w a n z  Bombycilla garrulus: In jedem 
Jahr beobachtet. 1986: 10 am 26.1. Dießen (Ju n g ).
-  1987: 28 am 14.2. Alte Ammer (B regler ). -  
1988: 10 am 17.12. in Weilheim (T rillm ic h ). -  

1989: Invasion in Bayern! 19 am 6.1. Fischen (Bi, 
F, K rüger ), ca. 80 am 9.1. Breitbrunn (Kov), 47 
am 15.1. Erling-Andechs (L. & P. A l ), 46 am 19.1. 
Ried (S ei), 46 am 18.2. Ammer-Brücke Pähl 
(K nur ). — 1990: 21 am 13.1. Dießen (Verf.), am 
30.1. 5 in Fischen (Bi) + >61 Ried (Bi, Sei), 7 am
6.2. Weilheim (H e il ).

W a sse ra m se l Cinclus cinclus: Jährlich meist 2 
erfolgreiche Bruten hintereinander NA-Brücke 
in Nistkasten (Bi, F, F rö, K ra et al.). -  Rott/Um­
gebung Raisting: meist 2 — 3 erfolgreiche Bp. (Bi, 
K r a , Spo ). — Pähler Ammer-Brücke: 1 Bp. (L. &P. 
A l,  B i , B ö , K r a , Son ). -  Wehr Unterhausen: 1 Bp. 
(Bi, K ra ). -  Pähler Schlucht: 1 Bp. (Bi, K r a , 

Csch). -  Regelmäßig beobachtet im Kiental (F rö, 
So n ), hier sicher brütend.

Z a u n k ö n ig  Troglodytes troglodytes: Maximale 
Zahl singender cf: NA, Brücke bis N AM  (1,8 km): 
8 (1990, Sieg). -  NSG Seeholz: 41 Reviere/97 ha 
(1990, K ies e l).  -  Pähler Schlucht: 9 (1988, Bi, 
K ra ). — Wielenbacher bis NA-Brücke (6 km): 28 
(1990, Bi, K ra ). -  Kiental, obere Hälfte: 6 — 7 
(1986, Son). — Nach einer Kältewelle (bis -22°C) 
im Januar 1987 fand K ra  6 tote Z. in einem N ist­
kasten an der NA.

H e c k e n b ra u n e lle  Prunella modularis: M axi­
male Zahl singender cf: Um NA, Brücke bis BS 
(ca. 1km): 1986-1990 8/7/11/8/9 (Bi, F, Hech, 

S ieg, T rö ), also etwa wie früher, maximale Be­
siedlung offenbar erreicht. -  Wielenbacher bis 
NA-Brücke (6 km): 8 (1989), 13 (1990) (Bi, K ra ). -  
NSG Seeholz (97 ha): 4 Reviere 1990 (K ie s e l). -  
Viele weitere Daten.

R o tk eh lch en  Erithacus rubecula: N A  bis NAM  
(1,8 km): Maximal sing, cf 1986-1990 5/?/9/4/>5 
(Bi, Hech, S ieg). -  NSG Seeholz (97 ha): 52 Re­
viere 1990 (K iese l).

N a c h t ig a l l  Luscinia megarhynchos: Wiederum 
(s.‘3. Erg.-Bericht) erstaunlich viele singende cf
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Bis 1969 gab es nur 3 Daten, dann erst wieder ab 
1976. 1986-1990 insgesamt 13 singend in vier 
Jahren, davon ab Mitte Mai (erst ab diesem Zeit­
punkt Brutverdacht) 1 Ried 1986 (Sei), 1 Ammer 
südl. der Pähler Brücke 1988 (Bi, K ra). — 1989:
4 Wielenbacher bis N  Pähler Brücke (Bi, Hoe, 
Kra), 1 Fischen (Werner). — 1990: 1 Alte Ammer 
(Her), 1 Bp. Alte-Ammer-Mündung (M hoff), 3 N  
+ S Pähler Brücke wie 1989 (Bi, Kra). 

B la u k eh lch en  Luscinia svecica: Kein Brut­
nachweis. 1 cf am 17. und 18. 6.1989 BS (Heidrich 
bzw. K. & R. Jaensch), darüber hinaus 17 Zugda­
ten von je l c f  oder $ im Zeitraum 28.3.-21.5. 
und 30.8. —13.9., meist NAM , je einmal BS- 
Schilfrand, Eching, NSG Seeholz (viele Beobach­
ter).

H a u s ro ts ch w a n z  Phoenicurus ochruros: 
Keine Abnahme, zahlreiche singende cf und 
Brutnachweise aus dem ganzen Gebiet. An der 
NA-Brücke 1986 (einmal) und 1990 (zweim alhin­
tereinander) Bruten in künstlichem Rauch- 
schwalben-Nest (Bi, Bö, K ra et al.). — Spät/Win­
ter-Beobachtungen: 1$ am 24. und 26.12.1986 
Breitbrunn (Kov), 1 am 16.1.1988 SE Rott (L. & P 
A l ).

G a r te n ro ts c h w a n z  Phoenicurus phoenicurus: 
W ie früher wesentlich weniger Meldungen als 
vom Hausrotschwanz, aber in den meisten Orten 
vorhanden: Regelmäßig in Utting in Nistkasten 
brütend (Bö, K r a ), 1988: 6 sing. Uferbereich War­
taweil/Aidenried (F, K ords), 3 sing. Herrsching 
(S on ) und 1 Bp. Raisting (Spo ). Je 1 sing, in eini­
gen Jahren auch in Dießen, Wielenbach, Schloß 
Seefeld, Breitbrunn, Buch, Grafrath, Hechen- 
dorf.

B ra u n k eh lch en  Saxicola rubetra: Die Zahl der 
Bp. scheint nur unwesentlich abgenommen zu ha­
ben, ist aber nicht genau bekannt. Singende re­
gelmäßig Ammer- und Dießener Wiesen, N  und 
SE Rott, manchmal Fischener Wiesen (zusammen 
bis 12 Reviere; Bi, F, Frö, Her, K r a , Spo), Ob. und 
Unt. Filze (mind. 5 Reviere; Bi, Her, K r a , Sieg), 
Ampermoos (um 10 Reviere; P r a , Ri, W örl). Herr- 
schinger Moos lediglich 6 Ex. am 4.5.1986 (S on ), 
in späteren Jahren nichts mehr bekannt.

S c h w a rzk eh lc h e n  Saxicola torquata: 1990 er­
ste Brut in unserem Gebiet, d1?  fütterten fast 
14 Tage (F rö), später hier ein totes cf am Straßen­
rand (Bi, K ra ). Diese Brut reiht sich ein in die 
(spärlichen) neueren Vorkommen im Voralpen­
land (N itsche &  P lachter 1987). — Zunahme der

Zug-Beobachtungen, 17 Meldungen von den ver­
schiedensten Stellen, die meisten zwischen 6.3. 

und 2.5., l c f  am 11.6.1987 Ampermoos (Ri), l c f  
noch am 2.11.1990 Ammer-Wiesen (Bi).

S te in s ch m ä tze r  Oenanthe oenanthe: V ieleDa- 
ten von den Zugzeiten, jedoch mit kleineren Zah­
len als zuvor, maximal 10 am 23.4.1987 E Rai­
sting (F rö) +  1 DießenerWiesen (H er), 10-11  am
27.9.1987 E Raisting (F rö), 7 (2, 5) am 29.4.1990 
Nähe Eching (Ri).

R in g d ro s s e l Turdus torquatus: Nur eine Mel­
dung: 1 am 13.4.1986 bei Schneefall in Frieding 
(S on ) = erste Beobachtung seit 1979.

A m se l Turdus merula: N A  bis N AM  (1,8 km): 
M it bis zu 7 Revieren (Bi, Bö, K r a ) ist jetzt offen­
bar Sättigung erreicht. -  NSG Seeholz (97 ha):
37 Reviere 1990 (K iesel).

W a ch o ld e rd ro s s e l Turdus pilaris: N A  bis BS 
(ca. 1 km): 8 Nester 1988, viele Junge ausgeflogen 
(Bi, K ra ), 28 besetzte Nester 1989 (Bi), profitierte 
offenbar von der starken Auslichtung des Baum­
bestandes, braucht freien Anflug zum Nest, 8 be­
setzte Nester 1990 (Verf.). — NSG Seeholz (97 ha):
19 Reviere + 2 angrenzend 1990 (K iesel). Viele 
weitere Brutzeit-Daten. — Größter Trupp >200 
am 22.1.1989 zwischen Raisting und Pähl (S ieg ).

S in gd ro s s e l Turdus philomelos: An der N A  
meist 2 sing, cf (Bi, F, Hech, K ov, K ra , S ieg), also 
keine Steigerung. -  NSG Seeholz (97 ha): 1990 =
17 Reviere + 3 angrenzend (K iesel).

R o td ro s s e l Turdus iliacus: Jahreshöchstzahlen 
in Tab. 1 (B ern , B i , F, F rö, H ö rl , K r a , T rö).

M is te ld ro s s e l Turdus viscivorus: Regelmäßig 
1 -2  sing, im NSG Seeholz (Bi, F, F rö , K r a , Son ),
2 Reviere 1990 (K ie s e l). Auch sonst offenbar 
überall vorhanden, regelmäßig 1 — 5 sing. (ad. z. T. 

futtertragend) Lichtenau bei Raisting (H er), sing. 
Cf auch um Erling bis Pähl (F rö , Son), Pähler 
Schlucht (Csch), bei Widdersberg (Son), Ob. Filze 
(Bi, K ra ), Achselschwang (Bi, K ra ).

F e ld s c h w ir l  Locustella naevia: Reviere N A  bis 
BS + innere FB 1986-1990 = 3/3—4/6/374 (Au, 
Bi, Frö, S ieg ), also etwa wie früher. — NSG See­
holz: 4 Reviere 1990 (K iesel). -  Viele weitere 
Meldungen, regelmäßig z. B. Ampermoos (bis zu
14 sing., P ra ).

S c h la g s c h w ir l Locustella fluviatilis : Brütete 
sehr wahrscheinlich erstmals im Gebiet im Am ­
permoos: 1 ausdauernd singend am 8.6.1988 und
16.6.1989 (W in k ) [1 mehrere Wochen, 2 an einem
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Tag singend 1991, P ra ] = wohl erste Nachweise 
zur Brutzeit südwestlich von München (nach Ver­
breitungskarte in N itsche & P lachter 1987).

R o h r s c h w ir l Locustella luscinioides: Bestand 
am Südostende wieder größer und recht stabil, 
NAM + BS + Ammer-Wiesen 1986-1990 1/4/5/ 
5/5 sing. (Au, Bi, F, Frö, H er, K ra , S ieg, Ssch, T rö  
et al.), 1988 zusätzlich 1 NA-Brückebis Alte Am ­
mer (Au), 1990 1 Möwen-Insel (K ra ). — Herr- 
schinger Moos: 2 -3  sing. 1987 um die Bahnlinie 
(Ri). _  Ampermoos: 6 sing. 1988 N - bis S-Teil 
(Csch).

S eggen ro h rsä n ge r  Acrocephalus paludicola:
1987 am 22.7. 1 im Schilfbereich S der NAM  im­
mer wieder ganz offen zu sehen (Ehepaar Z eidler , 
bestätigt durch K ra ), am 26.7 dort sogar 2 Ex.
5 Min. ebenfalls sehr gut zu beobachten (Bi); vom 
BDS anerkannt.

S c h ilfr o h rs ä n g e r  Acrocephalus schoenobae- 
nus: Bestand am Südostende = NA/NAM  + um 
BS + Altwasser + Möwen-Insel in früherer Höhe 
mit 6/7/5/11/8 singenden cf 1986 — 1990 (Bi, F, 
Frö, K ra , K ords, T rö , Verf.). 1 sing. 1986 Dieße­
ner Wiesen (L. & P. A l).

S u m p fro h rsä n ge r  Acrocephalus palustris: 
Maximal sing, cf: Um N A  bis Altwasser (ca. 1 km) 
1986 — 1990 =  4/5/6/3/5, also geringer Anstieg 
(Au, Bi, F, F rö , P r a , Verf.). -  Wielenbacher bis 
NA-Brücke (6 km): 24 (1988), 20 (1989), 20 (1990) 
(Bi, K ra ). — Viele weitere Daten.

T e ich ro h rs ä n g e r  Acrocephalus scirpaceus: 
Maximal sing, cf: NA/NAM  + Schilfrand BS + 
Möwen-Insel/innere FB 1986-1990 14/9/18/23/ 
26 = geringe Zunahme (Au, Bi, F, K ra , P r a , S ieg , 
Verf.). -  HB bis Aidenried (6 km, durch Stege un­
terbrochener, relativ schmaler, mit Auwald 
durchmischter Schilfstreifen direkt an einem 
vielbegangenen Uferweg) mit unerwartet großen 
Revierzahlen: >15 (1987, Ssch), 24 (1988, F), 43 
(1989, Bi, K r a ). Zerschneidung durch Stege, Boot­
zugänge und Trampelpfade engt wahrscheinlich 
die Reviergrößen ein, dadurch mehr Territorien 
möglich. -  NSG Seeholz (1,2 km Schilf streifen):
17 (1989, Bi), 12 (1990, K iesel ). -  1986 5 Herr- 
schinger Moos um Bahnlinie (Ri).

D ro s s e lro h rs ä n g e r  Acrocephalus arundina- 
ceus: Leichte Erholung unseres (kleinen) Bestan­
des am Südostende (NAM  + gesamter BS-Schilf- 
rand + Möwen-Insel/innere FB), 1986-1990 ma­
ximal 5/6/6/4/3 sing. (Bi, F, F rö , K ra , P r a , S sch ,

Verf. et al.). -  Fischzucht Wielenbach:
1988 — 1990 = 3,2 bzw. 2 sing. (Bi, K ra ), h ier erst­
mals festgestellt. -  Je 1 sing. 1987 am 11.5. Stegen 
(P ra ) und 21.6. HB (S sch) .

G e lb s p ö tte r  Hippolais icterina: Maximal sing. 
Cf: N A  bis BS (ca. 1km) 1986-1990 4/5/7/5/4 
(Au, Bi, F rö , K ra , P r a , S ieg ) = Zunahme. -  W ie­
lenbacher bis NA-Brücke (6 km): 17 (1988), 20 
(1989), 6 (1990) (Bi, K ra ). -  Viele weitere Daten 
aus dem ganzen Gebiet.

K la p p e rg ra s m ü c k e  Sylvia curruca: N A
1987-1989 1 -2  sing. (F, Frö, K ords, S ieg), also 
wie früher. -  1986 wurden am 20.7. in Dießen im 
Garten H erzn e r  Junge gefüttert. Weitere sing, cf 
an den verschiedensten Orten.

D o rn g ra sm ü ck e  Sylvia communis: W ie früher 
nur wenige Beobachtungen, je 2 sing, am
22.6.1986 Weilheimer Moos (F rö), 13.6.1988 Ob. 
Filze (Bi, K r a ), 21.5.1989 Wielenbacher bis Päh- 
ler Brücke (Bi, K ra ) und mehrfach Juni 1990 N 
Rott (Bi, F rö , K ra ). Sonst einzelne singend an 10 
weiteren Stellen.

G a rten g ra sm ü ck e  Sylvia borin: Bestand N A  
bis BS (ca. 1 km) etwas geringer, 1986-1990 ma­
ximal 10/8/6/7/6 sing. (Au, Bi, Kov, K ra , S ieg ). -  

Wielenbacher bis NA-Brücke (6 km): 1988-1990 
17, 19 bzw. 18 sing. (Bi, K ra ). — NSG Seeholz:
1989 7 sing. (Bi), 1990 nur 1 + 1 Revier im Grenz­
bereich (K iesel ). — Viele weitere Daten.

M ön ch sgra sm ü ck e  Sylvia atricapilla: Bestand 
an der N A  bis NAM  (1,8 km) mit durchschnittlich 
8 sing, cf (1986-1990 maximal 10/7/7/9/7) gleich 
geblieben und offenbar gesättigt (Au, Bi, Bö, F, 
K ra , S ieg). -  HB bis Aidenried (5 km): 1988 = 23 
(F), 1989 = 27 sing. (Bi, K ra ). -  Wielenbacher bis 
NA-Brücke (6 km): 1988 = 30, 1989 = 32, 1990 =
38 sing. (Bi, K ra ). -  NSG Seeholz (97 ha): 24 sing.
1989 (Bi), 18 Reviere 1990 (K iesel).

W a ld la u b sä n g e r  Phylloscopus sibilatrix: A lle 
passenden Bereiche sind besiedelt. Maximal sing. 
Cf: N A  bis BS 1986-1990 3/1/1/1/2 (Bi, F, Frö, 
K ra , T rö ). -  NSG Seeholz (ca. 80 ha Wald): 38 
Reviere 1990 (K ies e l). -  Kiental: 1986 = 10 (F rö ).

-  Pähler Schlucht: 1988 >5 (F rö). -  Schatzberg 
bei Dießen: 1989 = 4 (Son). -  Viele weitere Daten.

Z i lp z a lp  Phylloscopus collybita: Der Bestand 
an der N A  bis NAM  im NSG (1,8 km) hat noch et­
was zugenommen, 1986-1990 maximal 32/23/38/ 
26/28 sing. (S ieg ), Durchschnitt 29,4 (gegenüber 
26,2 zuvor). -  Wielenbacher bis NA-Brücke
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(6 km): 1988-1990 33/31/41 sing. (Bi, K r a ). -  HB 
bis Aidenried (5 km): 1987 >46 (F), 1989 = 36 
sing. (Bi, K ra ). -  NSG Seeholz (97 ha): 34 Reviere 
1990 (K iesel).

F it is  Phylloscopus trochilus: Im Gegensatz zum 
Zilpzalp hat der Bestand an der N A  um etwa 20 % 
abgenommen: 1986 — 1990 27/18/28/12/17 sing. 
(Bi, F, S ieg , T rö ) =  durchschnittlich 20,4 (zuvor 
25,2). Ende 1988 fand die starke Auslichtung der 
Bäume an der N A  statt, wobei vor allem auch die 
niedrige Pflanzenschicht für ein Jahr ver­
schwand. 1989 war die Zahl der Fitis-Reviere auf 
ein Minimum gesunken. Bestand hier ein Zusam­
menhang? Wenn ja, warum wurde der Zipzalp 
nicht betroffen? -  HB bis Aidenried (5 km): 1987 
>25 (F), 1989 = 22 sing. (Bi, K ra ). -  Wielenbacher 
bis NA-Brücke (6 km): 1988—1990 =  17/23/12 
sing. (Bi, K ra ). -  NSG Seeholz (97 ha): 1990
5 sing, am 7.6. (Bi), 4 sichere Reviere (K iesel).

W in te rg o ld h ä h n ch e n  Regulus regulus: In 
mehreren Jahren 1 — 2 bis 9.4. an der N A  (Zug­
rast), dabei auch singend (L . & P A l , Bi, K ra et 
al.). -  NSG Seeholz (97 ha, nur wenige Nadel­
bäume): 1990 = 2 Reviere + 3 Reviere im Grenz­
bereich (K iesel). -  Viele weitere Daten. 

S o m m ergo ld h ä h n ch en  Regulus ignicapillus:
1989 bestand erstmals Brutverdacht an der N A  im 
NSG (F rö et al.), auch 1990 1 -2  sing, bis 29.4. (Bi, 
Bö, F rö, K ra ). -  HB bis Aidenried (5 km): 1987 

>6 (F), 1989 = 9 sing. (Bi, K ra ). -  NSG Seeholz 
(97 ha): 9 Reviere 1990 (K iesel). -  Eichbühl im 
Ampermoos (ca. 20 ha): 3 sing. 1990 (L ang er , 
S chuhmacher). -  Viele weitere Daten.

G ra u sch n ä p p er  Muscicapa striata: Der Brut­
bestand an der N A  bis BS (ca. 1 km) hat deutlich 
zugenommen, 1986 — 1990 4/6/5/6/11 Bp. bzw. 
Reviere = durchschnittlich 6,4 (zuvor 4,2) (Bi, K ra 

et al.), davon meist 1 Bp. in künstlichem Rauch- 
schwalben-Nest an der NA-Brücke, auch weitere 
in künstl. Halbhöhlen. -  HB bis Aidenried 
(5 km): 11 sing. 1989 (Bi, K r a ). -  Wielenbacher 
bis NA-Brücke (6 km): 1988-1990 12/19/17 sing. 
(Bi, K r a ). -  NSG Seeholz (ca. 80 ha Wald): 4 Re­
viere 1990 (K iesel). -  Viele weitere Brutnach­
weise von vielen Orten.

T ra u e rs c h n ä p p e r  Ficedula hypoleuca: Hat 
sich in den letzten Jahren an der N A  als Brutvogel 
angesiedelt, früher nur eine Brut 1979. Jetzt stets 
in Nistkästen, 1988: 1 Bp., 4 Junge (Bi, K ra et al.).
-  1989: 2 P oft an zwei Nistkästen, doch wahr­
scheinlich keine Brut (Bi, F rö, K r a , H er, Verf.

u. a.). -  1990: 3 Bruten, 8 -9  flügge Junge (Bi, K ra

u. a.). -  NSG Seeholz: 1 Bp. 1990 (K iesel). -  We­
nige Zugdaten.

S ch w a n zm e ise  Aegithalos caudatus: An der 
N A  bis NAM  (1,8 km) 1986-1990 1/3/2/2/2 Bp., 
oft Nestfunde und Familien mit Jungen (Bi, Bö, 
Frö, K r a , K ovu . a.). -  NSG Seeholz (97 ha): 2 Bp.
1990 (K iesel ). — Viele weitere Brutnachweise an 
anderen Orten. -  Bei der W VZ am 11.11.1989 an 
der N A  und HB bis Breitbrunn zusammen 100.

S u m p fm e ise  Parus palustris: N A  bis NAM  
(1,8 km): Jährlich 1 -2  Bp., mehrfach Familien 
mit Jungen oder fütternde ad. (Au, Bi, F, Frö, 
Trö). — NSG Seeholz (97 ha): 7 Bp. 1990 (K iesel).

-  Viele Brutnachweise (Fütterungen, Familien 
mit Jungen) an anderen Orten. -  Bei der Regi­
strierung von singenden cf muß berücksichtigt 
werden, daß auch $ singen, aber mit weniger Ele­
menten und Strophentypen (B ecker 1978, S. 409).

W e id en m e ise  Parus montanus: N A  bis NAM  
(1,8 km): Wohl meist 1 Bp. anhand von 1 -2  sing. 
Cf (Bi, F, F rö, K r a , S ieg , T rö , W il ), 1989 ad. mit 
flüggen Jungen (L. & P. A l ). — NSG Seeholz 
(97 ha): 3 Bp. 1990 (K iesel). — Viele weitere Da­
ten von anderen Orten.

H au b en m e ise  Parus cristatus: Spärliche M el­
dungen, aber von vielen Orten, vor allem vom Ost­
ufer bei den WVZ. 1987 ad. mit Futter E Erling 
(F rö), 1989 ad. +  3 Junge Wartaweil (Bi, K ra ). An 
der N A  (Auwald!) erstaunlicherweise 1 — 3 April, 
Juni, Juli, September 1990 (Bi, F, F rö, K r a , T rö).

T an n en m eise  Parus ater: NSG Seeholz (ca. 
80 ha Wald, aber nur wenige Nadelbäume): 9 Bp.
1990 (K iesel). — Viele Daten aus dem ganzen Ge­
biet, z. B. Pähler Schlucht 1988 = 10 (Bi, K ra ),
1989 = 11 sing. (Bi, H ech). Fast in allen Jahren zu 
den Zugzeiten auch an der NA, z. B. je 7 am
11.10.1987 (Bi, Bö, K ra ) und 8.4.1990 (Ri).

B lau m eise  Parus caeruleus: N A  bis BS (1 km): 
Bestand wechselnd, Bruten wohl ausschließlich 
in Nistkästen, 1986 — 1990 8/?/5/8/3 Bp. bzw. Re­
viere (Bi, Bö, K r a ). — NSG Seeholz (97 ha): 32 Bp.
1990 (K iesel). — Viele weitere Daten, z. B. 100 Ex. 
(größter Trupp 30) am 11.9.1987 an der N A  
(C sch), Zug.

K o h lm e is e  Parus major: N A  bis BS/Altwasser 
(ca. 1,2 km): Kein weiterer Anstieg mehr, Bruten 
weitgehend in Nistkästen, 1986 = 7 Bp. (Bö, K r a ),
1988-1990 maximal 5/6/3 sing. (Au, Bi, F, Kov, 
K r a , T rö). — NSG Seeholz (97 ha): 1988 ca. 150
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singend oder gesehen (Bi), 1990 = 83 Bp. (K iesel).

-  V iele w eitere Daten.

K le ib e r  Sitta europaea: N A  bis BS (1 km) jähr­
lich 1 bzw. 2 Bp., wohl stets in Nistkästen (Bi, 
K ra , F und viele andere), keine weitere Zunahme.
-  NSG Seeholz (97 ha): 51 Bp. 1990 (K iesel). -  

Viele weitere Brutnachweise aus anderen Berei­

chen.

W a ld b a u m lä u fe r  Certhia familiaris: N S G  
Seeholz (ca. 80 ha W ald ): 4 Bp. 1990 (K ies e l). -  
1 -2  singend Am m erhöfe (Son), R ied (W il), S 
Breitbrunn (W il),  K ien ta l (Son), bei E rling (Son), 

Schatzberg bei Dießen (Son), E ichbühl/Am per­
moos (P ra ). — Im  Januar, Oktober und D ezem ber 
in manchen Jahren auch an der N A  (Au, Bi, F, Frö, 

Hech, Ssch).

G a rten b a u m lä u fe r  Certhia brachydactyla: 
Wesentlich mehr Meldungen als vom Waldbaum­
läufer. An der N A  jetzt regelmäßig brütend, 
1986-1990 1/1/3/2/2 Bp. bzw. Reviere (Bi, Bö, 
Frö, K r a , S ieg ), oft in Nistkästen, einmal w ie­
derum in Betonspalt an der NA-Brücke. — NSG 
Seeholz (97 ha): 23 Bp. 1990 (K iesel). — Wielen­
bacher bis NA-Brücke (6 km): 1989 = 11 sing. +
5 Ex. + 1 ad. fütternd + 2 Junge ohne ad. (Bi, 
K ra ). — Viele weitere Daten.

B e u te lm e is e  Remiz pendulinus: 1987 Nest im 

Henkelkorbstadium  im  Gebiet (W il ). Am

1.9.1987 1 ad. + 5 schon recht selbständige Junge 
N A  (Bi). — Sonst w ie  früher v ie le  M eldungen von 

der N A , fast a lle im  Herbst, Jahres-M axim a in 
Tab. 1 (Bi, F, M ache , P irthauer ). -  Außerhalb der 
N A  Stimm en m ehrerer Ex. + 2 Jungvögel am 

29.7 und 15.8.1988 bei Stegen (Z eitler ), je 1 am
17.9.1988 bei R ied (F, K rüger , Ssch , W il ),
12.11.1989 A idenried  Rohrkolben fressend (S on ),
18.3.1990 Stegen (B i) und 13.10.1990 Ried (F, 
T rö).

P iro l Oriolus oriolus: An allen passenden Stellen 
beobachtet. N A  bis BS: Jährlich 1 Revier (viele 
Beobachter). — Alte Ammer: Stets mindestens
1 Revier (H er, H oe, K ra ), 1986 mit 4 Jungen (S po ).
-  NSG Seeholz (97 ha): Eine unerwartet große 
Zahl von 6 Revieren 1990 (Bi, K iesel , U tschick ).

-  Wielenbacher bis NA-Brücke (6 km): Maximal
3 Reviere 1990 (Bi, K ra ). — Eichbühl/Amper­
moos: 2 Reviere 1989 (P r a , W örl). -  Je 1 sing, in 
einem Jahr Ob. Filze (Bi, K ra ) sowie Ampermoos 
N  Stegen + W  Arzla (P ra ).

N eu n tö te r  Lanius collurio: Zahlreiche Brut­
nachweise, bei uns offenbarkeine Abnahme. Um­

gebung Raisting: 1986-1990 4/3/5/6/6 Bp., meist 
mit Erfolg (S po ). -  N A  S der Brücke: 1 Bp. 1987 
(Bi, K ra ). — Mitterfischen: 1988 — 1990 je 1 Bp., 
einmal mit 3 Jungen (Bi, K ra ). -  Moränenhang 
bei Erling: Fast alljährlich 1 Revier (S on ). -  

Trockenrasen bei Pähl: 1988 und 1990 je 1 Bp. 
(W in k ). -  Mesnerbichl S Andechs: 2 P + 1 juv.
1990 (S on ). -  Ob. Filze: 3 Reviere 1990 (Bi, K ra ).
— Weilheimer Moos: 3 Reviere 1986 (F rö). — Am ­
permoos: meist mindestens 2 Bp. (P r a , W örl, 

Z eitler ).

Raub w ü rg e r  Lanius excubitor: Kein Brutnach­
weis, zur Brutzeit lediglich einmal 1 am 15.5.1988 
SE Rott (S po ). Sonst 73 Meldungen zwischen
17.9. und 28.3., also von Zug- und Wintergästen, 
am häufigsten von den Ammer-Wiesen und aus 
dem Ampermoos, aber auch Dießener und Fische­
ner Wiesen, BS, NAM, NE Raisting und W Pähl, 
meist 1 Ex., je 2 am 15.11.1987 Ammer-Wiesen 
(Bi, K ra ), 30.12.1989 Ampermoos-Nordteil 
(W örl) und 18.2.1990 Ampermoos Kottgeisering 
bis Eichbühl (N issle in , Ri).

E ic h e lh ä h e r  Garndus glandarius: NSG See­
holz (ca. 80 ha Wald): 6 Bp. 1990 (K iesel). -  Sonst 
viele Daten, außerhalb der Brutzeit auch oft an 
der NA.

E ls te r  Pica pica: Zahlreiche Daten fast aus dem 
ganzen Gebiet (S Wielenbach keine Meldungen). 
Raisting und Umgebung: 1986 4, 1988 5, 1989
4 Bp. mit Erfolg (S po). -  Mitterfischen: 1 Bp.
1988 (Bi, K ra ). -  Dießen: 3 Junge 1988 (H er). — 
Ried: 1987 besetztes Nest in Busch im Schilf (S ei).
-  12 Ex. am 27.1.1990 Dießener Wiesen (F a r k a - 
schovsky, A. & H. H olzer ).

T a n n e n h ä h e r  Nucifraga caryocatactes: Schon 
N ebelsiek  vermutete, daß der T. im  G ebiet brütet 
(N ebelsiek  &  Strehlow  1978). Im  August 1990 
nun fütterten in R iederau 2 ad. ein bettelndes 

Junges (Z lan ab itn ig ); am W est-M oränenhang 
fand also wahrscheinlich eine Brut statt. H ier in 
R iederau in den meisten Jahren ab Som m er bis zu

3 Ex., „d ie  stets alle Haselnußsträucher leerfres­
sen“ (Z la n a b itn ig ). In der Nähe am Am m ersee- 
H öhenweg je 1 am 8.4.1989 (Bi, Bö, K ra ) und
15.8.1990 (Bi, K ra ). — Insgesamt gab es 

1986 — 1990 so v iele  M eldungen w ie  noch nie 
(mehr als 50), darunter zur Brutzeit und bald  da­

nach fo lgende Daten, die auf w eitere Brutvor- 
kommen im  Gebiet schließen lassen: In  und um 
G rafrath : u. a. 1 am 7.5.1987 (W in k ), 2 am

20.7.1989 (W in k ) und 1 am 7.7.1990 (F). -
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Kerschlacher Forst: 1 am 7.5.1989 (Verf.). — Buch 
bis Breitbrunn: 1 am 20.5.1990 (K ra ). — Vogel­
herd Dießen: 1 am 24.7.1990 (B rummer ). -  Alle 
weiteren Beobachtungen zwischen 1.9. und 4.12. 
von vielen Stellen rund um den See, darunter bis 
zu 6 im August und September 1989 in Grafrath 
(W in k ), regelmäßig in Raisting (z. B. 5 am
5.10.1986 und 4 am 25.9.1989 Garten Spo).

D o h le  Corvus monedula: Bruten in vielen Kirch­
türmen (oft in Nistkästen, K r a ), und zwar Pähl: 
pro Jahr meist 4 Bp. mit bis zu 18 Jungen (Bi, K r a , 

S ieg ). -  Raisting: 1 -2  Bp. (S po). -  Wielenbach:
1990 2 Bp. mit 2/4 Jungen (Bi, K r a ). -  Andechs:
3 Bp. 1987 (K r a , S ieg ). — Hechenwang: je 4 Bp.
1988 — 1990, jährlich 12-14 Junge (Bi, K r a , S ieg ).

-  Schloß Seefeld: 2 -3  Bp. (Kov, K ra ).

S a a tk rä h e  Corvus frugilegus: Nur insgesamt 
37 Meldungen, darunter maximal >5000 Herr­
sching + 1000 Fischener Wiesen am 1.11.1987 
(Bi, K r a ).

R a b en k rä h e  Corvus corone: An der N A  meist
2 Bp., Nester 1990 nur ca. 180 m auseinander (Bi, 
Bö, F rö, K r a , Verf.). — NSG Seeholz (ca. 80 ha 
Wald): 1 Bp. 1990 (K iesel). -  Südlich des Sees 
jetzt häufiger, offenbar mit negativem Einfluß auf 
die Bodenbrüter. Nach der Brutzeit oft größere 
Trupps, maximal 205 am 26.8.1990 E Raisting 
(Bi, K r a ). Im Winter oft 100 bis über 200.

N e b e lk rä h e  C. c. cornix: Eine am 4.5.1989 NE 
Raisting (H er), bei uns selten.

K o lk ra b e  Corvus corax: Im Gebiet 1988 — 1990 
1 Bp. an derselben Stelle mit 4/5/3 Jungen (Bi, 
K ra ), 1986 und 1987 ein weiteres Bp. woanders 
(K ra ).

S ta r  Sturnus vulgaris: N S G  Seeholz (ca. 80 ha 
W ald ): 14 sing. 1989 (Bi), 15 Bp. 1990 (K iesel). -  

1979 — 1985 wurden an der A lten  Am m er in einer 

S taren -K olon ie in 30 H olzn istkästen G elege­
größe, Fortp flanzungserfo lg und zahlreiche Para ­
meter zum M ikrok lim a in verschieden großen K ä ­
sten untersucht (Ergebnisse in T rillm ich  & 
H udde 1984 sow ie Erbelding-D enk  &  T rillm ich  

1990). -  Südlich des Sees o ft größere Trupps, m a­
xim al ca. 3 000 am 26.8.1990 E R aisting (Bi, K ra ).
— Ein creme/rosafarbener Star war vom 
7.-29.4.1988 am Südostende, wirkte von weitem 
ohne Fernglas weiß (Bi, D o n at , F, F rö , Kov, T rö ).

H a u ssp e r lin g  Passer domesticus: An der N A - 
Brücke wohl nur noch 1 Bp., meist in Wasseram­
sel-Nistkasten (Bi, K ra ). — Ca. 100, darunter viele

Junge, am 12.6.1988 Landschaftsweiher Raisting 
(S ieg ).

F e ld s p e r l in g  Passer montanus: N A  bis BS 
(1 km): 1986 = 5, 1988-1990 = 2/7/4 Bp. in Nist­
kästen (Bi, Bö, K ra ). — Wielenbacher bis NA- 
Brücke (6 km): 1988 maximal 6 Ex. + 1 ad. mit 
Futter, 1989 22 Ex. (Bi, K r a ). -  Brütete 1990 
nicht im NSG Seeholz (K iesel). -  Südlich des 
Sees oft größere Trupps, so 75 am 15.1.1989 E 
Raisting (Frö) und 200 am 3.8.1986 N A  S der 
Brücke (K ra ). -  24 ziehend am 13.10.1990 HB bis 
Ried (F, Trö). Zugbewegungen wurden am Am ­
mersee bisher nicht beobachtet, sind aber be­
kannt (z. B. OAG Bodensee 1983, W üst 1986).

B u ch fin k  Fringilla  coelebs: Maximale Zahl 
sing, cf: N A  bis NAM  (1,8 km): 1986-1990 20/20/ 
22/23/28 (Bi, S ieg ) = durchschnittlich 22,6 
(1981-1985 27), Abnahme um 16 %. -  NSG See­
holz (ca. 80 ha Wald): 84 Reviere 1990 (K iesel). — 

Wielenbacher bis NA-Brücke (6 km): 1988-1990 
maximal 57/74/51 sing. (Bi, K ra ).

B e rg fin k  Fringilla  m ontifringilla : Nur 1986 
sehr große Winterscharen, >10 000 am 24.12. flie ­
gend und auf der Straße Wartaweil -  Aidenried 
sitzend (S sch), worauf auch die Polizei aufmerk­
sam machte und Geschwindigkeits-Schilder
20 km aufstellte. Weitere Jahres-Höchstzahlen in 
Tab. 1.

G ir l i t z  Serinus serinus: Singende im ganzen Ge­
biet. In den meisten Jahren sang 1 cf an der N A - 
Brücke (viele Beobachter), hier fütterte 1990 1 cf 
bettelnde Junge (Bi, K ra ). -  NSG Seeholz: 1 Bp.
1990 im Grenzbereich (K iesel).

G rü n lin g  Carduelis chloris: N A  bis BS (1 km): 
Brütete sicher in manchen Jahren, cf mit Nistma­
terial 1988 (Verf.), 2 sing. 1989 (Bi, K ra ). -  Ried 
bis Aidenried (8 km): >25 sing. 1988 (F, M eister ).
— NSG Seeholz: 1990 nur 1 Bp. im Grenzbereich 
(K iesel). Viele weitere Daten.

S t ie g l i t z  Carduelis carduelis: Brutbestand an 
der N A  bis BS 1986-1990 mit 4/2/5/4/3 Bp. (Bi, 
K ra et al.) um etwa 28 % geringer als zuvor. 1990 
Nest mit brütenden Altvögeln auf Weidenast ca. 
1 m direkt über den Spaziergängern (Bi, K r a , 
Verf. et al.). -  Oft größere Trupps um die NA, ma­
ximal >80 am 7. 9.1988 (Bi, F).

E r le n z e is ig  Carduelis spinus: Kein direkter 
Brutnachweis (allerdings auch keine gezielte 
Nachsuche). Wenige singend HB bis Breitbrunn 
(F, W il ) und Ammersee-Höhenweg/Westufer (Bi,

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



Sr hk J.. Ammersee-Bericht 1986-1990 35

Bö, K ra ). -  Viele Meldungen über Trupps bis 100 
von verschiedenen Stellen, oft von der N A  (Erlen- 
bestände!).

B lu th ä n flin g  Carduelis cannabina: Weniger 
Brutzeit-Daten als zuvor. 3 Familien mit Jungen 
(ca. 15 Ex.) am 5.8.1990 Kiesgrube Raisting (Bi, 
K ra ), 1 sing. 1987 Nähe Ob. Ammerhof (S on ), 
einige Daten von anderen Stellen. -  Wenige 
Trupps, maximal >70 am 5.10.1986 E +  S Rai­
sting (F rö). An der NA10 am 1.11.1988 (F rö), hier 
relativ selten.

B irk e n ze is ig  Carduelis flammea: Die Invasion 
im Winter 1986/87 (vgl. Ismaninger Teichgebiet: 
v o n  K rosigk  1988, Bodensee: Rundbrief Nr. 104) 
war auch bei uns zu spüren: 12 Ex. Oktober 1986 
Ried (Sei), zwei Trupps von ca. 30 und 40 am 
19.11.1986 Buch (Ri). -  In den fünf Jahren insge­
samt 34 Daten (gegenüber 19 zuvor) zwischen
11.10. und 22.3., darunter ca. 10 Ex. am
28.2.1987 Aidenried (B ern , H örl) und 9 C. f. 
flammea am 17.2.1990 ebenfalls Aidenried 
(Verf.), sonst bis zu 6 an verschiedenen Orten.

F ich ten k reu zs ch n a b e l Loxia  curvirostra: 
Nur 18 Meldungen (1986 keine). Brütet sicher im 
Gebiet: c f?  (Cf Balzflug) am 30.12.1987 Warta­
weil (Bi, F, Ssch). -  1989: c f ?  balzend am 11.3. S 
Breitenbrunn (F, W il),  1 singend + 21 Ex. am 8.4. 

Höhenweg W Riederau (Bi, Bö, K ra ), 2 -3  rufend 
am 9.4. und 5 am 26.5. NSG Seeholz (Bi), 6—7 am
12.4. Aidenried (F rö), 5 am 13.5. Stegen (Bi, 
Ssch). — Sonst maximal ca. 10 am 13.9.1987 Er­
ling (F rö).

K a rm in g im p e l Carpodacus erythrinus: 1988:
1 singendes unausgefärbtes ?-farbenes Ex. am
29.5. und 5.6. N A  (Frö), 1 sing, cf im ersten Jah­
reskleid am 21.7. N A  (S ieg). -  Zur Ausbreitung 
und Ansiedlung in Bayern siehe G eiersb erger & 
Schöpf (1989).

G im pe l Pyrrhula pyrrhula: NSG Seeholz 
(97 ha): 1990 3 Bp. + 1 Bp. angrenzend (K iesel ).

-  Insgesamt 196 Meldungen von vielen Orten, 
also sicher überall in geringer Dichte brütend, 
darunter ad. + 1 juv. 1987 Dießen (H er & A. H er) 
und ad. mit Futter 1990 Ried (S ei). -  Bei den W VZ 
30 am 11.2.1989 Aidenried bis Breitbrunn und 19 
am 15.12.1990 HB + Stegener Bucht (F, P r a , 
Ssch).

K e rn b e iß e r  Coccothraustes coccothraustes: 
NSG Seeholz (ca. 80 ha Wald): 50 am 8.3.1987 
(Frö), 24 am 9.4.1989 (Bi), 7 Reviere 1990 (K ie­

sel). -  NA: ad. füttert flüggen Jungvogel am
7.7.1988 (Bi), sind aber wohl zugewandert. — 
Darüber hinaus Brutzeit-Daten vom Ostufer bis 
Stegen, Kiental, Schatzberg bei Dießen, M itter­
fischen und Eichbühl im Ampermoos.

G o ld a m m er Emberiza citrinella: N A  bis BS 
(1 km): Bestand 1986 — 1990 mit maximal 3/4/5/4/
5 sing, cf gleich geblieben. — NSG Seeholz: 1990
3 Bp. + 1 Bp. angrenzend (K iesel). — Wielenba­
cher bis NA-Brücke (6 km): 1988—1990 16/13/19 
Reviere (Bi, K ra). — Ob. + Unt. Filze (ca. 200 ha): 
25 cf (z. T. singend) 1988 (Bi, K ra). -  Viele weitere 
Daten. Je ca. 100 im Trupp am 27.2.1988 Kottgei­
sering (Pra) und 22.1.1989 Raisting-Pähl (S ieg), 
ca. 70 am 1.1.1990 Ampermoos (Ri).

R oh r am m er Emberiza schoeniclus: Südostende 
(=  innere FB/Möwen-Insel, NA, W  und S BS): 
1986-1990 8/13/17/12/18 Reviere (Au, Bi, F, H er, 
K r a , P r a , S ieg , S sch , T rö , Verf. u. a.). -  NSG See­
holz: 2 Reviere/1200 m Uferlänge 1990 (K iesel).

— Ampermoos: 8 sing. 1990 (P ra ). — 104 am
11.3.1989 Ufer HB bis Stegen (Zug) (F, P r a , W il ). 

Bei morgens -15°C, See ganz zugefroren, aber 
nur 2 cm Schnee, 6 am 15.2.1986 N AM  (F, Verf.). 
Viele weitere Daten.

G rau am m er M iliaria  calandra: Standard-Brut- 
platz SE Rott: 1986—1990 maximal 5/4/3/4/2 sin­
gend (Bi, Frö, H er , K ra , Z eitler ), also gleichblei­
bend. — 1990 erstmals je 1 sing, an der Straße Rai­
sting -  Pähl (Bi) und Ob. Filze Südteil (Bi, K r a ). -
60 — 80 = neue Höchstzahl am 16.1.1988 in m il­
dem Winter SE Rott (L. & P. A l ).

G e fa n ge n s c h a f t s f lü c h t l in g e /  
G e b i e t s f r e m d e  A r t en

S ch w a rzs ch w a n  Cygnus atratus: Der einzelne 
Schwan von 1985 blieb noch bis 1.5.1987, oft mo­
natelang in Dießen (Fütterungen), oft Südostende 
des Sees, am 15.3.1986 in Eisloch in Herrsching. 
Das seit 1965 bestehende lückenlose Vorkommen 
mit Bruten ist damit erloschen. Darüber hinaus 
lediglich je 3 am 28. (K ra ) und 29.9.1988 FB (Bi).

S ch w an en gan s  Anser cygnoides: Erstmals
1990 am See aufgetreten, und zwar 10 ab 15.9. bis 
Jahresende in Dießen, zahm, lassen sich füttern, 
können sehr gut fliegen, keine Domestikations- 
Kennzeichen (Bi, F rö , Verf.). In der domestizier­
ten Form schon lange bekannt („Höckergans“ , 
siehe S cott 1961), im ostasiatischen Brutgebiet 
wahrscheinlich gefährdet (M adge & B urn  1988).
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S t r e i f  engans Ans er indicus: W ie früher regel­
mäßig am See, wohl stets aus der freifliegenden 
Seewiesener Population. Ständig 1 — 6 Dießen 
oder Südostende, 1988 mindestens 9 verschiedene 
Individuen nach den abgelesenen Ringkombina­
tionen (Bi). Wiederum größere Zahlen, Jahres- 
Höchstwerte 1986 — 1990 89/75/60/25/24 Ex. Ste- 
gener Bucht, HB, Südostende, Schondorf... (Bi, F, 

F rö, P r a , R i , Verf.). Erstaunlicherweise hat es 
wohl noch nie eine Brut am See gegeben.

S ch n eegan s  Anser caerulescens: Nur eine Be­
obachtung (früher viele) eines weißen Ex. am
16.9.1989 Stegener Bucht (Ri). Vermutlich aus 
Seewiesen.

B ra u ten te  A ix  sponsa: In zwei Jahren festge­
stellt, 1986: 1 §  am 15. (Verf.) und 16.11. (L. & P. 
A l ) zahm in Dießen. -  1987: 1 £ ebenfalls in D ie­

ßen am 17.10. (Verf.), 25.10. (Bi, K ra ) und 14.11. 
(H e il , Verf.).

N ilg a n s  Alopochenaegyptiacus: 1 am 30.1.1987 
NAM  (von Str itzk y ).

M a n d a r in en te  A ix  galericulata: 18mal wurde 
in vier Jahren 1987-1990 1 cf im Februar, März, 
August und Oktober bis Dezember meist in D ie­
ßen, aber auch am Südostende und in der HB ge­
sehen (viele Beobachter).

B ah am aen te  Anas bahamensis: Eine hielt sich 
von 9.8.-2.9.1990 in der FB/NAM auf (Bi, F, Frö, 
K r a , S ieg ).

W e lle n s it t ic h  Melopsittacus undulatus: 1 am
1.9.1987 N AM  (Bi), 1 grüngelbes Ex. am
17.2.1990 N A  (Verf.) und einer am 27.8.1990 
N AM  (W einfurtner ).

Literatur

A ubrecht, G., H. L euzinger , L . Schifferli &  S. 
S chuster (1990): Starker Einflug von Samt­
enten Melanitta fusca ins mitteleuropäische 
Binnenland in den Wintern 1985/86 und 
1988/89. Orn. Beob. 87: 89-97.

Barth el, P H. & Ch . Schmidt (1990): Hinweise 
zur Bestimmung der Zitronenstelze Mota- 
cilla citreola. Lim icola 4: 149 — 182.

B ecker, P H. (1978): Der Einfluß des Lernens auf 
einfache und komplexe Gesangsstrophen der 
Sumpfmeise (Parus palustris). J. Orn. 119: 
388-411.

Be zze l , E. (1985): Kompendium der Vögel M ittel­
europas. Nonpasseriformes. AuLA-Verlag, 
Wiesbaden.

—  (1989): Rastende Kormorane (Phalacrocorax 
carbo) in Südbayern: Entwicklung 1978/79 
bis 1987/88. Garmischer vogelkundl. Ber. 18: 
37-45.

B e zze l , E. & D. H ashmi (1989a): Nimmt der 
Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) ab? 
Indextrends von Rastbeständen aus Südbay­
ern. Vogelwelt 110: 42-51.

—  (1989b): Außergewöhnlicher Einflug der 
Samtente (Melanitta fusca) 1985/86 in Süd­
bayern. Garmischer vogelkundl. Ber. 18: 
1 - 6 .

B önisch , R., F L eibl & E. M öhrlein  (1991): Der 
Waldwasserläufer Tringa ochropus als Brut­
vogel in der Oberpfalz. Orn. Anz. 30: 11—20.

Bundesdeutscher Seltenheitenausschuß (1991): 
Seltene Vogelarten in der Bundesrepublik 
Deutschland 1989 (mit Nachträgen 
1977-1988). Lim icola 5: 186 — 220.

DS/IRV (Deutsche Sektion des Internationalen 
Rates für Vogelschutz) (1990): Stellung­
nahme der DS/IRV zum Kormoran. Ber. 
Dtsch. Sekt. Int. Rat. Vogelschutz 29: 7 — 18.

D obler, G., R. Schneider & A. S chweis (1991): Die 
Invasion des Rauhfußbussards (Buteo lago- 
pus) in Baden-Württemberg im Winter 1986/ 
87. Die Vogelwarte 36: 1-18.

Erbelding-D e n k , C. & F T rillm ich  (1990): Das 
Mikroklima im Nistkasten und seine Aus­
wirkungen auf die Nestlinge beim Star (S tur­
nus vulgaris). J. Orn. 131: 73-84.

F r an z , D. (1989): Von Kormoranen, Fischern & 
falschen Zahlen. Vogelschutz, Heft 3: 3 — 7 
und 35.

F r a n z , D. & A. S ombrutzki (1991): Zur Bestands­
situation des Kormorans Phalacrocorax 
carbo in Bayern in den Wintern 1988/89 und 
1989/90. Orn. Anz. 30: 1 — 10.

G eiersberger, I. & H. S chöpf (1989): Zur Einwan­
derung des Karmingimpels (Carpodacus ery- 
thrinus) nach Mitteleuropa: Der Verlauf der 
Ansiedlung im Werdenfelser Land/Oberbay­
ern. Garmischer vogelkundl. Ber. 18:19-36.

H aar m a n n , K. (1984): Feuchtgebiete internatio­
naler Bedeutung und Europareservate in der

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



Stki-: J.. Ammersee-Bericht 1986-1990 37

Bundesrepublik Deutschland. Jordsandbuch 
Nr. 3, Verein Jordsand zum Schutz der See­
vögel und der Natur e. V.

H a a r m a n n , K. & P. P re tsch er (1976): Die Feucht­
gebiete internationaler Bedeutung in der 
Bundesrepublik Deutschland. Vogelkundli- 
che Bibliothek Bd. 4, Kilda-Verlag, Greven.

H a r e n g e r d , M., G. K ö ls c h  & K. K ü ste rs  (1990): 
Dokumentation der Schwimmvogelzählung 
in der Bundesrepublik Deutschland 
1966-1986. Schriftenreihe des D D A 11.

H ashmi, D. (1988): Ökologie und Verhalten des 
Kormorans Phalacrocorax carbo sinensis im 
Ismaninger Teichgebiet. Anz. orn. Ges. Bay­
ern 27: 1—44.

H elbig , A. J. & D. F ranz (1990): Einflug der 
Eiderente (Somateria mollissima) nach M it­
tel- und Südeuropa im Herbst 1988. Limicola 
4: 229-249.

K iesel, R. (1991): Zur Avifauna des Naturschutz­
gebietes „Seeholz und Seewiese“ — Beitrag 
zum Pflege- und Entwicklungsplan. Diplom­
arbeit, Forstliche Fakultät der Universität 
München.

K och, R. R. & A. B eutler (1989): Zoologische 
Übersichtsuntersuchungen für den Pflege- 
und Entwicklungsplan eines oberbayeri­
schen Niedermoores. Schriftenreihe Bayer. 
Landesamt für Umweltschutz, Heft 95: 
79 — 102, München.

K öhler, U. & P. K öhler (1986): Durchzug von
11 Brandseeschwalben Sterna sandvicensis 
am Feringasee bei München. Anz. orn. Ges. 
Bayern 25: 239-240.

K rosigk , E. von (1988): Europa-Reservat Isma­
ninger Teichgebiet. 36. Bericht 1985 — 1987. 
Anz. orn. Ges. Bayern 27: 173-225.

L enhart , B. (1987): Limnologische Studien am 
Ammersee 1984 — 1986. Bayerisches Landes­
amt für Wasserwirtschaft 2/87, München.

L o hm ann , M. (1988): Weißkopfmöwe Larus ca- 
chinnans brütete 1987 auch am Chiemsee. 
Anz. orn. Ges. Bayern 27: 296—297.

—  (1990): Die Vogelwelt des Chiemsees. Co­
lumba Verlag, Prien.

—  (1991): Ornithologischer Jahresbericht 1990: 
Chiemsee (Oberbayern). Orn. Anz. 30: 
65-71.

M adge , St . & H. B urn (1988): W ildfowl. An Iden­
tification guide to the ducks, geese and swans 
of the world. Christopher Helm, London.

M ü lle r , A. (1986): Zweiter Nachweis des Gelb­
schnabeleistauchers Gavia adamsii für den 
Starnberger See. Anz. orn. Ges. Bayern 25: 
228-230.

M ü lle r , A., A. L ange & F P ilstl  (1989): Der 
Starnberger See als Rast- und Überwinte­
rungsgewässer für See- und Lappentaucher 
(Teil I). Anz. orn. Ges. Bayern 28: 85 — 115.

M ü lle r , A., F. P ilstl  & A. L ange  (1990): W ie vor­
stehend (Teil II). Anz. orn. Ges. Bayern 29: 
97-138.

N ebelsiek , ü. (1966): Das Schicksal der Flußsee­
schwalbe (Sterna hirundo) und der Lachsee- 
schwalbe (Gelochelidon nilotica) als Brut­
vögel Bayerns. Anz. orn. Ges. Bayerns 7: 
823-846.

N ebelsiek , U. & J. Strehlow  (1978): Die Vogel­
welt des Ammerseegebietes. Aus den Natur­
schutzgebieten Bayerns, Heft 2, Bayerisches 
Landesamt für Umweltschutz, München.

N itsche , G. & H. P lachter (1987): Atlas der Brut­
vögel Bayerns 1979-1983. Bayerisches 
Landesamt für Umweltschutz, München.

OAG Bodensee (S. S chuster et al.) (1983): Die Vö­
gel des Bodenseegebietes. Konstanz.

P r a h l , H. (1987): Das Naturschutzgebiet Amper­
moos. Gefährdungen und Schutz. Vogel­
schutz-Report 1/1987.

R a n f t l , H., F. A lkem eyer , W D ornberger &  D. 
F ranz  (1988): D ie V oge lw e lt des Ausgleichs­

beckens A ltm ühltal. 3. Ergänzungsbericht 
1986 und 1987 Anz. orn. Ges. Bayern 27: 
99-114.

R a n f t l , H. & W. D ornberger (1989): D ie Vogel­
welt des Altmühlsees 1988 und 1989. LX IV  
Ber. Naturforsch. Ges. Bamberg: 39-64.

R eichholf, J. (1975): Bestandsregulierungen bei 
der Lachmöwe Larus ridibundus im Binnen­
land? Ber. Dtsch. Sekt. Int. Rat. Vogelschutz 
15: 55-63.

—  (1987): Erste Brut der Weißkopfmöwe Larus 
cachinnans in Bayern. Anz. orn. Ges. Bayern 
26: 270.

—  (1988a): Gehört der Zwergtaucher Tachy- 
baptus ruficollis in die Rote Liste der gefähr­
deten Brutvögel Bayerns? Anz. orn. Ges. 
Bayern 27: 275-284.

—  (1988b): Hat der Kormoran Phalacrocorax 
carbo an den Stauseen am unteren Inn die 
Kapazitätsgrenze seines Herbst- und W in­
terbestandes erreicht? Anz. orn. Ges. Bayern 
27: 134-138.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



—  (1988 c): Der Schlangenadler Circaetus galli- 
cus in Bayern: Ein seltener aber regelmäßi­
ger Durchzügler am Alpennordrand. Anz. 
orn. Ges. Bayern 27: 115 — 124.

—  (1989a): Warum verschwanden Lachsee- 
schwalbe Gelochelidon n ilotica  und Triel 
Burhinus oedicnemus als Brutvögel aus Bay­
ern? Anz. orn. Ges. Bayern 28: 1-14.

—  (1989b): Der Bestand des Kormorans Phala- 
crocorax carbo am unteren Inn im Winter­
halbjahr 1988/89. Anz. orn. Ges. Bayern 28: 
131-136.

—  (1990a): Verzehren überwinternde Kormo- 
rane (Phalacrocorax carbo) abnorm hohe 
Fischmengen? Mitt. Zool. Ges. Braunau, 
Bd. 5, Nr. 9/12: 165-174.

—  (1990b): Der Kormoran ist doch kein V iel­
fraß! Untersuchungen zum Nahrungsbedarf 
überwinternder Kormorane. Vogelschutz, 
Heft 4: 4 -9 .

S cott, P. (1961): Das Wassergeflügel der Welt. 
Paul Parey, Hamburg und Berlin.

Steinberg , C. (1978): Limnologische Untersu­
chungen des Ammersees. Bayerisches 
Landesamt für Wasserwirtschaft 6/78, Mün­
chen.

—  (1980): Ausmaß und Auswirkungen von 
Nährstoffanreicherungen auf das Phyto­
plankton eines subalpinen Sees. -  Eutro­
phierungs-Fallstudie Ammersee. Gewässer
u. Abwässer 66/67: 175 — 187

Strehlow , J. (1981): Schwarzkopfmöwe Larus 
melanocephalus brütet am Ammersee — 
zweiter Brutnachweis für Bayern. Anz. orn. 
Ges. Bayern 20: 170-173.

38

—  (1985a): 1984 dreimal Eistaucher Gavia im ­
mer am Ammersee. Anz. orn. Ges. Bayern 24: 
90-91.

—  (1985 b): Erste erfolgreiche Brut der
Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus 
in Bayern 1982 am Ammersee. Anz. orn. Ges. 
Bayern 24: 91 — 92.

—  (1987): Die Vogelwelt des Ammersee-Ge­
biets. 3 Ergänzungsbericht 1981 — 1985. Anz. 
orn. Ges. Bayern 26: 53-113.

Suter , W  (1989): Bestand und Verbreitung in der 
Schweiz überwinternder Kormorane Phala- 
crocorax carbo. Orn. Beob. 86: 25-52.

—  (1991): Der Einfluß fischfressender Vogel­
arten auf Süßwasser-Fischbestände — eine 
Übersicht. J. Orn. 132: 29—45.

T r illm ich , F & H. H udde (1984): Der Brutraum 
beeinflußt Gelegegröße und Fortpflanzungs­
erfolg beim Star (Sturnus vulgaris). J. Orn. 
125: 75-79.

T rum p, M. (1986): Belastungsindikatoren in einem 
Sedimentkern des Ammersees. Diplomar­
beit, Fachhochschule München.

W ü st, W. (Hrsg.) (1981): Avifauna Bavariae. Die 
Vogelwelt Bayerns im Wandel der Zeit. 
Bd. 1, München.

—  (1986): Wie vorstehend, Bd. 2, München.
Z ac h , P. (1980): Zur Zugphänologie der Chara-

driiformes im Rötelseeweiher-Gebiet bei 
Cham. Jber. OAG Ostbayern 7: 161-187.

—  (1989): Das Rötelseeweihergebiet im Land­
kreis Cham/Oberpfalz -  ein national be­
deutsames Vogelschutzgebiet (Important 
Bird Area/092). Ber. Dtsch. Sekt. Int. Rat Vo­
gelschutz 28: 87-100.

Anschrift des Verfassers:
Dr. Johannes S tre h lo w , Brahmsstr. 4, 
D-8034 Germering

Orn. Anz. 31, 1992© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



Tab. 1: Jahres-Maxima 1986-1990 mit Datum. Neue Maxima für den See bzw. das Gebiet sind mit *
gekennzeichnet. Wenn dieselbe Zahl mehrfach im selben Monat oder in mehreren Monaten 
eines Jahres ermittelt wurde, ist kein kongretes Datum angegeben, sondern es sind die Monate 
verzeichnet: Ja = Januar, Mä = März, Ap = April, Jun = Juni, Se = September, Ok = Oktober, 
No = November, De = Dezember. -  Table 1: Annual maxima 1986—1990 with date (sometimes 
only months). New maxima fo r the lake or the area are marked w ith*.

Strk J.: Ammersee-Bericht 1986-1990 39

1986 1987 1988 1989 1990

Gesamte 11 595 9 672 15 309 13 034 20 751
Wasservögel (13.12.) (12.12) (12.11) (11.11.) (15.12.)

Sterntaucher 1 7 5 15* 5
(Ja/No/De) (30.12.) (Ap/No) (8.4.) (11.3.)

Prachttaucher 8 6 6 19* 10
(13.12.) (12.12.) (12.11.) (14.5.) (17.2.)

Zwergtaucher 13 12 13 10 10
(11.10) (No/De) (8.10.) (Ok) (28.10.)

Haubentaucher 459 322 1 280 1 051 1 440*
(15.11.) (14.11.) (12.11.) (16.12.) (13.10.)

Rothalstaucher 11 6 10 21 32*
(11.10.) (17.10.) (12.11.) (17.9.) (15.9.)

Ohrentaucher 2 3 4 8 2
(Ja/De) (De) (28.12.) (Ap) (11.11.)

Schwarzhalstaucher 29 48 15 21 8
(2.5) (17.4.) (16.4.) (21.4.) (Ap/Ok)

Kormoran 350 556 1 500 1 610 1 837*
(20.11.) (25.11.) (12.10.) (29.10.) (21.10.)

Graureiher 40 44 91 * 44 39
(25.9.) (20.9.) (2.10.) (10.9.) (26.8.)

Höckerschwan 98 92 76 84 82
(13.9.) (12.9.) (17.9.) (16.9.) (15.9.)

Graugans 151 172 200 186 180
(13.9.) (10. 12.) (8.10.) (20.10.) (4.10.)

Kanadagans 110* 75 64 62 73
(13.9.) (17.1.) (17.12.) (14.1.) (13.1.)

Pfeifente 27 13 51 22 34
(3.11.) (21.3.) (23.10.) (29.10.) (3.4.)

Schnatterente 178 85 103 110 120
(9.10.) (8.9.) (3.10.) (12.9.) (19.8.)

Krickente 150 195 195 185 99
(Ja/No/De) (1.11.) (28. 12.) (15.11.) (17.1.)

Stockente 2 461 2 150 2 495 2 260 2 062
(13.12.) (14.3.) (28. 12.) (11.2.) (13.1.)

Spießente 38 17 21 18 10
(3.11.) (31.10.) (23.10.) (1.10.) (7.10.)

Knäkente 12 10 15 15 13
(29.3.) (12.8.) (1.10.) (10.4.) (14.4.)

Löffelente 59 132 142 249 81
(15.11.) (1.11.) (20.11.) (3.11.) (17.11.)

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



40 Orn. Anz. 31, 1992

1986 1987 1988 1989 1990

Kolbenente 27 26 140 201 195
(23.4.) (14.11.) (5.11.) (21. 10.) (21.10.)

Tafelente 807 699 553 858 1 575
(11.10.) (14.11.) (12.11.) (11.11.) (15. 12.)

Reiherente 4 970 3 121 4 781 4 785 10 186
(15.11.) (12.9.) (17.9.) (16.9.) (15.12.)

Bergente 1 1 22 17 21
(Ja/Ap/Se/Ok) (Ap/No) (11.12.) (6.1.) (15.12.)

Eiderente 15 16 50* 12 6
(31.12.) (31.1.) (17.9.) (11.2.) (oft)

Samtente 37 7 21 23 18
(19.1.) (14.11.) (No) (25.2.) (15.12.)

Schellente 704 700 1 176 1 306* 1 261
(11.1.) (12. 12.) (17.12.) (14.1.) (15.12.)

Zwergsäger 7 10 7 10 8
(16.11.) (3.4.) (16.1.) (11.2.) (17.2.)

Gänsesäger 125 152 139 167 125
(31.12.) (1.1.) (3.11.) (13. 10.) (Se/Ok)

Rohrweihe 2 4 4 4 4
(Mä/Ap/Mai) (8.9.) (10.4.) (9.9.) (15.4.)

Kornweihe 5 3 31* 14 7
(9.11.) (14.11.) (31.1.) (30. 12.) (11.2.)

Bläßhuhn 3 869 3 650 6 117 4 787 5 035
(11.1.) (12. 12.) (12.11.) (11.11.) (15.12.)

Flußregenpfeifer 6 6 10 9 5
(Mai/Jun) (oft) (14.7.) (20.6.) (mehrfach)

Sandregenpfeifer 5 5 5 4 7
(19./31.8.) (20.9.) (3.10.) (14.5.) (18.9.)

K iebitz 800 460 200 230 500
(22.3.) (24.3.) (19.3.) (5.3.) (3.3.)

Zwergstrandläufer 16 5 17 7 29
(11.9.) (27. 9.) (24.9.) (23.9.) (20.9.)

Temminckstrandläufer 6 3 1 2 3
(20.8.) (20.7.) (21.7.) (11.8.) (12./16.5.)

Sichelstrandläufer 11 4 3 4 4
(7 9.) (6 .-8. 9.) (13.6.) (23.5.) (18.9.)

Alpenstrandläufer 19 20 40 8 17
(2.10.) (1.5.) (8.10.) (13.8.) (8.9.)

Kampfläufer 20 35 15 33 37
(15.4.) (22.4.) (26.3.) (29.4.) (23.3.)

Bekassine 53 18 26 60 87
(13.4.) (16.9.) (4.9.) (16.9.) (30.8.)

Uferschnepfe 15 1 5 3 1
(7 4.) (16 mal) (2./3.4.) (20.4.) (28.4.)

Regenbrachvogel 9 3 2 8 2
(16.4./17.12.) (29.7.) (18.4.) (18.4.) (21.8.)
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1986 1987 1988 1989 1990

Großer Brachvogel 11 28 11 15 10
(2.4.) (12.9.) (17.3.) (20.8.) (26.8.)

Dunkler 6 8 4 8 7
Wasserläufer (11./29.8.) (20.9.) (16./19.8.) (10.9.) (30.8.)

Rotschenkel 6 16 14 5 13
(30.3.) (29.8.) (30.6.) (4.8.) (25.3.)

Grünschenkel 5 14 5 7 23
(24./31.8.) (29.8.) (18./19.8.) (7.5.) (4.9.)

Waldwasserläufer 4 1 3 5 2
(25.8.) (oft) (Mä/Au) (29.3.) (4mal)

Bruchwasserläufer 40 22 24 8 15
(12.8.) (16.5.) (26.7.) (Mai/Au) (5.5.)

Flußuferläufer 15 12 15 45* 10
(29.8.) (16.8.) (17.8.) (13.8.) (9.8.)

Zwergmöwe 15 15 10 16 20
(Au/Se) (Mai/Au) (29.8.) (2.7.) (16.5.)

Lachmöwe 900 1 100 3 160 2 580 1 419
(26.3.) (1.3.) (16.3.) (11.11.) (18.3.)

Sturmmöwe 150 292* 167 249 277
(6.1.) (14.3.) (16.1.) (11.2.) (13.1.)

Weißkopf/Silbermöwe 15 26 18 22 49*
(31.12.) (1.8.) (28.12.) (14.10.) (15.9.)

Weißbart- 4 9 5 10* 2
Seeschwalbe (19.5.) (6.6.) (31.5.) (13.5.) (17.5.)

Trauerseeschwalbe 70 450* 200 82 200
(Au/Se) (12.8.) (28.8.) (17.9.) (5.5.)

Wasserpieper 34 45 32 65 46
(13.12.) (14.11.) (6.3.) (21. 10.) (15.12.)

Rotdrossel 25 30 3 17 2
(22.3.) (29.3.) (27.3.) (3.11.) (11.11.)

Beutelmeise 20 21 4 9 8
(19.10.) (4.10.) (9.10.) (23. 9.) (27.9.)

Bergfink >  10 000 100 17 53 100
(24.12.) (22.3.) (17.12.) (11.11.) (5.4.)
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